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k lassen lose  in der G lücksstelle  
6l Und H auptkollektur

i®»ksesthäft Bezjak
^ o s j p o s ^ a  u U c a ^ S

[amten und der 
, Westen

t*es juJneii - ^ a r*scr und L ondoner Besuch 
a, R s aAyischen M in isterp räsiden ten  

d i n o tn !n ',n ' st ers Dr. M ilan S t o j a -  
ntgaRiS(.jVn 1 ö ergänzen  sich in durchaus 
bCl1 v0n eise- Beide E reign isse w er- 
oiitî  CC! europäischen  D iplom atie u. 

^ nkt rjn .^^^fertet, w ie sie vom G esichts

i-Nü<Feroberung Scfyanfis 
durch die Chinesen?

EINE GRO SSE CHINESISCHE OFFENSIVE IM NORDEN. —  ENORME VER­
LUSTE DER JAPANER NACH CHINESISCHEN MELDUNGEN. —  DIE MO­

BILMACHUNG IN JAPAN GEHT W EITER.

de
°rdcn1 seit längerer Zeit se lb ständ ig, _      _

C-*les .hm Cllr A ußenpolitik  des K önigrei- 
S'cbtbaro°SA W' en ZU w erlen  sipd : als
'V'en a usdruck dafür, d aß  Jugosla-
uC.haft m t c iner trad itionellen  F reund- 

1 inri an Lreich auch w eiter fest- 
^^tensier? 11 ^ er F reu n d sch aftsv ertrag  
aUch q  rR w urde, und d aß  anderseits  
k e‘ts vn annien gegenüber die alte, 

triebe.lpmr  höheren  K önigreich Serbien 
A>r j^rc' reundschaftspo litik  nach w ie
n s° rgnkc!K räftigung gefunden hat. Die 

Sse an i-’ß^*C ’n einem Teil der P arise r 
'^ria-Akk a d ich  des A bschlusses des 
ren diu-rh ° rds iuut gew orden  sind, w a- 

. naus n icht beg ründe t. W enn die
S o # ? 1«8 b =i™«ba
undr.staate

.   se lb ständ ige  Au-
jugoslaw iens dem  g ro ß en  N ach 

--u verski ia!‘en gegenüber eine loyale 
• * die ; 11 le H altung  eingenom m en 
l,lre Kröm,n P azifizierung  der A dria 
fahren v '1® tund, so konnte dies für den 
jucht als .,l)'nner der D inge noch lange 
demokrati W?ige F ron tste llung  gegen  die 
An. i\Ait A. xS b e s te n s  au sg e leg t w er- 
ln ein ^ N a c h b a r s t a a t e n  
W°mögiiPhAn rs t  i g -f r i c d 1 i c h c s und 
c h e s y  l r e u n d s c h a f t l i -
War der l J l 1 a  1 t  n i s zu kom m en, 

^nzip ig^’ W' C s ‘e V0!1 Dr. S tojadinovic
ße

J «■ i  l  U  l  b  z u  K U I I l I I I C n ,

eitsatz der jugoslaw ischen  Au-

ßeweSen V.,lu ruei von allem  A nfang an 
der e io k . lese Politik g a lt der S icherung

wurde

eigenen 7 - K g a lt der S icherung 
Jj°n Welche- s enZen a a d konnte daher, 
einen Qe ' e im m er b e trach te t, in 

d‘e in Pari enSatz zu dcr Politik  kom m en, 
igt wird A u A  London konsequen t ver-

W

Schen Dauerfr" Fudziel des eu ropäi-

-Uchkeit, m it der der ju g o sla - 
iierungschef in P aris  
em pfangen w urde, 

e 16 ihm hiebei zuteil w urden,

Oie Herzlichv 
" iSche po - * > mit ae r ae r ju g o sia -
l!1 London^ 1? 1 UnSSchef in P aris  w ie auch 

rUnePn mnPiangen w urde, und die
$i.nd ein p  ihm  h ie —  — ' ...... - ~
eirbt nur ?We‘s m ehr dafür, w ie hoch 
C|i Unri lc_ 8taatsm ännischen  Fähigkei-

P  e i p i n g, 16. O ktober. Hier liegen  
Meldungen vor, daß die chinesischen  
Streitkräfte im Norden der Provinz Schansl 
zw ischen N ingwu und W u Tai, d. i. 180 
bis 200 Kilometer w estlich  von Peiping, 
zu einer umfassenden Offensive gegen  die 
Japaner übergegangen sind, die bedeutsa­
m e Erfolge zu verzeichnen hat. D ie von den 
Schlachtfeldern einlangenden Meldungen 
besagen, daß der chinesische Angriff bei 
Hinhau h inw eggefegt habe. D ie Japaner 
verzeichnen in diesem  Abschnitt 3000 T o ­
te. 22 japanische Tanks wurden von den 
Chinesen erobert. Der chinesische Vor­
marsch geht angesichts des japanischen  
Rückzuges rasch vor sich. Von dem w ei­

teren Gelingen der chinesischen Offensive 
hängt das Schicksal der Provinz Schansi 
ab. Gelingt es den Chinesen, die Japaner 
in diesem  Raume zurückzuwerfen, dann 
ist die Rückeroberung von Schansi voll­
zogene Tatsache.

L o n d o n ,  16. O ktober. W ie groß  die 
Anstrengungen sind, die die Japaner in 
Nordchina machen, geht nach einem B e­
richt des Tokioter Berichterstatters des 
» D a i l y  T e l e g r a p h «  hervor, welcher 
meldet, daß in Japan so  viele Reservisten  
einberufen werden, daß zw ischen Tokio  
und Yokohama Zivilpersonen überhaupt 
keinen Zug benützen können, da alle Zü­
g e  für Militärtransporte reserviert sind.

ZelaftnHflip’aJräBstilBi
B E R L I N
Gesellschaftsfahrt mit Sonderzug 7. — 16. 

November.
Villach, Hohe Tauern, Salzburg, München, 

Berlin, Dresden, Praha, Linz, Maribor 
III. Kl. Din 1575.—
II. Kl. Din 2065.—

Fahrt, Wohnung, Frühstück usw.
Umgehende Anmeldungen: »PUTNIK« Ma­

ribor. — Reisemark, Reisclire, Reisefrancs. 
Reisepengö, Klassenlose usw. 11460

Aufruhr in paläftma
VOR DER PROKLAMIERUNG DES STANDRECHTES. —  WIEDER FÜNF TOTE  

IN JERUSALEM. —  DROHENDER ARABISCHER EINFALL.

L o n d o n ,  16. O ktober. Die palästi­
nisch-englischen Behörden haben sich  
entschlossen, nach erfolgter Proklam ie- 
rung des Belagerungszustandes auch die 
Grenze gegen  Syrien zu sperren. D ie Si­
tuation ist derart ernst, daß  stündlich mit 
der Prcklamierung des Standrechtes zu 
rechnen ist. D ie Polizei hat in Jerusalem  
gestern alle Theater und Kinos räumen 
lassen, w obei das Publikum aufgefordert 
wurde, sich unverzüglich nach Hause zu 
begeben. Ebenso wurden auch alle öffent­
lichen Lokale, Kaffeehäuser und Gasthäu­
ser geleert. Den Taxichauffeuren wurde 
die Durchführung von Fahrten untersagt. 
Alle Telefon- und Telegrafenverbindun­
gen zw ischen Jerusalem und den übrigen

Städten Palästinas wurden von den Ara­
bern zerstört. Im Verlaufe verschiedentli- 
cher Zusam m enstöße wurden gestern in 
Jerusalem fünf Personen getötet. Die 
Naphtarohrleitung aus M ossul wurde an 
zw ei Stellen von Arabern beschädigt und 
in Brand gesteckt. In Jerusalem und in 
anderen Städten ist das englische Militär 
konsigniert worden, um in voller Bereit­
schaft zu sein. Britische Flieger konnten 
Zusam menziehungen der Araber auf sy ­
rischem Gebiet beobachten. D iese Araber 
planen, w ie es scheint, einen Einfall auf 
palästinensisches Gebiet. Die englischen  
Militärs arbeiten mit den französischen  
Truppen in Syrien zusam men, um den 
Aufstand der Araber zu verhindern.

it o v i c hat London gestern um 22  Uhr 
verlassen irrob sich über P a r is  nach Beograd 
begehen.

J e r u s a l e m ,  16. Oktober. Die Frauen 
und Kinder der englischen. PMz-eibeamten in 
Hebron w urden nach Jerusalem  gebracht, da 
man arabische Racheakte befürchtet.

P a r ,  s, 16. Okt. Die Neunmächtekonfe- 
renz wind nach einer neuesten Version am 
30. Oktober zusammentreten. Außer den 
S ignatarstaaten  sollen die englischen Donn- 
nions, ferner Schweden, Norwegen D äne­
mark, Bolivien und Mexiko eingeladen wer­
den.

T i e n t!s i n, 16. Oktober. Die Ja p an e r 
sind entlang der Bahnstrecke Peiping-Hankau 
b is zu den chinesischen Positionen Bei S u n - 
tenfu Vorgebrungen. Die japanische F ron t ist 
demnach in einer Lange von 500 Kilometer 
aufgeroll!. D ie Kämpfe spielen sich in einem 
R aum  ab, Iber 2000 Quadratkilom eter um ­
faßt.

ESen übte Englands Spanien 
Voliiik

L o n d o n ,  16. Okt. In  e in er  V er­
sam m lu n g  in  W ales h ie lt  A u ssen m in i-  
ster  E d e n  gestern  e in e R ede, in  der­
er s ich  au ch  m it d er S p an ien -F rage  
b efaßte. D er  M inister erk lärte, d ie  b ri­
tisch e  R eg ieru n g  w erd e  ih re  b ish erige  
P o litik  der N ich te in m isch u n g  b eib e­
h a lten , s ie  k ö n n e ab er n ich t te iln a h m s­
lo s  se in  in  d er  F rage d er territoria len  
U n v e rse h r th e it S p an ien s.

Zur Erneuerung des F reundschaftsver­
trages zw ischen  Italien und Jem en.

R  o m, 16. O k to b er. A nläßlich d e r  Un 
te rze ich n u n g  des e rn e u e r te n  F re u n d ­
sc h a f tsv e r tra g e s  zw isch en  Ita lien  und 
Jem en  r ic h te te  d e r  E m ir von  Jem en  an

M ussolin i ein h e rz lich es  S ch re iben , w o ­
rin  e s  heißt, daß die M oslim s se in e r  P o ­
litik  unend lich  d an k b a r se ien . E s sei zu 
w ü n sch en , daß die P o litik , die Italien  
den a ra b isch e n  und  islam itischen  L än ­
d ern  g eg en ü b er b eo b ach te , sich im m er 
m e h r v o rte ilh a ft en tw ick le . D iese 
g lückliche P o litik  des D uce habe die H er 
zen  d e r  islam itischen  W e lt fü r die i ta ­
lienische F re u n d sc h a ft gew onnen .

Kurze NachnGSen
B  e o g r a b ,  16. Okt. Senatspräsident D r. 

Žctiirtir M a ž u r a n i č  hat das P lenum  
des S e n a ts  für den 19. d. M. um 16.30 Uhr 
einberufen.

L o n d o n ,  16. Oktober. D er jugoslawische 
M inisterpräsident D r. M ilan  S  t o j a p  i-

Itom b en  au f B arce lon a .
B a r c e l o n a ,  16. O kt. B a rc e lo n a  

I w u rd e  g e s te rn  a b e n d s  v o n  n a t io n a l i-  
I j a c h e n  F lie g e rn  m it  B o m b e n  beleg t. 
; 8  Z iv ilp e rso n e n  w u rd e n  d u r c h  B o m ­

b e n w ü rfe  d ire k t  o d e r  in d ir e k t  ge tö te t.

Arabischer Pakt.
K a i r  o, 16. O k tober. N ach M eldun­

gen  aus B a g d ad  w ird  die sy risc h e  R e­
g ie ru n g  dem  a ra b isch e n  P a k t b e itre ten , 
dem  Irak , Jem en  und  S aud i-A rab ien  b e ­
re its  b e ig e tre te n  sind.

An die P. T. Abonnenten der
„Mariborer Zeitung"

Die gesch. Abonnenten der »Maribo■ 
rer Zeitung« werden höfl. ersucht, die 
rückständigen Abonne ntsbeträge :o 
bald als möglich zu begleichen, damit 
die Vertvaltung nicht in die unar - 
nehme Lage gebracht ivird, in der Zu­
stellung des Blattes eine Unterbrechung 
eintreten lassen zu müssen. — Die Ver­
waltung der »Mariborer Zeitung«.

Börse
Z ü r i c h ,  16. Oktober. Devisen: Beograd 

10, P a r is  14.625 London 21.5575, Ngwyork 
434.05, Brüssel 73.225, M ailand 32.88, Am ­
sterdam 240.275, P ra g  15.20, B erlin  174.60, 
W ien 80.20, Warschau 82.15, Bukarest 3.25.

dortund die
E 'üschlossenheit des P rem iersL 1 C i l l r y p o  l -  U E b  r r t

** a Uch ' i . Z* w crdcn> sondern  wie 
g°slawien ls Zusehen ist, w elches Ju 
n c h l ü '  !m b e s t e n  gen ieß t. Die 

c 1 o j p 8 ° 1 s t c 1 1 u n g, die z. B. . 
dcs e’ u Scopotitisch im N ordw esten  ! 
nennt a 'Vl!i j llen K ontinents besitz t, i 

' [ “ J u g o s l a w i e n  a u f '

dem B alkan und in M itteleu ropa sein ei­
gen. Zu alldem  ist Jugoslaw ien  als An­
rainer des M ittelm eeres noch- ganz  b e ­
sonders für E ngland  von In teresse. D iese 
T a tsach en  lassen die B edeutung  erken­
nen, die dem  K önigreiche Jugoslaw ien  im 
W esten  E uropas beigem essen w ird. Ju ­
goslaw ien  ha t cs nicht nötig , e tw aige An­
regungen  bezüglich m ilitärischer B indun­
gen m it dem W esten  zu prüfen, da die ju 
goslaw isehe außenpolitische K urslinie so 
k lar auf den europäischen D auerfrieden 
gerich te t ist, d aß  jede A bw eichung von 
vorneherein  ausgeschlossen  erscheint. Die

B eograder halbam tliche T ag esze itu n g  
»V r e m e« h a t d ieser A uffassung sehr 
k lar A usdruck verliehen, indem beton t 
w ird, d aß  J u g o s l a w i e n  —  auf  die 
M e h r u n g  seines W o h l s t a n ­
d e s  und E r h a l t u n g  des  F r i e d e n s  
b ed ach t —  sich h ii t  e, irgendw elcher 
eu ropäischer M ä c h t e f r o n t  b e i -  
z u t r e t  e n und dadurch  in den G e - 
g  e n s  a  t  z zu irgendeiner der g  r o - 
ß c n  M ä c h t e  dieses K ontinents zu 
kom m en. Dr. M ilan S tojadinovic v /acht 
darüber, d aß  die alten  bew ährten  B ünd­
nisse und F reundschaften  keiner m orali­

schen E n tw ertu n g  au sg ese tz t w erden , an ­
derse its  ab e r b e g rü ß t Jugoslaw ien  die 
friedliche Z usam m enarbeit m it allen euro 
päischen  N ationen, w elchem  »ideologi­
schen Block« sie im m er angehören  m ö­
gen, denn in der friedlichen Z usam m en­
arb e it aller V ölker liegt auch die G ew ähr 
für w irklich ersp rieß liche F riedens- und 
A ufbauarbeit. D ieser G rundsatz  ist durch 
den jugoslaw ischen  R egierungschef p ra k ­
tisch  bekunde t w orden , als er daran  ging, 
die Beziehungen zu einem N achbarlande 
(B u lgarien ) zu regeln, m it dem das sei­
nerzeitige K önigreich Serbien von 1915
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bis 1918 im K riegszustände sich befand. 
D ieser S chritt bed eu te te  einen w ahren  
U m bruch der A ußenpolitik , einen Um­
bruch, den g an z  E u ropa freudig  b e g rü ß ­
te. D er A dria-V ertrag  w ar der zw eite 
g ro ß e  B austein  im G ebäude der neuen ju ­
goslaw ischen  A ußenpolitik . Die Reisen 
nach P aris  und London sind zw ei neue 
schim m ernde G lieder der Kette, die die 
eu ropäische V ölker zu friedlicher Auf­
b a u a rb e it zusam m ensch ließ t. P a ris  und ! 
London konnten  keine S ensationen  z u ta ­
ge fördern . Es w urde nur b ek rä ftig t, w as  
längst und im m er schon vorhanden  w ar: 
die aufrich tige, au f psychologischen  P rä ­
m issen au fg eb au te  F r e u n d s c h a f t  
des  j u g o s l a w i s h e n  V o l k e s  
für die b e i d e n  g r o ß e n  N a t i o ­
n e n  des W  e S t e n s, die ihren im m en­
sen Anteil am  Schicksal E u ropas b es it­
zen, g le ichzeitig  ab e r auch die hohe V er­
an tw o rtu n g  für die Z ukunft d ieses K on­
tinen ts. Jugoslaw ien  h a t du rch  seinen P re  
m ierm inister in P aris  und  in London die 
vom ganzen  V olke zustim m end b ek rä ftig ­
te V ersicherung  gegeben , d aß  es se iner 
Rolle und  M ission in E u ro p a  n ich t un treu  
zu w erden  beabsich tig t. Den Blockba­
dungen der Großmächte ferne stehend u. 
dennoch Mittler, Ausgleich zu sein, ist 
Jugoslaw iens Funktion in der Erhaltung 
des europäischen G leichgewichtes, w el­
ches angesichts der Spannungen b ezü g­
lich Spaniens und der vielfach ungelösten  
mitteleuropäischen Fragen nirgends g e ­
stört werden darf.

S onntag , den 17. O ktober 193^

Bulgariens neue 
Wahlordnung

Gegen die aufgelösten dem okratischen  
Parteien gerichtet. —  P rotest der P ar­

teiführer an d ie Krone.

S  o f i a, 16. O k to b er. In n en m in is te r 
K r a s n o w s k i  h a t ü b e r  die neue  
W ah lo rd n u n g  E rk lä ru n g en  ab gegen , aus 
denen  u n zw e id eu tig  h e rv o rg e h t, daß die 
B estim m u n g en  d erse lb en  g eg en  die auf 
g e lö sten  a l te n  S o b ra n je p a rte ie n  g e ric h ­
te t sind. G e s te rn  v o rm itta g s  ein ig ten  
sich  die F ü h re r  d ie se r  P a r te ie n  —  d a r ­
u n te r  M u š a n o v ,  M a l i n o v  und 
C a n k o v  —  auf e in en  sch riftlich en  P ro  
te s t geg en  die A bsich ten  d e r  R eg ie ru n g  
K 'juseivanov. D iese r  P ro te s t  is t in d e r  
könig lichen  K anzlei b e re its  ü b e rre ic h t 
w o rd en . D ie P a r te ifü h re r  p ro te s tie re n  
g egen  die A u ß e rk ra ftse tzu n g  d e r  V erfas 
sung. g eg e n  d ie A bschaffung  d e r  P re s s e  
fre ihe it und  die E in sch rän k u n g  d e r  
s ta a tsb ü rg e rlic h e n  F re ih e iten . D ie neue 
W ah lo rd n u n g  w ird  im  P ro te s t  a ls  ä u ­
ß e rs t re a k io n ä r  h in g este llt. D ie P a r te i­
fü h re r v e rla n g en  e ine  d em o k ra tisch e  
W a h lo rd n u n g  u n d  die W a h l e in e r  d e ­
m o k ra tisc h -p a rla m e n ta risc h e n  V o lk sv e r­
tre tu n g . D e r  P ro te s t  w u rd e  v o n  18 P a r ­
te ifü h re rn  m it A usnahm e d e r  K om m uni­
s ten  u n te rz e ic h n e t.

Der jugoslawische Ministerpräsident ora Grabe des j
' Unbekannten Soldaten  in H aris  ! snneniage in ^uy . ....

D er jugoslaw ische M inisterpräsident Dr. Stojadinovic, der zu einem  Besuch  
in der französischen H auptstadt w eilte , leg te auch am Grabe des unbekannten  
Soldaten  in Paris einen Kranz nieder. Aut unserem  Bild sieht man, w ie  sich  
der M inisterpräsident in das goldene B uch  unter dem  Trium phbogen einzeich ­
net. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

heutig1'
Z a g r  e b, 16. O ktober. \  tehende 

» N o v o s t  i« b rin g en  die nac ischen 
M eldung aus S u šak : » Die ' j 1 M  
B lä tte r  m elden  aus B eograd , ü j el-Ver 
b lick  auf die E in igung zw ischen 
e in ig ten  O pposition  und  der nati0- 
d em o k ra tisch en  K oalition in a /ddi°" 
nalen  K re isen  des L andes ein 
e in g e le ite t w u rd e , deren  Z w e ierun8 
b e s te h t, sich an  die heu tige p jSkuS' 
anzu lehnen . D ie V ertag u n g  de . p t  
sion  ü b e r  das  K onkorda t im ^  in 
a ls  B asis  g ed ien t fü r V erhan   ̂ ]ier N» 
d er R ich tung  e in er G rupp ierung  t jn- 
tio n a lis ten  bzw . U n ita ris ten . ^  de1' 
fo rm ierten  K re isen  v erla u te t. jgt2t 
Abg. Dr. B a r  i č e v  i c. der veSeii 
G egner des D r. S t o j a d i n o v i c  » j^gef 
w a r. m it se in e r  G ruppe in sein ^ rjgeü 
ü b e rg e g an g en  sei. Auch die ^ j s -  
G ruppen , die b is je tz t gegen ^
d inovič e in g este llt w aren . j ul ,.c for- 
H altung  g e ä n d e r t und  sich m r iug0sla- 
m ie ru n g  e in e r  einheitlichen - pro- 
w isc h -u n ita r is tisch e n  F ro n t a 
chen.«

. Eini»a^i' 
Städte protestieren gegen  die

der Opposition.  ̂  ̂ ^i>i^

D r. S to jad inov ic  — G ast 
des englischen K önigs

DIE »TIMES« ÜBER DIE BEDEUTUNG DES LONDONER BESUCHES DES JUGO­
SLAWISCHEN MINISTERPRÄSIDENTEN. —  DIE FRIEDENSPOLITIK DER RE­

GIERUNG AUCH IN BU D A PEST GEBILLIGT.

L o n d o n ,  16. O ktober. (A vala .) R eu­
te r b erich te t: König Georg VI. und Köni­
gin Elisabeth gaben gestern im Bucking­
ham -Palast ein Diner zu Ehren des jugo­
slaw ischen Ministerpräsidenten und Au­
ßenm inisters Dr. Milan S t o j a d i n o ­
v i c .  An dem Diner beteiligten sich zahl­
reiche Persönlichkeiten des britischen po­
litischen Lebens, darunter auch Premier­
minister Neville C h a m b e r l a i n  mit 
mehreren Mitgliedern der Regierung.

D ie » T i m e  s« schreibt über diesen B e­
such u. a.: So kurz der Aufenthalt des 
jugoslaw ischen Erstministers in London 
ist, so  willkommen ist er gleichzeitig. Dr. 
Stojadinovic hatte sich für diesen Besuch  
in der Absicht entschlossen, mit den en g­
lischen Staatsmännern in Fühlung zu tre­
ten und ihre Ansichten über die Fragen  
kennen zu lernen, die auch Jugoslaw ien  
interessieren. Zw eifelsohne hat Dr. Stoja­
dinovic bei dieser Gelegenheit den engli­
schen Staatsmännern die Prinzipien se i­
ner Außenpolitik dargelegt. D as Blatt 
zählt sodann die Verdienste auf, die sich  
Dr. Stojadinovic bezüglich der Annähe­
rung der südslawischen Nachbarstaaten  
erworben hatte. Es m üsse bei dieser Ge­
legenheit betont werden, daß die gegen

Die bauliche LLmgeffaltung R o m s öffnet den Blick
aus GL. Veter

seine Politik erhobenen Anwürfe durch­
aus ungerechtfertigt gew esen  sind. Der im 
heurigen Frühjahr zw ischen Jugoslawien  
und Italien zum Abschluß gebrachte Pakt 
sei ein großer Erfolg für Jugoslaw ien, da 
durch diesen Vertrag nach einer langen  
Reihe von Jahren die Regelung der bei­
derseitigen Beziehungen gelungen sei, 
gleichzeitig aber auch die Vertiefung der 
wirtschaftlichen Beziehungen.

B u d a p e s t ,  16. O ktober. D ie gesam ­
te ungarische Presse befaßt sich einge­
hendst mit der Londoner Reise des jugo­
slaw ischen Ministerpräsidenten Dr. M i­
lan S t o j a d i n o v i c  und m ißt dieser 
Reise große politische Bedeutung bei. D ie 
Blätter betonen, daß die Reise des jugo­
slaw ischen Erstministers nicht nur für 
M itteleuropa, sondern auch für Europa 
von größter Bedeutung sei. Der »A z 
E s  t« meint, in London sei in den Unter­
haltungen des jugoslaw ischen M inister­
präsidenten mit den englischen Staats­
männern den Beziehungen der Kleinen 
Entente zu Ungarn ein besonders großer 
Raum eingeräum t worden. In englischen  
diplomatischen Kreisen sei man mit der 
Annäherung Ungarn— Kleine Entente au­
ßerordentlich zufrieden.

B e o g r a d ,  16. O ktober. E i n i g e -  
von S tad tv e rtre tu n g en  —  zU. het) W  
se tz t aus R äten der Ju g o s law e  ^
dikalen  Union —  h a t bereits gegen ^  
E in igung  p ro testie rt, die zwis g äuer' 
V erein ig ten  O pposition  und de v i ­
lich -dem okratischen  K oalition er „er0r- 
de. M anche d ieser P ro te s te  sind j efefl 
dentlich  scharf gehalten . Unter 
S täd ten  haben  auch  K ra g u je v a , ^
Z aječar, P rokup ljc , C aribrod, °pfo- 
Užice, š a b a c  und  B regaln ica so 
te streso lu tionen  besch lossen .

Eine interessante
Prof. Philipp Lukas über Kroaten u

F aschism us. Hr'
Z a g r e b ,  16. O k tober. Ih , prof-z . a g r c u ,  i u .  v M v v v . .  ,

v a  t  s k  a  R e v i j a «  P ?lc,n ‘̂ pr »J a v'
oft ' 
,er

K roaten  u n a  sen rem t: » w ie  - - -  «g 
F asch ism us und  den H itle rism us, ^

v  a  i  s  k  a  h c t i j «  -----  , -
P hilipp  L u k a s  m it der B eogra _ t Qt,
n o s  t«  üb er die »gotische Her f den
TZv/-vn4-nti l l t i r l  VVlC J zipfl

■1
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D urch  die In itia tiv e  M ussolin is w u rd e  ein  se it langem  g e h e g te r  W u n sch  d e r  
K ultur w eit erfü llt, näm lich  d ie F re ile g u n g  d es  b e rü h m ten  S t. P e te r-D o m e s  
von  den  H äu serb lo ck s, die b ish e r  den  B lick  v e rsp e rr te n . In d iesen  T ag en  ist 
d e r  le tz te  H äu se rb lo ck  d e r  S p itzh a ck e  zum  O pfer gefallen . M an sie h t nun, w ie 
sich  auf u n se rem  B ild e rk e n n en  läß t, v o n  d e r  E n g e isb rü c k e  auf den  herrlichen  
D om , ohne daß d e r B lick  d u rch  u n sch ö n e  und v e re ite r te  B au ten  g esch än d e t 
w urde. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

D a s  definitive Ergebnis 
der G eneralratswahlen

D as am tliche R esultat über die S tim ­
m enverteilung und das perzentuelle  
Verhältnis der Parteien . —  D ie S oziali­
sten  die stärkste, die Kom munisten die 

viertstärk ste P artei Frankreichs.

P  a r  i s, 16. O k to b er. (A vala .) D as 
In nenm in iste rium  h a t auf D rä n g en  d e r  
po litischen  P a r te ie n  e ine  neue u n d  defi­
n itiv e  Z usam m enste llung  des R e su lta ts  
d e r  am  S o n n tag  d u rch g e fü h rten  G enera l 
r a ts -  (K antonal-) W a h le n  h e ra u sg e g e ­
ben. N ach d ie se r  am tlich en  M itteilung 
fü h rt die S o zia lis tisch e  P a r te i  m it 
1,557.088 (21.32% ) S tim m en . D ie z w e it­
s tä rk s te  Grfcppe is t die rad ik a lso z ia lis ti­
sche P a r te i  m it 1,508.793 (2 0 .0 7% ) S tim ­
m en. D ie ebenfalls  lin k sb ü rg e rlich e  R e­
pub likan ische U nion e rh ie lt 1,193.125 
(15.43% ) S tim m en. D en  v ie r te n  P la tz  
nehm en  die K om m unisten  m it 1,088.552 
(14% ) S tim m en  ein. Alle a n d e ren  P a r ­
te ien  erh ie lten  w e n ig e r  als 760.000 Stirn 
m en. In sg esa m t w a re n  11 P a r te ie n  am  
W ah lkam pfe bete ilig t. D ie F ra n zö sisch e  
S o z ia lp arte i des O b e rs te n  de la  R ocque 
e rh ie lt nahezu  300.000 Stim m en,

rabciuaniuä unu ucu
beiden  sozialpo litischen  Ersen ^  gC- 
kritisch  denke, ist m eine Sache, 
sunden In teressen  des  k r o a t i s c h e  gf0- 
fordern  jedoch , d a ß  w ir die bei ^ ati0- 
ßen B ew egungen  im Leben zwei ^ dic
nen, geschaffen  durch  den W ille _ njCM 
Z ustim m ung d ieser beiden  V o r  > 
A ngriffen aussetzen , d a  sie we ge-
nationales Leben noch unsere k  
fäh rden . Im G egenteil: w ir w U j ’ v0n 
unsere  K ultur zum  g rö ß ten  1 im' 
S chöpfungen d ieser beiden  Nati $  
p ressio n iert w urde, so  d aß  vV1 Jgeiie11 

'ih n e n  den g rö ß ten  T eil unseres ^  
K ulturschaffens zu verdanken  hao 
sc N ationen  stehen  heu te auf gyl'
te id igungsschanze der europäisc pfjn-
tu r und  Z ivilisation , des  nationa ^  
zips und  der nationalen  Kultur, 
fäh rd e t sind.«

Allgem eine W ehrpflicht in
K a i r o ,  16. O k to b er. D ie ä ^ ^ e t  

R e g ie ru n g  w ird  d em n äch st ein 
ü b e r  d ie  E in führung  d e r  all* 
M ilitä rd ien stp flich t e rlassen .

Sieben T o d e s o p f e r  ein"
Schlagwetterexplosion^,

G e l s e n k i r c h e n ,  l 4- re;gtmte 
In d e r  v e rg a n g e n e n  N acht e 
sich  auf d e r  S ch ach tan lag e  »N 
in G e lsen k irch e n -H o rs t eine To'
S ch la g w e tte re x p lo s io n , die sie jor.
d eso p fe r u n d  m e h re re  Verle 
d e rte . . v.ch d»r'

D ie E xp losion  is t  w ahrschem  
auf zu rü ck zu fü h ren , daß ein
an  eine u n te r  H ochspannung ,% tsNyid' 
e lek trisch e  L e itu n g  eine vorse ^ g te .
rige  B eleuch tung  anschließen ftc
H iebei e n ts ta n d  ein F u n k e , , ,gte- 
S c h la g w e tte r  zu r E ntzündung ulid

V ier S ch lo sser, e in  Elektrm  -p0j,
zw ei G ru b e n a rb e ite r  fanden descjixvere 
w ä h re n d  d re i w e ite re  A rbeiter 
V erle tzu n g en  d av o n tru g en . ,

D ie L ö sch - und B e r g u n g s a r ü e

d e n  so fo rt u n t e r  E i n s e t z u n g  
feu e rw eh ren  und  d er Haup

tstelle für



J ^ n n ta g ,  den 17. O k tober 1937.

ren Vr, rettungsw esen durchgeführt, de- 
kiM rJ .eill'g ên Bem ühungen es heute 
gen. " ang’ die sieben L eichen  zu b e r-

3 »M ariborer Z eitung« N um m er 237.

Be Valera am tsm üde?

richtetp«*v n ’ 16, O k to b er. In g u t u n te r­
e n  Kreiser

nicht — ^  e V a l e r a  in H inkunft
t ä t ig tetd.,p'r-* Sen w *rd  die N ach rich t be

des iriea-1 das Amt eines P rä s id e n te n  
Werde F re istaa tes übernehm en
und Uk + m d’c Einheit zw ischen Irland 
stieren 11 ac^ außen hin zu manife-
P°IitikerS° ein aus U ls te r gebürtiger 
den. 2llm P räsiden ten  gew ählt w er-

ä e H tJ te fa f id

huiig r v  M a is te r  fü r p h y sisch e  E rz ie - 
der r) '■ V^ o s l a v  M iletič b esu ch te  auf 
den R., C 'J e ’se aus S u šak  nach  B eo g rad  
R u 2 .n? s des S a v e b a n a ts  D r. V ik to r 
deuten V)C Up ^  den Z a g re b e r  S ta d tp rä s i-  
etithalt _ e 1 c i c. N ach k u rzem  Auf 
die m Z ag reb  se tz te  d er M in ister 

j Se aach  B e o g ra d  fort.

neu,e am erikan ische G esan d te  am
ist ails p r .Bofe, A rthur B l e e s  S i n e ,  
Wurde 3riS *n B eograd  eingetroffen  und 
des AuRm ? a b a kof von hohen B eam ten 
Hai der Cnm'?*sterium s sow ie vom  P erso - 

am erikanischen L egation  b eg rü ß t.

hcstatn]8 ^ eni H eeresd ienste. In den Ru- 
sind ve Un<̂  § ,e*chzeitig in die Reserve 
Die Mn8?. w °rd e n : die B rigadegcne- 
S i mi  - u ln S t a n o j e v i č ,  D ragoljub  
die ok  Ur|d Uija D i m i t r i j e v i č  und 

V ladim ir J e m r i c, V oja 
S v e t o i j u ' ' .r  e .v 1 o, Svetöm ir M i r  č i č, 
Vič, U i m i č und D obrosav  R a k o -

wisc^ n schw erer S ch lag  für die jugosla- 
^e§ierun b^E ntindustrie . Die alban ische 
Wirtsehof?.. . auf Gru n d ih rer au ta rk ie - 
^eRent - !.cb®n P läne die E infuhr von 
ingoti-, . e*n M inim um  besch ränk t. D er 

^rkten 'm 116 ^ em ent> d er au f allen 
sche en , Folgische, deu tsche, ja p an i-  
renz’ 2 ISc^ e und französische K onkur-
der p r okäm pfen h a tte , ist dadurch  in
Werder, ,l n w eiter h e rab g esch rau b t 
ter pa," 111 V orjahr b en ö tig ten  die Spli- 
,500 W n mo.natlich noch 1300 bis 
nötige a?^o n s für den E xport. H euer be- 

§°ns. D |SIr  Um noch 5 0 0  bis 8 0 0  W a g ­
ens durM ek u ng  des in ländischen  B au- 
Wäre djV ' d  en*sprechende M aßnahm en 
strie. C P^Hung für die Z em entindu-

des ZaureKiXi^en am neuen Inselperron 
v° rwärts *n-r H ahnhofes schreiten  rü stig  
^’200.0oo" D irf lo b te n  belaufen sich auf

deutsche Motorschiff »Bel-
15. d jn pu tschen L evantelinie ist am 
§0ns iuvn i e ingelaufen> »m 11 W a g - 
^'garettenf K ^'SC^en T a b a k  lü r deutsche 
Dalmatink a ken und  sieben W a g g o n s  
'Hen. BamC tv W eines an B ord zu neh- 
reiche p -  S. r;  J a b l a n o v i č  und zahl 
Innere ^ rSon' ' chkeiten besich tig ten  das 
Schjffes ^ ers* kürzlich fertiggestellten  
der Beoo-nH886" T a ufpatc  in H am burg  
War. Der ir • B ürgerm eister V lada I l i č  
zu Ehren a Pdän des M otorschiffes gab  

i Be S°m er G äste einen Im biß.

111 nerim in alln,c einer Broschüre. Das
'ang jn T  C|ium h a t nach einer M ittei- 
breituntr u'! >>8lužbene Novine« die Ver- 
° r'entacih Y  B roschüre »Nova vanjska 
0 | 'entieritm lugoslavije« (Die neue A ußen- 
Ma r k , - , ,  g Jugoslaw iens) von Dr. L azar
. . k 0 v ' c verboten.

^anateY 'Y  e 'nes Raubm ordes nach vier
Kreber v’ m  Jun i h . J. v e r l ie ß  d e r  Z a - 

dhnune- U tm ann Jo s e f  A  n d  j a  1 se in e  
Wolle siel Un e r k lä r te  s e in e r  G a ttin , e r  
Seit da ,, ’i aur" d ie A u g e n k lin ik  b e g e b e n  
Kürzhe w 1S Iehlte v o n  A nd ja l jed e Spur.
de Dei s-Y  m an jedoch in einem  W al 
ein mpnc'.i1̂ ’ unw eit von  S lav . B rod. 
düritjn- m>1!lC S kele tt, w e lch es nur 
deckt wa v e rw itte r te n  K leidern  b e­
ti nen FLr' n te r dem  S ch äd e l fand m an 
Magazj ° v’niug m it d re i P a tro n e n  im 
das p r o 5 - ln S chädel se lb s t fand  m an 
getötet v  i ĉ u r c '1 w e lch es d e r  M ann 
daß hier Y  n '  w a r  offensichtlich, 
de. A]]-' " elbstn iord  v o rg e tä u sc h t w u r- 
Sen v„ ackforschungen  blieben indes- 

e ens’ bis schließlich  d e r  Zigeu

n e r Jan k o  M i h a i l o v i č ,  d e r  sich w e ­
gen eines an d e ren  M ordes in V ukovar 
in U n te rsu c h u n g sh aft befand , e in g estan d  
A ndjal e rsc h o ssen  und  um  seine H abe 
von  550.—  D in a r  b e ra u b t zu haben . D ie 
G attin  des E rm o rd e te n  ko n n te  die L e i­
che ih res  M annes m it B estim m th e it e r ­
kennen , so daß d ie se r m y s te r iö se  Fall 
nun vo llkom m en g e k lä r t e rsch e in t. D azu 
w a re n  a lle rd in g s m e h re re  M onate v o n ­
nöten .

i. Frecher Betrug. In Novi Sad ha t der 
D iener der technischen A bteilung der B a ­
natsv erw altu n g , Jovan č  u j e š, auf 
G rund gefä lsch ter Z ah lungsanw eisungen  
bei einer dortigen  B ank 40.000 D inar b e ­
hoben und ist m it dem G elde verschw un­
den. Č uješ w ird  steckbrieflich verfolgt.

Eine entmenschte Mutter.
W i e n ,  15. O ktober. V or dem  S chw ur­

gerich t ha tte  sich heute die 2 2 -jährigc , 
in O bereich ing  (S a lzb u rg ) geborene Hilfs 
arbe iterin  M aria S i l b e r  w egen  V erbre­
chens des T o tsch lag es zu veran tw orten . 
Sie w ird  beschuld ig t, ihr zw eijäh riges u n ­
eheliches T öch terchen  R osa Silber durch 
Schläge m it einem P rack e r und F u ß tritte  
gegen den U nterleib g e tö te t zu haben.

Säugling von  einem  jungen L öw en  
getötet.

S t e 1 1 i n, 14. O k to b er. In dem  pom - 
m ersch en  S täd tc h en  W o lg as t sp ie lte  
sich  eine fu rc h tb a re  S zen e  ab.

Ein ju n g e r L öw e, d e r  m it einem  H und 
sp ie lte , w a rf  dabei einen  im G arte n  ei­
nes  R e s ta u ra n ts  s te h en d e n  K in d erw ag en  
um. D as K ind fiel au s dem  W ag en , w o r ­
auf d e r  junge L ö w e sich  so fo rt auf den 
S äug ling  s tü rz te  und  d iesem  m e h re re  
P ra n k en h ie b e  v e rs e tz te . D as Kind e rlitt 
so sc h w e re  V erle tzungen , daß es  so fo rt 
to t w a r .

s fr m ju z n x ir b e U ;  

tn a d it rauhe 'dfände /

m p  
-

P u tzen  und S ch eu ern , W äsch ew asch en  und n ic h t  z u le tz t  
K ü ch en d a m p f b eim  E ssen k o ch en  - das g ib t in  jed er  
Jah reszeit n ur a llzu rasch  rau h e u n d  rissige H än de. 
W ie le ic h t  k ö n n en  sie  v erm ied en  w erd en ! R egelm ässig  
nach jed em  W asch en  und  A b tro ck n en  e in  w en ig  Solea- 
C rem e e in re ib en  - und  d ie  H au t b le ib t  w e ic h  u n d  g e ­
sch m eid ig , en tzü n d et sich  n ich t und w ird w id erstan ds­
fähiger.
W as für d ie  H än d e g ilt  ist erst rech t fü r d as G esich t  
rich tig . W asch en  S ie sich  d esh a lb  m it d er  d u ftigen  
S o le a -S e ife  m it a k tiv em  L e c ith in ; das C h o lester in  in  
der Solea-C rem e w ird  d adu rch  w ir k u n g sv o ll ergänzt. 
D er gan ze  K örp er erh ä lt n e u e  S p an n k raft u n d  F risch e, 
d ie  H au t w ird rosig u n d  b le ib t  g u t d u rch b lu te t. 
S ch w u n g  und E lastizität - w ie  n ö tig  ist d as gerade b ei 
der erm ü d en d en  H au sarb eit!

O L E A
^ Seife u m ) Cmnuê

25  3af)re befreitet ©fiöferblen
VOR EINER IMPOSANTEN NATIONALFEIER IN SKOPLJE. —  ENTHÜLLUNG 
ZWEIER REITERSTANDBILDER FÜR DEN KÖNIG-BEFREIER UND DEN KÖNIG­

EINIGER.

Am 26. O ktober heurigen Jah res  jäh rt 
sich zum 25. M ale der T ag , an dem die 
siegreichen serbischen T ruppen  nach der 
S chlacht bei Kuinanovo im dam aligen 
U e s k ü b und nachm aligen S k o p - 
1 j e einm arsch iert sind, um Südserbien  
für im m er m it dem M utterlande zu verei­
nigen. D ieser 26. O ktober w urde in 
Skoplje se it jenem  denkw ürdigen  Ja h ­
re im m er w ieder in festlicher W eise 
begangen , und zw ar so, d aß  durch 
irgendeine K ultu rta t die g ro ß e  Sym bolik 
des D atum s ins volle Licht gerück t w u r­
de. Nun is t es ein V ierte ljah rhundert seit 
der S chlacht bei K um anovo und so will 
Skoplje als H au p ts tad t Südserb iens die­
ses geschichtlich  w ichtige D atum  durch 
eine nationale Feier begehen , die sich zeit 
lieh auf fünf T ag e  erstrecken  w ird.

Den H öhepunkt der Feier b ilde t der 26. 
O ktober. An diesem  T a g e  w ird  nach  ei­
nem  G edäch tn isgo ttesd ienst für w eiland  
die Könige P e t e r i ,  und A l e x a n ­
d e r ! .  sow ie für die gefallenen Helden 
Südserb iens un ter g lanzvo ller B eteili­
gung  der höchsten  W ü rd e n trä g e r d es  S taa  
tes die feierliche E nthüllung  zw eier Rei­
te rs tan d b ild er vor der D usan-B rücke vor 
sich gehen. Es sind  dies die R e ite rs tand ­
b ilder w eiland  König P e t e r i ,  und  w ei­
land König A l e x a n d e r  I., beide 
M eisterw erke des bekann ten  kroatischen  
B ildhauers A u g u s t i n č i č .  —  D urch 
die E nthüllung  d ieser beiden  D enkm äler 
sollen n icht nur die geschichtlichen P e r­
sönlichkeiten der beiden g ro ß en  H err­
scher für im m er in B ronze festgehalten  
und geeh rt w erden, sondern  es g ilt diese

Japanisches Heerlager an der Deutschen Hochschule
in W usung

,

Bekanntlich w urde kürzlich die deu tsch-ch in esisch e H ochschule in W usung  
bei Schanghai, die sogenannteT ungchi-U niversität, durch Bom benflugzeuge völ 
lig zerstört. Vor den Ruinen des einstigen  herrlichen B aues haben die Japaner 
nun ein H eerlager aufgeschlagen. (Sch e rl-B ild e rd ien s t-M .'

E h rung  üb er die beiden  obersten  K riegs­
herrn  h inaus auch  den T au sen d en  d er für 
König und  V ate rland  G efallenen.

N ach der D enkm alsen thü llung , an  der 
sich D epu ta tionen  au s  dem  ganzen  L ande 
beteiligen  w erden , erfo lg t ein g ro ß es  D e- 
filee der W ehrm ach t. A nschließend  daran  
g ib t die S tad tgem einde Skoplje für die 
F es tg ä s te  ein B an k e tt im O ffiziersheim , 
w äh ren d  au f dem  R ennplatz  ein V olks­
fest, verbunden  m it kosten losem  M ittag ­
essen für alle T eilnehm er, s ta ttf in d en  
w ird . D ieser T eil d er F estlichkeiten  w ird  
für die T on film -W ochen jou rnale  g ek u r­
belt w erden . Am N achm ittag  erfo lg t au ­
ßerdem  die E röffnung  einer A usstellung, 
die den w irtschaftlichen  A ufschw ung 
S üdserb iens in den le tzten  25 Jah ren  zei­
gen soll. An den fo lgenden T a g e n  sind 
au ß erd em  v o rgesehen : ein K ongreß  der 
R eserveoffiziere und  K riegsteilnehm er, 
eine K u ltu rtag u n g  und  ein F estival sü d ­
se rb ischer V olksm usik. L etz te re r w ird  
durch den B eo g rad er R undfunksender 
ü b ertrag en  w erden . D ie V orbereitungen  
für d iese g roßen  F estlichkeiten , zu denen 
G äste  au s  allen T eilen  des K önigreiches 
e rw arte t w erden , sind  im vollen G ange.

A u sV qrwIrw

lu. Auszeichnungen. D er C hefredak teur 
des »Slovenec« Dr. Ivan A h č i n  und  der 
R edak teu r des »Jutro« B ožidar B o r k o  
w urden  m it dem  O rden der ita lienischen 
K rone au sgezeichnet. Die A uszeichnun­
gen überre ich te  ihnen d er ita lienische Ge­
nera lkonsu l in L jub ljana G u e r r i n i- 
M a  r  a  1 d i.

lu. Für die Denkm alenthüllung für w ei­
land  K önig A lexander in R a k e k ,  die 
S onn tag , den 17. d. um 12.30 U hr vo r­
genom m en w ird , w erden  g ro ß e  V orberei­
tungen  getroffen . D er Sonderzug , für den 
die T eilnehm er nu r den V iertelpreis en t­
richten , fäh rt von L jub ljana um 10 und 
von R akek um 14.30 U hr ab .

lu. D as Krankenhaus in Ljubljana nahm  
seit N eu jahr 24.700 P atien ten  auf, m ehr 
als im ganzen  V orjahr. Alle A bteilungen 
sind überfüllt, vor allem  die chirurgische, 
in le tzter Zeit ab e r  auch  die A bteilung 
für In fek tionskrankheiten , d a  in einzelnen 
L andgem einden S charlach  und  D iphteric 
au fge tre ten  sind.

lu. Großer Andrang zur Universität.
W egen des g roßen  A ndranges, der in den 
le tzten  T ag en  zu beobach ten  ist, m ußten  
d ie E inschreibungen  fü r d a s  W intersem c-
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s te r an der U n iversitä t in L jub ljana ver­
lä n g ert w erden . B isher w urden  1757 S tu­
denten  inskrib iert, viel m ehr als im V or­
ja h r  zum  gleichen Z eitpunkt. S tark  ist 
d e r Z uw achs der w eiblichen S tud ieren ­
den. B em erkensw ert ist auch der-Z ustrom  
der A usländer, so insbesondere  aus B ul­
garien , Italien, K ärn ten  und  Polen . Im 
Som m ersem ester besuch ten  1597 S tuden-
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A u s  Z U M  j u u d

ten unsere  A lm a m ater.

G a m s t a g '  ö e n  1 6 .
O k t o b e r

S i t z u n g  d e s  G t a d t r a t e s
3 : 2 für Euw e.

H a a g ,  15. O ktober. In der fünften 
P artie  um die S chachw eltm eisterschaft 
eröffnete Dr. E u w e  w ieder m it dem D a­
m engam bit, das  D r. A 1 j e c  h i n an ­
nahm . D er H olländer g ing  darau f zu sehr 
k räftigen  Angriffen über, so d aß  D r. A lje- 
chin nach  dem  41. Zug nach  kurzem  B e­
sinnen die P artie  au fgab . D er K am pf s teh t 
nunm ehr 3 : 2 zugunsten  des T ite lverte i­
d igers D r. Euw e.

1 6 M illionen D inar ffir neue öffentliche Arbeiten /  3m  Frühjahr B a u a u M h  .. 
des Zollgebäudes nnö öer Zollmagazine /  V or öer Eröffnung von om 
lichen Fernsprechzellen /  D ie Bezüge öer ftäötitchen Angestellten wieSer ^
D ie Dienstordnung für öle Vertragsangestellten öer Gtaötbetriehe

Adaptierung der a$urg für KuiturZweüe

A s  I c h
p. Grotzrnsister P irc  gibt ein S im u lta n ­

spiel. S onn tag  nachinittags um  15 Uhr fin­
det im ©elfe ,-Europa" eine großangelegte 
Exhibition dos Großmeisters V asja P  i  r  c 
stM , der gegen 40 hiesige Schachspieler ein 
S im ultanspiel zum A ustrag  bringen wird. 
D ie V eranstaltung bedeutet gewiß ein Ereig­
n is  fü r alle hiesigen Freunde des königlichen 
Spieles.

p. Jw e i B rände . I n  Dragovi« bei S v . 
Lovrenc (S lov . -gor.) brach im Keller des B e­
sitzers K arl 83 t u  nt e i t  ein F euer aus, das 
auch ans die üibrigsn Objekte Übergriff. D er 
Schaden Wird m it 1 2 .000  D in ar angegeben. 
E in  Mveiter B ran d  wird au s  Stare^inci -bei 
Cirkovce berichtet, wo d a s  Wirtschaftsobjekt 
-des Besitzers M atthäus M e s a r i «  einige* 
äschert wurde. D er Schaden beträgt 20.000 
D inar.

p. Dem <ES;winem atft am 13. d. wurden
724 Schweine zugeführt urdo 148 verkauft. 
6 —.12 Wochen alle Jungschwei ne kosteten 60 
bis 130 D in ar p ro  Stück, Fleischschweine
6 2 5  7, Mastschweine 7 2 5 —8 und Zucht-
sch-rtzine 6—0.50 D in ar p ro  Kilogramm.

p. Opfer eines RaLsahrrnildüngs. D er 63-
Mhrige Besitzer Jo h a n n  M  i s l  o v i 8 aus 
M äbribnir bei S v . B a rb a ra  wurde von 
einem noch unbekannten R adfahrw ild ling  
umgerairot, wobei er d e ra rt unglücklich 
stürmte, daß er unter die R äder seines Wa­
gens kam und schwer verletzt wurde.

p. Die VokksMlivrrsität in  P tu j eröffnet 
am 19. d. die neue Bortragssaison. D en er­
sten B ortrag , der um 20 Uhr im M ladi ka- 
S a a l  stattsindet, p t t  der bekannte Geschichts­
forscher Prof. B  a 8 au s  M aribo r über die 
S tellung  der S ta d t Ptulj in der Geschichte 
der S teierm ark.

p. I n :  Stadtkino gelangt am S am stag  
und S onn tag  der Grostfilm „Rom anze" (Die 
F ra u  des Anderen) m it C. AiarÄaYn, W. 
Eichbcrger und F .. Jm hosf zur V orführung 
I m  Bei Programm die neueste Fox-Wochen 
schau und ein schöner Kulturfilm .

S m  Mb
'ik. Tödlicher Unfall. Am 12. b. M . nach 

m ittags überführte der 03 J a h re  alte G rund­
besitzer und Kohlenbrenner F ra n z  B račič, 
vulgo M agu, in Brezen bei V itanje auf 
einem Seitenwagen eine Dreschmaschine. Aus 
einer Wogobiegung kippte plötzlich der W agen 
AN! und begrub den Wagonlenker un ter sich. 
B raoi« e r li tt hiebei schwere Verletzungen am  
ganzen Körper, nuclchin ec am  14. d. M . im 
S p ita le  in  Celje erlag.

ik. Eine schlechte P ilzern te hatten w ir 
ebenso wie im V orjahre auch Heuer wieder 
im  Gebiete unserer Bachernwaivungen, wo­
selbst sich die ärm ere GebirgsbavoKerung 
schon seit Iä h re n  m it dem S am m eln  und 
Trocknen des H e r r e n p i l z . e s  zu befassen 
pflegt. D er Som m erwuchs befriedigte zwar 
einigermaßen, der Herbstwuchs blieb dagegen 
fast gänzlich aus, sodaß der Handel in diesem 
Artikel heuer feinen bemerkenswerten Umsatz 
"enzcichtten dürfte.

D er S ta d tr a t  h ie lt g e s te rn  ab en d s ei­
ne S itzu n g  ab , in d e r v e rsc h ied e n e  w ich  
tige B e sch lü sse  g efaß t w u rd e n . D er S it­
zung  w o h n te  auch  B ez irk sh au p tm an n  
P o p o v i č  bei.

E ingangs te ilte  B ü rg e rm e is te r  D r. J u - 
v  a  n m it, daß ana log  den E rhöhungen  
d e r  B ezü g e  d e r  S ta a tsa n g e s te llte n  auch 
die

G eh ä lte r d e r  s tä d tisc h e n  A ngeste llten ,

denen  v o r  zw ei Ja h re n  die B ezüge eben 
falls h e ra b g e se tz t w e rd e n  m ußten , nach  
M aßgabe d e r  M ittel w ie d e r  e rh ö h t w e r ­
den. —  In den O rts sc h u lra t w u rd e  D irek  
to r  H  r a  s t e 1 j en tsan d t.

F ü r  den e rs te n  A usschuß b e ric h te te  
R e fe re n t D r. M i 1 e r. N ach E rled igung  
d e r  A nsuchen  um  A ufnahm e in den G e-

1 7 . © M gib ep  ' i m  1 5  ü h r
W einlesefest

Gasthaus Triglav (Voller) MSK. Pohorje

m e i n d e v e r b a n d  bzw . Z usicherung  
d e r  sp ä te re n  A ufnahm e w u rd e  die F ra ­
ge d e r

o b lig a to risch en  k ö rp erlich en  E rtü c h ti­
gung  d e r  Ju g e n d

an g e sc h n itte n , fü r die die G em einde 
nach  dem  G ese tz  vorn Ja h re  1934 zu 
so rg en  hat. V o rg eseh en  ist die E in se t­
zung  eines d iesbezüg lichen  A u s ­

s c h u s s e s ,  d e r  die D urch füh rung  
des G e se tz e s  im  B e re ic h e  d er S ta d t M a 
r ib o r  zu ü b e rw a c h e n  h ab en  w ird . Es 
w u rd e  b e a n tra g t,  m it d e r  L e i t u n g  
d e r  T u rn ü b u n g en  e in stw e ilen  den L e h ­
re r  M ilan J a n d l  zu b e tra u en , d e r  die 
en tsp re ch e n d e  Q ualifikation  au fw eis t und 
vo m  R e sso r tm in is te r  em pfohlen w o r ­
den w a r. U eb e rd ies  h a t d ie se r  K and ida t 
iti den le tz ten  M onaten  b e re its  die V or­
b e re itu n g en  für die A bhaltung  d e r  1 urn  
Übungen du rch g efü h rt. D ie A usgaben  für 
die A bhaltung  d e r  T u rn k u rse  und  für 
den R efe ren ten , d e r  in den s tä d tisc h en  
D ienst übernom m en  w ird , sind b e tra c h t 
lieh, e rsch e in en  jedoch  aus den d iesbe­
züg lichen  P o s te n  im G em e in d e v o ra n ­
sch lag  g ed eck t.

ln d e r  D e  b a t t e t r a t  S ta d tra t  
M e g l i č  gegen  die E in se tzu n g  des 
A u ssch u sses  ein. da die A ngelegenheit 
n ich t so dring lich  se i und  m an  dam it b is 
zum  F rü h ja h r  z u w a rte n  könne. D esglei 
chen sei d e r  R e fe ren t noch n ich t an z u ­
ste llen . F a lls  dies a b e r  doch der F all 
se in  so llte , dann  sollte die S telle  au sg e ­
sch rieb en  w erd en .

A ltb ü rg e rm e is te r  G r č a r  m ah n te  
zu r V o rs ich t m it d e r  A nste llung  des R e ­
feren ten . da d ie se r aus dem  S ta a tsd ie n s t 
a u s tre te n  m üß te  und  seine neue S telle 
ungew iß  sei.

S ta d tr a t  A l j a n č i č  b e fü rw o rte te  
den  A n trag  des A usschusses  und ver­
w ies  darauf, daß m it d e r  D urchführung  
des G ese tz es  lange V o rb e re itu n g en  n o t­
w en d ig  se ien , die n u r eine geschu lte  
K raft in die W e g e  le iten  könne.

Schließlich  w u rd e  geg en  v ie r S tim ­
m en b esch lo ssen , den  L e h re r  Jand l p ro ­
v iso risch  als L e ite r  d e r  T u rn k u rse  a n ­
zuste llen , den A usschuß jedoch  noch 
n ich t e inzuse tzen .

D er R e fe ren t des z w e ite n  A usschusses  
A l j a n č i č  b e r ic h te te  ü b er den V or 
an sch lag  des

soz ia len  F ü rso rg e w e se n s  

für das n äch ste  Jah r, d er w ied e r nicht

u n b e träch tlich  e rh ö h t w e rd e n  m ußte , da 
die B ed ü rfn isse  d e r  B e v ö lk e ru n g  w e i­
te rh in  ste ig en . D ie P o sitio n e n  w e rd en  
zu sam m en  m it dem  ü b rig en  V oransch lag  
d e r  S tad tg e m e in d e  fü r das  J a h r  1938-39 
b eh a n d e lt w erd en . D ie B esch lü sse  des 
A r m e n r a t e s  w u rd e n  ohne D eb a tte  
angenom m en.

D ire k to r  S t a b e j  b e sp ra c h  die A n­
g e leg en h e iten  d es d r itte n  A usschusses. 
D ie P o s tv e rw a ltu n g  g ed en k t in d e r  Alek 
s a n d ro v a  ce s ta , am  H au p tp la tze  und am  
K ra lja  P e t r a  trg

öffen tliche F e rn sp re ch z e llen

zu en trich te n , die jedoch  kein a llzu  g e ­
fälliges A ussehen  e rh a lten  w erd en . D e s­
halb  w u rd e  die d a fü r v o rg ese h en e  Zelle 
im  V erkau fspav illon  an  d e r  E cke  A lek- 
sa n d ro v a -P re š e rn o v a  u lica  d e r  P o s tv e r ­
w altu n g  gegen  eine A n erk en n u n g sg e­
bü h r von  einem  D inar jährlich  z u r  V er­
fügung ges te llt.

W ich tig e  A n träg e  s te llte  d iesm al der 
v ie r te  A usschuß, fü r den d e r  R e fe ren t 
D ire k to r  H r a s t e l j  das  W o rt füh rte  
D er R e c h n u n g  s a  b s c h l u  ß der 
S tad tg e m e in d e  fü r das G eb a h ru n g sjah r 
1936-37 w u rd e  in O rd n u n g  befunden  und 
ohne W id e rsp ru ch  genehm ig t. Im k o m ­
m enden  F rü h ja h r  w e rd e n  g roße ö ffen t­
liche B a u te n  aufgenom m en w erd en , da 
die F ra g e  des

nur ü“
w eitläu fig en  G ebäude w erden  . ^ f o r -  
M useum , die R äum e des G esc u ^  ^  
sc h e rv e re in e s  und das B anatsarc  ^  
te rg e b ra c h t w erd en . Die K oste’1 ‘ p as- 
neue D ach  und  die E rneuerung  
sad e  belaufen  sich auf 607.06  ^ « Ic k  
und  ersch ein en  im V oransch lag  6  ^,z.
D ie A rbeiten  w u rd e n  heu te  b e re.

u #

»So m # ?
E d e l im  K lang» s c h ö n  in  d e r  1

HQHhSER - H A RIw ;--*,
N eue M odelle  e in t je tr o f f e n .  ^
B e s ic h tig e n  5 ie  d . S c h a u fe n s te r !

n     ”  Jank16
g esch rieb en . D er B ü r g e r m e i s t e r  jof-

dem  M useum - und  dem  Oese r  
sc h e rv e re in  fü r ih re  g roße Km _ 
und  se tz te  sich für die Erhaltung 
P ro v in z ia lm u se en  ein. , 1ierjcR

V ize b ü rg e rm e is te r  Ž e b o ‘ " nuf
te te  fü r den fünften Ausschuß, 
ein ige U eb e rtra g u n g e n  d er u  Qrts 
rec h te  und  die A eußerung  über 
b ed a rf  b e a n tra g te . ,je AP

V or ein igen  M onaten  erhiel ^  ^  
b e ite rsc h a f t d e r  Stadtbetric e 
D ien sto rd n u n g , d e r  d e r  CharaKj 
K o lle k tiv v e rtra g e s  zukom m t un  ̂ ^ c h h  
die B ezüge d ie se r  K atego rie  de  ̂ sn 
seh en  B e d ie n s te ten  g e re g e lt vvC1 m’t 
d e r  Z w isch en ze it w u rd e  zusarn 
d e r  in te re ss ie r te n  B eam tenschaf

D ien s to rd n u n g  für die V ertrag s ^

a u sg e a rb e ite t und  g e s te rn  dem
v o rg e le g t. , aUk

verw ies dai „
n euen  Z o llgebäudes

nach  vo llzo g en em  K asernu rn tausch  
sp ru ch re if  g ew o rd e n  ist. D ie K osten  w e r  
den  sich auf m eh r als 16 M  i 1 1 i o n  e n 
D in ar belau fen . Die A rb e iten  w erd en , 
w ie d ie se r  T a g e  b e re its  au sfüh rlich  b e ­
r ich te t, in d re i E tap p en  d u rch g e fü h rt 
w erd en . N ach e in igen  M onaten  kom m en 
die E rric h tu n g  des A m tsg eb äu d es und 
d e r  Z ollm agazine sow ie  die E in rich tu n g  
d e r  U m gebung und  d e r  w ich tig s te n  Zu­
fa h rtw eg e  an die R eihe , w o fü r  m e h r  als 
10 M illionen D in ar b e a n sp ru c h t w erd en . 
Die B ed eck u n g  ist g es ich e rt, da aus dem  
P  f 1 a  s t  e r  f o n  d alle K osten  b e ­
s tr it te n  w erd en , sodaß  d er G em einde 
aus d iesem  T ite l keine L as ten  e rw a c h ­
sen. D ie zw e ite  E tap p e  w ird  im  Ja h re  
1940 in die W eg e  g e le ite t w erd en .

A uch in a n d e re r  H insicht v e rsp r ic h t 
das n ä c h s te  J a h r  eine le b h afte re  B a u ­
tä tig k e it zu bringen.* Die

R egu lie rung  des H au p tp la tzes

w u rd e  te ilw eise  b e re its  aufgenom m en 
und  w ird  je tz t z u r  G änze d u rch g e fü h rt 
w erd en . D ie P lä n e  sind b e re its  endg iltig  
genehm ig t und  h a rre n  d e r  A usführung. 
Die K osten w e rd e n  sich  sa m t d e r  neuen 
B e leuch tung  auf rund  1,800.000 D inar 
ste llen , deren  B ed eck u n g  ebenfalls gege 
ben  ist.

D ie G em einde w ird  im Zuge der 
D u rch füh rung  ö ffen tlicher A rbeiten  m eh 
re re

V erk eh rsw eg e  k an a lis ie ren ,

so  die G o sp o sv e tsk a  ulica zw ischen  d er 
V rtn a  und d er v e r lä n g e r te n  V ilharjeva 
ulica, w ie  auch die S lovenska , die Go- 
spo jna und die O ro ž n o v a  ulica. Die Aus 
lagen  belau fen  sich  zusam m en  auf 
170.000 D inar.

Die P län e  für die

R e n o v ie ru n g  d e r  B urg

und die A dap tie rung  fü r K u ltu rzw eck e  
sind  fe rtig g e s te llt und  genehm ig t, sodaß  
an die A rbeiten , die e tap p e n w e ise  durch 
gefüh rt w erd en , g esch ritte n  w ird . Im

D ire k to r  S t a b e j rniati-
daß die S ta d tb e tr ie b e  keine P, ’ wer 
seh en  B e d ie n s te ten  m ehr anste auf 
den. so n d e rn  n u r so lche P e rs01L s G2" 
w elche  sich  die B estim m ungen  ^ eseS 
w e rb e re c h te s  bez iehen . Um aouI sjChcre 
P e rso n a l doch eine m öglichst gC„ 
E x isten z  u. eine g ew isse  S tändig tord 
n ießen  zu lassen , w u rd e  eine 1 
nung geschaffen , d e r  ebenfalls ^  
ra k te r  eines K ollektivvertiu*- 
kom m t. H iebei w u rd e n  sow eit a , ^ e„ 
lieh die für die p rag m atisch en  lUm 
s te llten  g e lten d en  R ahrnsnbes , ^  
gen en tsp re c h e n d  angew eiu le i 
b es teh en d en  D ifferenzen  z ie m 1

geglichen . . , rat.ffagsäIF
Die D iensto rdnung  für die V t  ul1d 

gestellten  sieh t fünf K ategorien v 
zw ar drei G ruppen, von Beam ten v ^ r(,er 
der V orbildung und V erw endung)- 
U n terbeam te und D iener. Die J o' ulid 
erfo lg t alle drei Jah re  autoina i  ̂
is t eine 35 -jäh rige  D ienstzeit 
gefaß t. Die technischen Angeste .^ s  
halten  Z ulagen  von 15 b is  20 P r*1' )0
G ehaltes und  die übrigen  Bedien» 
P rozen t. Alle gen ießen  dieselben ^ e, 
enzulagen  w ie die pragm ätischei fpr 
stellten, d. h. je 150 D inar niona 
die G attin  und für jedes Kind.

G egenw ärtig  g ib t es 65 verb 
angeste llte  P ersonen  im 0 >e>r ^ vofl 
S tad tbe triebe , die einen jah resge 
zusam m en 1,439.415 D inar bezic  ̂ ^  ggd 
an w ird  sich die Summe au î * pjnar 
D inar stellen, som it um 2 7 3 .m ^  afla.
m e h r  a l s  b i s h e r .  U e b r i g e n s  a uu-
lo g  d e n  p r a g m a t i s c h e n  A n g e s te -  
d i e s e r  K a t e g o r i e  d e r  s t ä d t i s c  |L' oVl-]rZteri 

J a h r e n

.üßtefl ach

K ategorie 
stellten  die vor zwei gekürS
Bezüge je tz t w ieder erhöht w er-iir(|e 
n icht viel w eniger ausm achen ^ «c^els« 
die neue B elastung  des Gemeine

S ta d tra t G r č a r  bem ängelte ^ v̂ünschte 
Stim m ungen im E ntw urf und che
gew isse A enderungen. desm nc j ^  
S tad trä te  p  e t  e j a n und j' st z ni'

als

SchlipRIirh w nröp der A ntrag c i n s 1
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T tlirr  r,
ster°rja i F e 11 0  m m e n. D er B ürgerm ei- 
am tensu  deni B ause *m N am en der Be- 

N a d f  ? r das Entgegenkom m en, 
heime öEentlicben fo lg te eine ge-
nalfmr, un8 > in der vorw iegend  P erso - 

ltragen behandelt w urden .

Gunter Abmö des Männer- 
gejangveremes

9 [ Veranstaltung des M  ä R u  c r-
der n», ?  y n c t  e i u  e 3 in M artbo r in  
ben n ^ a 'i3n geht S a m s t a g ,  
ein m" odeinber im  großen U nion-Saale 
d e ich e  *,? r A b  e n  ib" in  Szene, an  
bekannt .^a llsten  Schöpfungen unseres 
S fth tftw ’ bewahrten heimischen
A r U i^ ,^ » 5 aE c h tc r s  H erm ann F r i s c h  

tu- u.n3 gelangen sollen. D er 
E m w ?  . a u ' bine durchwegs heitere Note 

Un‘3 ? r b ü rg t  m it der Fülle seines 
sondern n®!reic§en, nicht n u r  dem Ohr, 
tttschynq U ^ ent Auge allerhand Ueber-
^tnnihen^"-vietmilen P rog ram m s einige 
ster U m ^ ^ d e r  A nregung und Herzlich-L ag e rh a ltu n g .

in eine ' o e,rmattGn, daß dieser Umstand 
«rr-v  r äe tt wie der heutigen, in  der es im
einett y»En!>ehr wenig zu lachen gibt, durch 
seino besuch seitens des Publikum s

«A i J  W ürdigung finden werde.
Rechende ^  \  ^ 1 c l " 6)05 toli3lti‘er= 
sich ze ;-<-otto des heiteren Abends, der
Art Dorern d>iesmal im  Rahm en einer
"e chteinLr/“  C" ^ E ie t e n  wird. D a der
spielz« 1 m Gefolge dieses „Ringel-
Und Qel- ohrgterinaßen n u r recht wohliger 
!o ist ,, ^O ördernüer N atu r sein wird,

i

F a h rt am  6. November

schon w  Ur ̂  ^.ung sowie Groß und Klein 
den fair, '/^ rz lic h ft eingeladen, die 15 R un

mi4umachen!

Tmuerfitzung
die^pn tiT ^ Cr^ ulosenE§a  w  M aribor, 

k leben  L  ^ e dem  un erw arte ten
die

uiGOen 'h V4V111 u iiu w a i iticu
rat Dr m 1r,es V ereinsobm annes B an a l­
e n  i',„ , 0  i P a  v i c einen ih rer ideal-
verl0 u n d aufopferungsvollsten  F örderer*°ren U + 7 lv-*u,ls=>vuiisieu ru iu e re r  
^ätittten <f gestern  abends in den
Ihe 7  es. A rbe ite rvers icherungsam tes 
des hg;eri ' tzunS ab , um d as  A ndenken
M.■aiines gegangenen  verdienstvollen
Her V o r?  wi-irdevoller W eise  zu ehren. 
HZ an s and der L iga w ar fa s t vollzäh- 
^^rbene^^E?^' Oie V erd ienste  des ver- 
lvdrdisf,n an2 jäh rigen  V ereinsobm annes 
'Uaiin^o- , Seschäftsfiihrende V izeob- 
dncl p..  ̂ a iin spek to r A l t  in längerenu ers-rp-- r i . iL m  l ä n g e r e n
aile I!enden A usführungen, die au f 
^achten Monden einen tiefen E indruck 

Voriit . ^oblok m it der von a l- 
n°iniiienp a a ^SII|d g lied ern  beifällig  an g e ­
gebenen v  .s*cherung, im Sinne des er- 
'n Zukunft°frbildes des V erew igten  auch 
2 iele . y. ^ r  die m enschenfreundlichen 
2u wollen uEerkulosen liga ein treten

m. ßp r  7—  ------
te, Samst- *“ rs  Leben sch ließen  heu- 
K*rche dpa®Ä ‘n ^ er O om - und S tad tp fa rr-  
1 a k mp P !dctalld reher H err Alfred P c- 
lPlieren ?L Aloisie S p a  n a .  W ir g ra -

dcr,'u n a .e r 'u ti? n: An der König A lexan- 
’̂ adimir s  111 L jubljana w urde H err 
Oi'ebold 7T C !Lm * d t  au s  š t .  P avel bei 
movieri- 11?  D oktor der P h ilosophie p ro - 

' W ir g ratu lieren!

getrete"SpeRtor Bernard in den Ruhestand
^ ustausčb Ies?" T a Se ‘St der Chef der 
ko B e r n P° St ‘n M aribor Inspek to r M ir- 
atand opf V  d 'n den verdienten  Ruhe- 
den letztP !nsPekto r B ernard  tra t  in 
kcrv-Qr unrl en auch schriftstellerisch  
re*che p , eid,slam m en seiner F eder zahl*cne Fa i cwiuinvii buiner re u e r  zcini
lür djg ? a rtikel. S tets h a tte  er e tw as
te sein  ̂ N atur üb rig  und versuch-
' n den y , 1^ s t e ' g e r g l ü c k  w i e d e r h o l t  a u c h  

0 S c h w e iz e r  R q, -----/eizer Bergen.

kam dem* A ^ to h len e  F ah rräd er. G estern  
vor e• technikei" Johann  V e r-

Si(a ulica ? em G eschäfte in der G ospo-
Nuinmpr i ?‘I1 „W andere r-F ah rrad  m it der 
ksandrov? abhanden . —  In der Ale- 
Priedrich i , ? ? a w u rde dem H olzhändler 
Nummer 11 ono? Z ‘ ein NSU -R ad m it der 
Fahrrad u ,  , Sest°h len  und ein drittes
kreisam’t f  H am burg , w urde vor dem
"koxtilarbp-t111- A rbeiterversicherung  der 
det. 1 erin Agnes G r a c e j  en tw en-

* Med n
Urlaub z! " R a i te r  T halm ann  ist vom 
der, ZUlUckgekehrt und ord in iert w ie-

11454

Richtlinien für unseren 
Fremdenverkehr

A U S  D E M  S T Ä D T IS C H E N  F R E M D E N V E R K E H R S A U S S C H U S S .

W ie b ere its  berich te t, is t im Sinne der 
V erordnung über die F ö rderung  des 
F rem denverkehrs auch in M aribor ein ei­
gener s täd tisch er F rem denverkeh rsaus­
schuß  geb ilde t w orden , dem  un te r dem 
V orsitz des V izebürgerm eisters F. Ž e- 
b o t  zah lreiche S tad trä te  und  V ertre te r 
der am  F rem denverkehr in te ressierten  
K orporationen  und  V ereine angehören . 
Am 15. d. fand  die zw eite S itzung  dieses 
A usschusses s ta tt, die sich m it dem  V or­
ansch lag  und  dem  S om m erarbe itsp ro ­
gram m  b efaß te . Alle A nträge bezüglich  
der B udgete innahm en, die sich im Hin­
blick au f den Z ustrom  der frem den T o u ­

risten  schädlich  ausw irken  könnten , w u r­
den verw orfen . D er A usschuß sp rach  sich 
gegen  die E inführung  einer N äch tigungs- 
steuer, ferner gegen die 10-p rozen tige  
ob liga to rische T rin k g e ld ab g ab e  in den 
öffentlichen Lokalen  aus. D er A usschuß 
w ürde sich auch  gegen  eine T a x e  a u s ­
sprechen, die der B anns auf den A ufent­
ha lt von Frem den einzuführen b erech tig t 
ist. D er A usschuß, üb er dessen T ä tig k eit 
noch ausführliche B erichte folgen w erden, 
b e faß te  sich auch noch m it anderen  für 
die F ö rderung  des F rem denverkehrs in 
M aribor w ich tigen  A ngelegenheiten.
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R e p a r a l a r w e r t s t ä t l e  f ü r

_  B ü r o m a s c h i n e n  | _
= =  Erlaube mir dem g eeh rten  Publikum  von M aribor bekanntzugeben, daß ich eine = =  
=  neueingerichtete Werkstätte für Büromaschinen- =
—  Reparaturen in Maribor, Tattenbachova ulica 24 ==
=  (Ecke Sodna ulica und Tattenbachova ulica) =
E E  eröffnet habe. A ls langjähriger M echaniker und W erkstä tten le ite r der F iim a Iv a n  L egat, ™  
"— w erde ich alle in dieses Fach einschlägigen A rbeiten  fachm ännisch und zu Ih rer voll- ——
—  sten  Zufriedenheit gegen  billigste V errechnung ausführen können. Ich b itte  daher um = =

Ihren w erten  Besuch und empfehle mich hochachtungsvoll
ES KONRAD ŠA PEC , R e p ara tu r  w e rk s tä tte  fü r B ü ro m asch in en , T el. 21-85 jjjjj
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O lym pia der Ääger
der ganzen Welt

Z U R  IN T E R N A T IO N A L E N  JA G D  A U S S T E L L U N G  IN  B E R L IN . D E R  P R Ä S E S  D E S  
M A R IB O R E R  JA G D V E R E IN E S  D IR E K T O R  B O G D A N  P O G A Č N IK  Z U M  M IT G L IE D  

D E R  O F F IZ IE L L E N  J U G O S L A W IS C H E N  D E L E G A T IO N  E R N A N N T .

W ie b ere its  m ehrfach b erich te t w urde, 
findet in der Zeit vom  2. b is  21. N ovem ­
b er 1. J. in B e r  1 i n eine i n t e r n a ­
t i o n a l e  J  a  g  d  a  u  s  s t  e 1 1 u n g  
s ta tt, die g rö ß te  Jag d au ss te llu n g  ü b er­
haupt, die die G eschichte kennt.

Die in te rna tiona le  Jag d au ss te llu n g  in 
Berlin w ill ein w ah rh afte s  O lym pia der 
Jäg er der ganzen  W elt w erden . In freund  
schaftlichem  W ettb ew erb  fast aller S ta a ­
ten und  V ölker der E rde w erden  die b e ­
sten Ja g d tro p h ä en  zur A usste llung  ge­
langen und den B esuchern  einen Q uer­
schn itt durch das Jagdw esen  in ku ltu re l­
ler, soz ialer und w irtschaftlicher H in­
sich t geben . Jä g e r  sein, h e iß t K am erad 
sein. W o im m er W eidm änner Zusam m en­
treffen, ob im geheg ten  Revier der Kul­
tu rländer, ob in U rw ald  und S teppe, da 
um schlingt sie ein g rünes B and  der K a­
m eradschaft. Jag d le id en sch aft em pfinden, 
h e iß t sich verbunden  fühlen m it allen 

G leichgesinnten der W elt. D ie in te rn a tio ­
nale Jag d au sste llu n g  in Berlin 1937 soll 
ein D enkm al sein für alle Zeit, e rb au t 
von der Jägergem einschaft der ganzen  
W elt —  ein M ahnm al zu freundschaftli­
chem Z usam m enleben der V ölker der 
E rde.

Die R e g i e r u n g  des  K ö n i g ­
r e i c h e s j u g o s l a w i e n  h a t b e ­
reits vor längerer Zeit in rich tiger E r­
kenntn is der g roßen  B edeu tung  der b e ­
vorstehenden  W e ltjag d au sste llu n g  den 
B eschluß g efaß t, die T eilnahm e der ju g o ­
slaw ischen Jäg ersch a ft m it allen M itteln 
finanzieller und m oralischer N atu r zu för 
dern. D as zus tänd ige  M inisterium  hat 
auch schon die offizielle S taa tsab o rd n u n g  
ernann t, die unser K önigreich in Berlin 
vertreten  w ird. M itglieder dieser offiziel­
len D elegation  sind der P rä ses  des M ari­
bo rer Jagdvereines und V izepräsiden t des 
V erbandes der Jagdvereine  S low eniens 
B ankd irek to r B ogdan P o g a č n i k ,  Dr. 
M. Z o r č i č aus Z agreb  und Dr. M. 
S t o j i č  aus B eograd . Die drei g en an n ­
ten D elegationsm itg lieder w erden  alle 
jagdlichen O rgan isa tionen  Jugoslaw iens 
vertreten . D er S ta a tsa b o rd n u n g  w erden 
ferner zw ei höhere B eam te des F o rst-  u. 
B ergbaum inisterium s beigegeben  w erden. 
Die jugoslaw ische V ertre tung  vervollstän  
tilgen schließlich  Dr. Alfons S e m p e r  
au s  Z agreb  und  Ing. M irko Š u s t e r -  
š i č aus L jubljana, die bekanntlich  die 
in diesem  Jah re  im ganzen  S taa te  s ta t t­

gefundenen P rov inz jagdausste llungen  so ­
wie die gesam tstaa tlich e  Jag d au sste llu n g  
in Z ag reb  o rg an is ie rt haben , um auf d ie­
se p rak tische  W eise d as  jugoslaw ische 
A usste llungsm aterial für die B erliner 
W eltjag d au sste llu n g  ausfind ig  zu m a­
chen.

G leichzeitig m it der in te rnationalen  
Jag d au sste llu n g  w ird  in Berlin auch ein 
i n t e r n a t i o n a l e r  ‘S c h i e ß -  
w e t t b e w e r b  ab g eh alten  w erden , zu 
dem die bek an n testen  M eisterschützen  
au s aller W elt e rw arte t w erden .

W äh ren d  der D auer der W e ltjag d a u s­
ste llung  w erden  in den b ek an n te sten  u. 
w ildreichsten  Revieren D eu tsch lands o f -  
f i z i e 1 1 e J a  g  d e n auf H irsche, 
W ildschw eine, D am hirsche usw . v e ra n ­
s ta lte t, an denen die M itglieder der of­
fiziellen A bordnungen der einzelnen S ta a ­
ten teilnehm en w erden .

D er Aufruf der deutschen Jäg ersch aft

Mmiem
REPERTOIRE.

Sam stag, 16. O ktober um 20 U hr: »Der 
beste Einfall der Tante Olga«. Ab. D.

Sonntag, 17. O ktober um 20 U hr: »Die 
drei Dorfheiligen«. Zum  ersten  M al. E r­
m äß ig te  Preise.

M ontag, 18. O ktober: G eschlossen.
D ienstag, 19. O k tober um 20 U hr: »Der 

beste Einfall der Tante Olga«. Ab. C.

Union-Tonkino. D e r g roße  W ien e r 
L u stsp ie lsc h la g er »S ylv ia  und ihr Chauf­
feur«, eine m usikalische K om ödie m it 
W olf A lbach R e tty , L eo  S lezak , O lga Ce 
h o v a , G usti H uber, R udolf C arl, H ans 
R ich te r  u sw . E in F ilm  vo ll re iz e n d e r  lu­
s tig e r  E infälle, k o m isch e r V erw ick lu n ­
gen, W ie n e r  S tim m ung  und  W ie n e r  H u­
m or. Ein F ilm , bei dem  sich  je d e r  v o r ­
züglich  u n te rh ä lt. In V o rb e re itu n g  die 
W e lts e n sa tio n : Z a r a h  L e a n d e r ,  
d e r b e rü h m te s te  F ilm sta r  d e r  G egen ­
w a r t,  zum  e rs te n m a l in  M arib o r im  Sttm 
dard film  »Zu neuen Ufern.«

Burg-Tonkino. P re m ie re  des sp an n en ­
den G roßfilm es »Das G leisdreieck«. Ein 
P ra ch tf ilm  nach  e in e r w a h re n  B eg eb en ­
h eit m it G u s ta v  F rö h lich  und  Helli F in ­
k en z e lle r in den H aup tro llen . E in S tü ck  
G ro ß s tad tleb e n  m it se inen  V erirru n g en  
und  V erw ick lungen . —  S a m sta g  um  14 
und  S o n n tag  um  halb  11 U h r d e r  orig inal 
ru ssisch e  F ilm  »Der Hirte Kostja«. —• 
S a m sta g  um  16 sow ie  S o n n tag  um  halb  
11 U hr E x p erim e n ta lv o rfü h ru n g en  S v en - 
galis. —  In V o rb e re itu n g  d er g ro ß e  L e ­
gionärfilm  »Unter zw ei Flaggen« m it Ro 
n ald  C olm an in d eu tsc h e r F assu n g .

Apvlhekennachtdienft
Vom  16. bis 23. O k to b e r v e rse h e n  d ie  

M ariah ilf-A potheke (M ag. P h a rm . K önig) 
in der A lek san d ro v a  c e s ta  1 und  die S t. 
A n ton-A potheke (M ag. P h a rm . Albaroe- 
že) in d e r  F ra n k o p a n o v a  ulica 18 den 
N achtd ienst.

zur T eilnahm e am »O lym pia der Jäger«  
h a t bei den Jägern  aller V ölker der W elt 
s ta rken  und ungeteilten  W iderhall g e ­
funden. Auch bei uns ze ig t sich n icht nur 
in Jäg er-, sondern  auch in allen übrigen  
Kreisen ein reges In teresse. M at h a t daher 
den P lan  des M ariborer Jagdvereines u. 
des »Putnik« betreffs A bfertigung  eines 
S o n d e r z u g e s  zu r B erliner W elt­
jag d au sste llu n g  lebhaft b e g rü ß t und es 
ist je tz t nur noch zu hoffen, d aß  unsere 
Q effentlichkeit diese günstige  G elegen­
heit einer D eu tsch landre ise  und eines er­
lebnisreichen B esuches der g igan tischen  
W eltau sste llu n g  rech t zahlreich benützen 
w ird.

D o s  erste G ebot: Ordnung 
In unserem © traßenberfehr!

DIE DISZIPLINLOSIGKEIT DER RADFAHRER SCHREIT NACH ENERGISCHEM 
WANDEL. FÜR DIE EINFÜHRUNG FLIEGENDER STRASSENPOLIZEIPATROUIL-

LEN.

In der letzten  Zeit konnten  zahlreiche 
K raftfah rer w iederho lt die W ahrnehm ung  
m achen, d a ß  gew isse R adfahrer —  sei es 
aus halsb recherischer Indolenz, F a h rlä s ­
sigkeit oder B osheit —  die S tra ß e  vor 
herannahenden  K raftw agen  überquerten , 
so d aß  es in den m eisten  Fällen nur der 
G eis tesgegenw art der K arftfah rer zu v er­
danken  ist, d aß  der betreffende R adfah­
rer m it heiler H au t davongekom m en w ar. 
Die D isziplinlosigkeit, die in unserem  S tra 
ßenverkehr, insbesondere auf dem flachen 
Lande, b eo b ach te t w erden  kann, schreit 
nach einer um fassenden R em edur, denn 
es geh t hier n icht nur um die S icherung 
m enschlichen Lebens und m enschlicher 
G esundheit, sondern  auch um das m ora­
lische A nsehen und  P restig e  des S taa tes  
g egenüber dem  A usland, dessen  K raft­
fahrer h ier Z eugen solcher A narchie im 
S traß en v erk eh r sein m üssen.

Die S traß en  w erden  zunehm end ver­

bessert. D as w äre  nun einm al in O rd­
nung, m an kann sich ab e r einen S tra ß e n ­
verkehr ohne genaue  R egelung nicht vor­
stellen. M it der V erbesserung  des S tra ­
ß enne tzes m uß die V erkehrso rdnung  p a ­
rallel gehen, w enn sich hiebei die a llge­
meinen V orteile v e rb esse rte r S traß en  e r­
geben sollen. W ie in anderen  S taa ten  
w ird  auch bei uns an die E inführung flie­
gender G endarm erie- oder P olizeipatrou il 
len ged ach t w erden  m üssen, die die O rd­
nungsstra fen  an O rt und  Stelle einheben, 
um so die psychologischen V orausse tzun ­
gen für einen geregelten  S traß en v erk eh r 
zu schaffen. D iese O rdnungsstrafen  m üs­
sen n icht hoch bem essen  sein —  cs g enü ­
gen für einen fah rlässigen  R adfahrer od. 
F uhrw erker schon einige D inar —  w ich­
tig  ist nur, d aß  sie unbarm herz ig  e inge­
hoben w erden , dam it sich jeder Z uw ider­
handelnde ein w eiteres V ergehen gegen  
die S traßenpo lize io rdnung  überleg t. Die
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P rax is  zeigt, d aß  in den m eisten Fällen 
U nw issen, sehr oft ab e r auch B osheit u. 
Indolenz die U rsache der V ergehen g e­
gen die prim itivsten  Regeln der S tra ß en ­
verkeh rso rdnung  sind. D er S taa t ist cs 
seinem  m oralischen A nsehen und P restig e  
schuldig, d aß  diesen K alam itäten  an g e­
sichts des von Ja h r zu Jah r sich ste igen­
den Z ustrom es ausländ ischer K raftfah rer 
au f unseren S traß en  ein E nde gem acht 
w ird . H ier is t rad ik a le r W andel dringend  
no tw end ig  und  ist die E inführung  so l­
cher P a trou illen  w en iger eine F rage  der 
F inanzierung  als eher der O rgan isa tion , 
an der sich unsere  K raftsportverein igun­
gen sicherlich im eigensten  In teresse b e ­
teiligen w ürden . D er E indruck, den unser 
S traß en v erk eh r au f dem  flachen Lande 
auf den ausländ ischen  K raftfahrer m acht, 
is t vernichtend. E s m uß e tw as  geschehen, 
das  ist je tz t die F o rd eru n g  des T ag es!

Konzert öes „GMzhmger 
M ozart-Quartetts"

D iese ausgezeichnete  K am m erm usik­
verein igung  g ib t, w ie b e re its  b erich te t 
w urde , kom m enden M i t t w o c h ,  den 
20, d. um 20 U hr im K asinosaa l ihren  er­
sten A bend in Jugoslaw ien . V or einigen 
Jahren  b eg an n  ihre. K onzerttä tigkeit in 
D eutsch land , in der T schechoslow akei, 
in E ngland , D änem ark  und  Schw eden 

"und so  füh rt sie  in a b seh b a re r  Z eit ab e r­
m als eine K onzerttou rnee dorth in . Von 
den S täd te n  D eu tsch lands nennen w ir u. 
a . Berlin, F rankfurt, S tu ttg a rt, M ann­
heim, M ünchen und  b ringen  einige P re s ­
sestim m en: »M annheim er T ag b la tt«
» . . .  ein g ro ß es  m usikalisches E reignis. 
V erfüg t üb er eine K ultur des V ortrags, 
die m an ohne U ebertre ibung  unverg le ich­
lich nennen kann  . . . «

»V ölkischer B eo b ach ter« : » . . .  gaben  
sehr feinen A usgleich im T onb ild  und 
h inreißende R hythm ik . . . «

»W iirtem berger L andesze itung« : »Sie 
m eistern  alle technischen  V orausse tzun ­
gen, ab e r das  W esentliche is t doch, daß  
sie als w irklich ju n g e  M enschen nicht 
n u r m it H and und  Kopf, sondern  noch 
m ehr m it dem H erzen m usizieren . . . «

»W iener N eu ig k e its -W eltb la tt« : » . . .  die 
in ih rer A rt an  das berühm te D resdner 
S tre ich q u arte tt erinnerten  . . .  S tark  im 
A usdruck und  ehrlich in der Em pfindung 
ze ig ten  diese S a lzbu rger K am m erm usiker 
eine w ah rh aft v irtuose  technische Q uali­
tä t . . . «

Am kom m enden M ittw och w ird  das  
S alzbu rger M o zart-Q u arte tt auch in un ­
se re r S tad t einige P roben  se iner g roßen  
K unst geben und  es is t zu e rw arten , daß  
die lobensw erten  B estrebungen  unserer 
»G lasbena M atica«, auch  ausländ ische 
K ünstler e inzuladen, bei unseren  M itbür­
gern  vo llstes V erständn is finden w ird  und 
d aß  die K onzerte g u t b esu ch t w erden . Es 
w ird  auf d ieser S telle noch erw ähn t, daß  
zu r H ebung des ganzen  K onzertn iveaus 
auch eine gew isse D isziplin se itens des 
P ublikum s erforderlich  ist und diese darin  
besteh t, d a ß  das P ublikum  pünktlich  e r ­
schein t und som it w äh ren d  der Auffüh­
ru n g  keine S törungen  durch die Z u sp ä t­
kom m enden en tstehen .

D eshalb  w ird  darau f au fm erksam  g e ­
m acht, d a ß  w äh ren d  d er V orführung  die 
S aa ltü ren  gesch lossen  b le iben  und  d a ß  
d er E in laß  nu r w äh ren d  den einzelnen 
S ätzen  zu lässig  ist.

D er K artenvorverkauf im R eisebüro 
»Putnik« h a t b e re its  begonnen  und  sind 
S itzp lätze zu 30, 25, 20, 15 und 10 D inar 
erhältlich

m. G roße B equem lichke it fü r d as  re i­
sen d e  P ub likum . T äg lich  h a t m an  G ele­
genhe it, b e so n d e rs  be i den N ac h m ittag s­
zügen  und  ganz b e so n d e rs  an  S am stag e n  
und v o r  F e ie rta g e n , an  den B ah n h o fk as­
sen  e inen  g ro ß en  A n d ran g  zu  b eo b a ch ­
ten , w a s  n o tw en d ig e rw e ise  zu  U nzu 
köm m lichkeiten  und  zu  e in e r  g ro ß en  Un 
Z ufriedenheit des re ise n d en  P ub likum s 
führt. D ah e r m achen  w ir  das  re isen d e  
P ub likum  d arau f au fm erksam , daß n ich t 
n u r F a h rk a r te n  fü r d as  A usland, so n d e rn  
auch  E ise n b ah n fah rk a rte n  fü r alle S ta ­
tionen  des In landes, im  neuen  re p rä se n ta  
tiv e n  R e iseb ü ro  »PUTN IK«, b e re its  am  
V o rm ittag , o d er auch  1 b is 2 T ag e  v o r  
d er b e a b sic h tig te n  A bre ise  zu  denselben  
F re ise n  w ie  am  B ahnhof und  ohne jeden  
A ufschlag b esch afft w e rd e n  können . D a ­
bei w ird  das re isen d e  P ub likum  noch 
auf alle b es teh e n d en  N ach lässe  und F a h rt

e rm äß igungen , auf die b e s te n  V erb indun  
gen, auf g u te  H otels und  auf a lles so n -j 
s tige  fü r R e isen  W isse n s w e rte  b e re itw il-  j 
ligst und  ko sten lo s au fm erk sam  gem acht. | 
D ie R e isen d en  m ögen  sich  d ah e r im e i - . 
genen  In te re s se  s te ts  u n se re s  offiziellen ■ 
R e iseb ü ro s »PUTN IK« am  T rg  sv o b o d e ; 
im  B urg g eb äu d e , w e lch es eine Z ierde 
u n se re r  D ra u s ta d t d a rs te llt, bed ienen .

m. K inosaal in neuem  Kleide. D er schö­
ne und  geräum ige S aal des B u r  g -T  o n- 
k i n o s  w urde kürzlich einer neuen Um ­
g es ta ltu n g  un terzogen , um dabei insbe- | 
sondere  den A nforderungen der akkusti­
schen W ied e rg ab e  der Filme gerech t zu 
w erden . D er S aal w urde m it einem die j 
akkustische W ied e rg ab e  günstig  bee in - ; 
flussenden M ateria l neu tap ez iert. Es ■ 
w urde ferner eine m oderne N eon-L ichtan 
läge installiert, die eine L änge von ins­
g esam t 296 M eter aufw eist. D er P lafond 
des S aales w urde m it S ilber b ronziert. 
W ie b e re its  die ersten  K inovorführun­

gen nach  vo llendeter R enovierung deu t­
lich geze ig t haben , h a t die U m gestaltung  
des S aales ihren Zw eck voll und ganz 
erfüllt. D er p räch tig e  K inosaal, der sich 
auch in einem  m odernen G roßstad tk ino  
sehen lassen  könnte , m ach t in seinem  neu 
en Kleide auf d as  angenehm  überrasch te  
Publikum  den besten  E indruck. Die E n t­
w ürfe für die S aa lum gesta ltung  stam m en 
vom  A rchitekten  Ing. H erbert D r o f e- 
n i k.

* In stitu t de dance  Pečnik. A nfänger­
ku rs b eg in n t am  D ienstag , den 19. O kto­
b e r  im K asinosaal. 11261

m . K om menden M ittw och  findet d ie  
e rs te  Z iehung  d e r  neuen  S p ielrunde d e r  
S taa tlic h en  K lassen lo tte rie  s ta tt , d ie  uns 
d iesm al um so  g rö ß e re  E rfo lge v e r ­
sp rich t, a ls d e r  neue S p ielp lan  im  V er­
gleich  zu  d e n  b ish e rig en  z u g u n s ten  d er 
L o tte rie te i'lnehm er b e d e u te n d  v e rb e s s e r t  
w urde . O ie in  d e r  g an zen  kom m enden  
S p ielrunde z u r  V erte ilung  g e langenden  
T re ffe r m achen  e in en  B e tra g  von  n icht 
w en ig e r als 65 M illionen D in ar au s! D a 
die e rs te  Z iehung a m  20. d. beg inn t, is t  
es schon  h ö ch s te  Zeit, s ich  m it 'dem A n­
kauf der L ose in  u n se re r  b e s tb ek a n n ten  
G lücksste lle  u. b ev o llm äch tig ten  H aup t- 
kollekfcur d e r  S taa tlic h en  K lassen lo tte rie  
B a n k g esc h äft B e z j a k ,  M aribor, G o­
sp o sk a  u lica  25, z a  beeilen , w o  im L aufe 
d e r  le tz ten  J a h re  schon  so  m anches L e ­
bensg lück  se inen  verh e iß u n g sv o llen  An­
fang genom m en h a t.

* Verstopfung, regelwidrige GärungZvor- 
gänge im Dickdarm, schlechte Verdauung, 
sowie Kopfschmerzen infolge StuHlverstop- 
fnng werden durch das natürliche „F ranz- 
I osel" - Bitterwasser —  ein G las voll früh 
nüchtern —  rasch behoben.
Od min. soc vol. nar. zdr. S. br. 15—185 od 25. V. 1935

m . D er Ä m lstag  d er H a n d elsk a m ­
m er w ir d  d ie sm a l b e re its  am  D i e n s ­
t a g ,  d e n  19. d . v o rm itta g s  in  M a rib o r  
s ta t tf in d e n , w o r a u f  a lle  In te re s s e n te n  
g a n z  b e s o n d e r s  a u fm e rk s a m  g e m a c h t 
w e rd e n .

m. D er M aribo re r U n terausschuß  der 
R eserveoffizlerverein igung te ilt allen M it­
g liedern  m it, d aß  für den B esuch der F ei­
erlichkeiten an läß lich  des 25. Jah re stag es 
der B efreiung S üdserb iens eine 5 0 -p ro ­
zen tige F ah rp re ise rm äß ig u n g  auf der Ei­
senbahn  g ew ä h rt w urde . T eilnehm er an 
der Schlach t bei K um anovo genießen  
freie F ah rt. D ie H auptfeierlichkeiten  w er­
den am  23. und  24. d. s ta ttfinden . N ähere 
Inform ationen erte ilt der hiesige U nter­
au ssch u ß  der R eserveoffiziersverein igung.

m. Die A rbeite r-G ew erkschaft hält am  
S onn tag , den 24. d. um 9 U hr in der V e­
ra n d a  d er U nion-B rauerei eine öffentliche 
V ersam m lung ab , in der die aktuellsten  
T ag esfrag en  zur D iskussion gestellt w er­
den sollen.

. m . S o n n tag  w ied e r T om bola! Am  m o r­
g igen  S o n n tag  n ac h m ittag s  fin d e t die 
re ich  d o tie r te  T om bola  der »-Narodna 
o d b rana«  s ta tt.  E s sind  m e h re re  H undert

herrliche  G ew inste  v o rh an d en , d a ru n te r  
n ich t w en ig e r  als 20 w ertv o lle  T om bola- 
o reise!

m . In  d er V o lk su n iversitä t s p r ic h t  
am  M o n ta g , , d e n  18. d. D r. N . P  r  c o- 
b  r  a  ž c n  s k  i ü b e r  M axim  G o rk i. Am  
F re ita g , d e n  22. d. fo lg t e in  V o r tra g  
d es  D o z e n te n  D r. M a  t  k  o ü b e r  d a s  
T h e m a  „ W a s  so ll je d e r  ü b e r  se in  H e rz  
w is s e n ? “

m . S am ariter  k u rs d es R oten  K reu ­
zes. J e n e  A b so lv e n te n  d e s  le tz te n  S a ­
m a r i te r  k u r s e s  d es  R o te n  K re u z e s  in  
M a rib o r , d ie  n o c h  k e in e  P rü f u n g  a b ­
g e leg t h a b e n , w e r d e n  a u fg e fo rd e r t ,  s ic h  
s o b a ld  a ls  m ö g lic h  b e im  K u rs le i te r  D r. 
B c d j a n i č  ( T r u b a r je v a  u lic a  1 1 )w e ­
g en  F e s ts e tz u n g  d es  P rü f u n g s te rm in e s  
zu  m e ld e n .

m. Landfeuer. In Sv. T ro jica  b rach  im 
H ause des W inzers Josef O r e š e k  ein 
F euer aus, dem das ganze  O bjekt zum 
O pfer fiel. D er Schaden beläu ft sich auf 
25.000 D inar.

m. Sonderzug nach Berlin. D er »P u t­
nik« v eran sta lte t in der Z eit vom 7. bis 
16. N ovem ber eine g ro ß an g e leg te  E xkur­
sion nach  D eu tsch land  zum B esuch der 
B erliner Jagdw eltausste llung , w obei m c h  
M ünchen, D resden  und P ra g  besuch t w er­
den. F ah rt, N ächtigung , F rühstück  und 
G epäckbefö rderung  1575 D inar. N äheres 
in den »P utn ik«-R eisebüros.

m. Allerheiligen in Graz. D e r »Putnik« 
v e ra n s ta l te t  auch  h e u e r  zu A llerheiligen 
d. i. am  31. d. und  1. N o v em b er einen 
zw e itäg ig en  A usflug nach  G raz . F a h r ­
p re is  sa m t V isum  110 D inar.

m. Die W iener Fahrt des »Putnik« fin­
det in d er Z eit vom 4. b is  7. N ovem ber 
s ta tt. F ah rp re is  sam t Visum 260 D inar.

m . An S te lle  e in e s  K ran zes f ü r  d e n
v e r s to rb e n e n  B a n a l r a t  D r. M a rk o  I p a ­
v i c  s p e n d e te n  S e k tio n s c h e f  d e r  B a ­
n a ts v e rw a ltu n g  D r. F . R a t e j  200 u n d  
B e z irk s h a u p tm a n n  D r. I. V r e č e r ,  
(R a d o v ljic a )  100 D in a r  f ü r  d e n  A sy l­
fo n d  d e r  A n ti tu b e rk u lo s e n l ig a  in  M a­
r ib o r .  H e rz l ic h s te n  D a n k !

m . W etterb erich t. M a rib o r , 16. O k to ­
b e r , 8 . U h r :  T e m p e r a tu r  7, B a ro m e te r ­
s ta n d  733, W in d r ic h tu n g  N O  — SW , 
N ie d e r s c h la g  R egen .

m . Im  B er ich te  ü b e r  d a s  B e g rä b n is  
d e s  v e r s to rb .  B a n a l ra te s  D r. I p a v i c  
so ll d e r  N a m e  d e s  B e z irk s h a u p tm a n -  
n e s  v o n  S lo v e n jg ra d e c  r ic h t ig  D r. 
F r a n z  H r a š o v e c  ( n ic h t  K ra šo v e c )  
la u te n .

m . D er T iersch u tzv ere in  in  M aribor
s p r ic h t  a u f  d ie se m  W ege a lle n , d ie  z u r  
F e ie r  d e s  T ie r s c h u tz ta g e s  irg e n d w ie  
b e ig e tra g e n  h a b e n , sc h ie n  h e rz l ic h s te n  
D a n k  aus.

m. Noch haben Sie nichts versäumt!
M it dem 20. d. beg inn t die Z iehung der 
ersten  K lasse der 35. K lassenlotterie , bei 
w elcher über 64 M illionen D inar G ew in­
ste  ausbezah lt w erden . B esorgen  Sie um ­
gehend  Ihr Los bei »Putnik«, M aribor, 
T rg  svobode (B u rg g eb ä u d e ).

* SANATORIUM, Maribor, G osposka  
49, Tel. 23— 58. M odernst eingerich tet 
nam entlich  für O perationen . T a g e sg e ­
b ü h r: I. K lasse Din 120.— ; 11. K lasse 
Din 80.— . E in lagebücher w erden  in Rech­
nung  genom m en. Senatoriumsleiter Spe­
zialist für Chirurgie Dr. Černič. 7273

* Sam stag Debüt Stach Zielbauer und 
neues Programm in der Velika kavarna. 
—  S am stag  und Sonntag Abschiedskon­
ze rt Zacharoff im Kasinosaal. 11443

* G asthaus Karner »W eiße Fahne«, 
S tudenci. S am stag , den 16. d. W u rs t­

prüfer und des k o m m u n a l e n  M k

dienstes. A nschließend ein ^ e i ly erba|r  
I die letzte V ollversam m lung des

des u. a. m. • .„«r
• ■ • , sonn13'’

* G asthaus Krempl. Jeden Jk
hausgem ach te  B ra t- und Selchw 
verses W ild und andere S p e z i a  > j \b& 
ß e r W einm ost, Sortenw eine. pulk0'

will'

schm aus. 11427

* G asthaus Mautner, R advanje. H aus­
w ürste , M ehlspeisen, p rim a W eine, sü ß e r 
W einm ost. 11444

b. G radska opčina. F achzeitsch rift des 
V erbandes der jugoslaw ischen  S täd te , 
Z ag reb , M atoševa ulica 9. Die vorlie­
gende N um m er veröffentlicht einen au f­
sch lußreichen A rtikel des L eiters des 
städ tischen  K ontro llam tes in L jub ljana L. 
P ipp über die A genden der W irtsch a fts -

S ch lag  b a r e r  g> JE K- Z  E
am Bachern, ober Radvanje.
4 Joch, Parzelle 910 vlož. 
štev. 51 Spod, Radvanje. I. 
del.. wird am 18 Oktober un1 
'/•9 Uhr ’:ch Ziinmv-
■■ir. v e r k a m t . 1135c i

cingelangt 
zu soliden Preisen!

N euanfertigungen und R eparatu­
ren w erden b i l l i g  ausgeführt.

-,” 3 E o p e r ,  Kürschnerei 
iüarifcor, G'avui trg  9.

bei

b ie te t  d ie  a llg em ein e  B e ­
am ten m en sa  in d en  r e n o ­
v ie rten  L o k a litä ten  O ro ž ­

n o v a  u lica  11  1 451
Für siäniüas Abonnenten Vorzugspreise,'

* Alles zu r H ausschlachtung
M odrič. S am stag  und S o n n t a g  q-f0p- 
s t e l n ,  F asan , H ausschinken. Ou 
f e n  gesichert.

* G asthaus »Zur Linde«, ^ ““ afste,
H a a r s i e bP icksüßer M uskateller.

G ansl. B rathühner. Es 
I. Račič.

* Gasthaus Podgoršek, Nova

Radvanie’
_  _ lUSV

empfiehit „404

vas Sehf
:ke-

gu te r W e i n  m o s t ,  frische und * „335  
ne S eichw ürste . , y.j

* Bei Dickleibigkeit reg! der ®e6’£  vt
natürlichen „ F r a n z -J o j e f " - B it m w

Darmtängkelt kräftig an. od2=.v 10‘
0d min. soc. pol. nar. zdr. S. br. 15—1"-

Novembertage -
leicht verfrüht

als hälle ( 5
erB einahe sieh t es so aus,

P e tru s  im K alender geirrt. Denn tage« 
das W e tte r  auf den T y p  »Novem ^  
eingestellt, obw ohl w ir doch n0. rorffob' 
friedlich im O ktober leben, s0;c;i
ling zum  Beispiel w ürden  w ir t3eti^ rnicl't

V orausgreifen 8  pebereigenm ächtiges 
übel nehm en. W enn da schon 
oder M ärz linde 
keinesw egs böse  darüber.

im
Lüfte wehen- sin

A ber

wir
nde(s

sieh t die "Sache je tz t aus. Je tzt hab
so eilig, daß .^ „ e r ­es d u rchaus n icht 

verm eidlichen kalten  nassen
Noveu

tage schon vorze itig  da sein m 
D er O ktober kann  noch herr - 

M it b lauem  Himmel und letIC . < 
Laub, m it frischen W inden, die

ü B » >  

den’
kleinc 
Diese

w eiße W olken  vo r sich  herjage 
T ag e  ab e r zeigen sich von ihier 
testen  Seite. M an kann  nicht sag '^ l i ­
es s tä n d ig  regnet, ab e r  es w e h t  e■ es 
te r  feuchter Schleier über das L
»nieselt«, w ie der V o l k s m u n d  sag
sind von N ässe und  Feuchtigk61 ^ ben 
ben , und  Schnupfen und O rT? „nlZ 
sich aus. U nd w äh ren d  man tr 
durch die regennassen , s p i e g e l n  fll0. 
ßen schleicht, alle Augenblicke ^ d ,  
derndein  L aub ein b ißchen  ausrvaflttiieS
kann  m an d arü b e r nachdenken,
w ohl P e tru s  m it diesen häßlichen j etien 
die uns die gan ze  K ehrseite des g jiat. 
H erbstes vor A ugen führen, so e °nlllck 

N och stehen  die Bäum e im ~ sich 
ih res bun ten  L aubes, aber 50 ? ten W°* 
die Sonne h in te r den grauen , die „„iiz

«Clk

ken versteck t, is t es, a ls  w äre der kal
u. a lles verk lä rte  Leuchten von 
schaff gew ichen. N ichts ist geh 16

al5
der

der trü b e  N ebelschleier dieser ggurt,c
sich verhüllend um H äuser unc
leg t und die ganze W elt g ral1
erscheinen lä ß t. nCj def

Es ist die Z eit der Stürm e rS{ehL
W olken. U nd w er zu  schauen jhfe

Tage j

muß
w ird  auch  diesen grauen  
Schönheit abgew innen . Man 
h inausw andern  aus der S tadt, rjechl,
W ald , in dem  es nach  »Herbs „,ß

' wo ° e - 'nach  E rde und  Laub, und 5 <
je tz t fast lau tlos üb er den Boden 
tet. U nd m an m uß am  W aldran 
bleiben, do rt, w o sich w eit die ^

bram

itie"A ecker dehnen, und  m uß den , 
nachblicken, die eilig über den 
Himmel jag en . n die5ti

A ber se lb st in der S tad t ha ^ a|s 
T ag e  ihren  eigenen Reiz. Ist es „c k  
w enn die H äuser enger aneinan ratIiiefl 
ten, a ls  w enn die S tad t in den urils0 
H erbststü rm en  die M enschen 11 
schü tzender um finge? Nie ist es 
so gem ütlich w ie je tz t, wenn M - 
um s H aus fäh rt und m an zum et^ e\nsfl' 
le w ied er im geheizten  Zimmer g„fiH 
der sitz t. D ies sind die T age, be(rejstef' 
zu seinem  schönsten  Herbstlied 
ten : Tatlb.

D er Nebel ste ig t, es fällt das 
schenk ein den W ein , den ho ^
W ir w ollen uns den grauen Ta» 
vergolden, ja  vergolden! — -

Unterstützet die ^

flntituberkulosenli(ja



den 17. O ktober 1937.

Giftsumach
^ ni C e l j e ,  M itte O k tober,

dem d es  steilen  Hum iberges über
bar .jus r  ? L aško  ra g t w e ith in  sicb t- 
Sen Sohi Ä m 'äuer d e r  R uine des e insti- 
ernpor A0SfSes d er G rafen  von  Celje 
der Ri,: d iesem  S ch loßberge  s te h t an
türUl ein vni,naUier h in te r  dem  A ussich ts- 
Krönen ,'^ d e n e r  S e l i i : - u m  m it lic-ht- 
ßlattern !a u ,’Jn 'ö n u ig e n  F rü c h ten  und 
lästige,,’ ii"e, Obi B erüh rung  einen hö ch st 
Ursachen ' LlCKCnden H au iau ssch lag  v er- 
Studem ’.or b ,rd  Ja h re n  b rac h te  ein 
Verdäc1it,a’1'S L uško  Einen Z w eig  d ie ses  
sehe W o f 11 G ew äch ses in das bo tan i- 
Siort w  r d*4r U n iv e rs itä t Z ag reb . 
Co,dendm T ,der O litbaurn  als R h u s  T o x i- 
das soTKf1 bes tim m t, als ein G ew ächs, 
Der Vor , /a ' rgen|ds in Euirona vorkom m t, 
^stitu to  S r»nd d e s  g en an n ten  Z ag reb e r  
hat fikp S r° fe s s o r  D r. Ivo  H o r v a t  
Deimat r t O h ts tra u c h  in L ašk o  —  die 
'Sende» s R aum es s ind  tro ck e n e  G e­
č i ^  n  x °n  N o rd am erik a  und  A sien  — 
verfaßt ° se h ü re  in k ro a tisc h e r  S p rach e  
Nun C. , tünf A bbildungen  en thält. 
^ raucliUr d e r  f rü h e r  u n b ea ch te te  
Leider V° n v 'e len  P e rso n en  auf gesuch t. 
Lrüchty W urde e r  d u rc h  Albreißen von  
Schädis-fV\TSen w ie d e rh o lt s ta rk  b e­
d in g  '■ 11 s° ll d ie se r se lte n e  S trau ch
friedet Cln,en hohen  D ra h tz au n  einge- 
vtat'den U f  • Jede B esch äd ig u n g  b e s tra f t 
nur, w : ,!n u n g e lö ste s  R ä tse l bleibt 
(̂ "t kan se‘s se ltene  S tü ck  a n  d iesen 

H. P . S c h a r f e  n a  u.

T h a^ bstilietL Fachlehrerin F rau  Z inka 
' - L o v r e c  wurde über ihr A n-

Qatte“. ,nacd ^om bor v erse tz t, wo ihr 
Verijer.a S Chefingenieur tä tig  ist. M it ihr 
Schm • d*e staatliche M ädchenbürgcr- 
tin Un in Celje eine vorbild liche L ehre­
ein gif,. der slow enische G esangverein  
sahen l f f S M itglied. Alle, die sie kennen, 
den.

- Ö • axiit-j UIL blc iXVIIH Vll)
le m it schw erem  H erzen schei-

®ktdbe^^KSes M eisteriubiläuin. Am 17.itaber begeh t H e rr  Ignaz J  e k 1 inVojnik ,i 7. .

Her siv-rf1. Gelje d a s  Ju b iläu m sfest sei- 
^eistef3 ‘p  8:611 T ätigkeit als S chm iede- 

r  stehlt h eu te  noch, im hohen
J L ^ ° n  75 Ja h re n , v o lle r R ü s tig ­

k e it a rb e ite n d  am  Amboß, e in  leuch ten ­
des B eispiel dafür, d aß  die fru c h tb a re  
W ech se lw irk u n g  zw isch en  K örper, Seele 
und G eist b is h eu te  dem  H an d w erk  Vor­
b eha lten  geh  liehen  ist. Seine V orfah ren  
sind, w ie  w ir  d e r  »G eschich te d e r D iö­
zese  Lavaint, D ek a n a t N eukirchen« e n t­
nehm en, im D ezem b er des J a h re s  1649 
aus S ch lesien  k om m end  h ie r eingew an- 
dert. S e it 1780 h a t  sich in d e r  F am ilie  
das S ch m ie d eh a n d w erk  v e re rb t. D em  Ju  
b d ar, d er d u rch  re ich es W issen  und  E r­
fahrung, unbed in g te  E h rlich k e it u n d  G e­
rad lin ig k eit sow ie F leiß  u n d  R ech tlich ­
k e it sich  g ro ß e r  B e lieb the it und W e r t­
sc h ä tz u n g  erfreu t, w ü n sch en  w ir , daß  
sich  d e r  se lte n e  F e s tta g  zu  einem  w ü r­
devo llen  E h re n ta g  g es ta lte .

c. Ein zw eites Lichtspieltheater. Celje 
ha tte  lange zw ei T onkinos, b is dann  im 
Som m er das Kino »Union« aus dem  »Celj­
ski dom « auszog  und ins H otel Skoberne 
übersiedelte . Es dauerte  auch nicht lange 
und m an sah in den S traß en  neue S chau­
kasten  hängen  m it der A ufschrift »Kino 
dom «. A ber die V orstellungen im neuen 
Kino begannen  nicht, d u r f t e n  nicht 
beg innen . Auf die vielen d iesbezüglichen 
A nfragen, die bei uns einliefen, dürfen w ir 

I heute dem  ungeduld igen  Publikum  be- 
I kann t geben, d aß  nun der E röffnung des 
| neuen »Kino dom« nichts m ehr im W ege 
‘ steh t. Die B ew illigung zur E röffnung ist 

da. »Kino dom« w ird  dem nächst seine 
P forten  öffnen. W a s w ird  es uns b rin ­
gen . . . ?

c. Blum entag. D er Verein »Kolo der ju ­
goslaw ischen  S chw estern« in Celje v e r­
a n s ta lte t am  heutigen S onn tag  einen S tra 
ß enverkau f von Blum en zugunsten  der 
arm en B evölkerung  von Buče, die heuer 
durch fürchterliche H agelsch läge um ihre 
ganze E rn te gekom m en ist.

c  D ie Innere S tadt und ihre Vororte.
Im  S tadtinraern  C elje s  ist, w ie w ir  lau ­
fend  gem elde t h aben , in d en  v e rg a n g e ­
nen Monatein m an ch erle i .gebaut und  v e r  
b e s se r t  w o rd en . Die B e w o h n er d e r  V or­
o r te  hab en  s ich er g a r  n ich ts dagegen , 
w en n  im In n e rn  d e r  S ta d t so lche A rbei­
ten  g e le is te t w erd en . S ie sind  dam it e in ­
verstanden-, b e s te h t doch  für sie d ie  
A ussicht, dann um so eh e r auch se lb st

bald  zu  d ie sen  E rru n g en sch a ften  zu  g e­
langen. W en n  also  in d e r  In n eren  S tad t 
g ea rb e ite t w ird , k la tsc h en  d ie  V o ro rte  
sicherlich  n u r Beifall, sie  w erd en  sich 
auch d e r  finanziellen  V erpflich tungen  
g ern e  anschließen , die der g esam ten  S ta d t 
e rs teh en . A b er e in e s  d ü rfen  g e ra d e  sie 
m it R ech t e rw arte n , daß  m an sie  n ich t 
ganz  v e rg is s t u n d  ihnen w e n ig s ten s  d ie  
d rin g lich sten  N iv ellie ru n g sa rb e iten  le iste t. 
Celje d a r f  e s  n icht du lden , daß seine 
V o ro rte  sch lech te r d a  stehen  a ls  d a s  
le tz te  D orf, w enn  es sch o n  im S tad tin ­
n ern  endlich  zu  m ehrfachen  A nbeiten aus 
holt. B e fah rb are  W e g e  u n d  auch  in der 
n a s se n  Ja h re sz e it  b en ü tzb a re  G eh ste ig e  
m üssen  übera ll in d en  V o ro rte n  g e­
schaffen  w erd en ! D ie B ew o h n er d e r  V or 
o rte  sind  se lb s t zu geld lichen  B e iträg e n  
für d ie  P fla s te ru n g  b ere it, sie w a rte n  
nur darauf, daß  d ie S ta d t einen  fü r alle 
v e rb ind lichen  v e rp flich ten d en  B eschluß  
e rb ringe . D u rch  frohe  T a t k an n  g ew a lti­
g e r  W an d e l geschaffen  w erd e n . W a ru m  
w ird  im R a th a u se  noch lä n g e r g e z ö g e r t?

c. Familienabend. D as hiesige O ffiziers­
korps länd t für heute abends (S o n n ­
abend ) zu einem Fam ilienabend  in den 
Kleinen Saal des H otels »Union«. B eginn 
um 21 Uhr. Es spielt eine M ilitärkapelle. 
K leidung beliebig.

c. F u ß b allsp o rt. Die beiden M eister­
schaftsw ettsp ie le  des heutigen S onn tags 
finden auf dem »01ym p«-Platze in G a- 
berje  s ta tt. Um 14 U hr beg in n t die B e­
gegnung  zw ischen »Jugoslavija«  (C elje) 
und SK Žalec (S ch iedsrich ter P re s in g e r) , 
um 15.30 U hr das T reffen zw ischen 
»Olymp« (C elje) und SK T rbov lje  
(S ch iedsrich ter A rhar aus T rb o v lje ).

c. W einlesefest. D er Sportk lub  š to re  
v e ran sta lte t am 17. O k tober im G asthaus 
A ndrinek in sto 're ein W ein lesefest mit 
Jazzm usik . Beginn um 16 Uhr.

c. . . . und  glauben , es  w ä re  d ie  L iebe.
Aus H ra s tn ik  sch re ib t m an uns: Die A r­
beiterin  d e r  G lasfab rik  A nna U drijan  is t 
29 Jah re  a lt und  h a t im M onat Ja n u a r  
ih ren  M ann v erlo ren . E r w u rd e  v o n  A r­
b e ite rn  d er C hem ischen  F ab rik  e rsc h la ­
gen. G eblieben  sind  ih r d ie  d re i K inder 
und S o rgen , Sorgen-, S orgen . B is d an n  
v o r s ieben  W ochen  ein Zirku-s n ach  
H ra s tn ik  kam  und m it ihm  ein SOjährigcr 
B ursche, d e r  a lsbald  in die W ohn u n g  der 
G lasa rb e ite rin  zog und  m it ih r leb te  und  
hoffte, es w e rd e  im m er so  b le iben . D er
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F ra u  ein  w en ig  bei de-r A nbeit daheim  
zu helfen , fiel ihm  g a r  n ich t ein. D rum  
k ü n d ete  ihm  A nna U drijan  am  le tz ten  
S o n n tag  ih re  L iebe und  m ein te , e r  k ö n ­
ne w ied e r gehen , von  w o  e r  gekom m en 
sei. D as w a r  d e r Z irk u sb u rsch e  an ­
sch ein en d  n ich t gew o h n t, -denn e r  zog  
se in  T a sc h e n m e sse r  und  v e r s e tz te  se i­
n e r  G elieb ten  elf S tiche und  v e rla n g te  
von- d e r S c h w e rv e r le tz te n  zu g u te r  L e tz t 
noch, sie solle ihn k ü ssen . D a s  ac h t­
jäh rige  Töcihterchen -der A rbe ite rin , das 
zu geseh en  h a tte , b eg a n n  w ie  v e r rü c k t 
zu sch re ien , w o ra u f die N ac h b a rn  h e r-  
bei-eil-tani und d e r  v e r ro h te  L ieb h ab er 
floh. D ie  S c h w e rv e r le tz te  w u rd e  in  d as  
K ran k en h au s nach C elje g eb ra ch t.

c. »Das W eingantkönigspiel« is t  aus, 
doch w ir , w ir  geh 'n  noch  n ich t nach 
H aus, w ir  w ollen  noch  rec h t lu stig  sein  
beim  W ein , b e im  W ein , beim  W ein!« , so 
la u te t d e r  K eh rre im  des S ch la g ers  im  
Spiel »D er W ein g a rten k ö n ig « , d as , h e u ­
te, am  S o n n ab en d  im  R ah m en  d e r  H erb s t 
liederta fc l d e s  deutschem  M ä n n erg esa n g ­
v ere in s  im H otel S k o b ern e  ü b e r die 
B ühne geht. M e rk t euch d iesen  K eh r­
reim , denn  ih r alle, -die ihr kom m en w e r ­
d et, h a b t ihn  m itzu sin g en  u-nd euch d ra n  
zu h a l te n ! S eid  pünk tlich , d ie  L ie d e r ta ­
fel b eg inn t um  h a lb  9 U h r abends! Auf 
W ied e rse h en  —  beim  W em !

c. Klavierabend Ivan N oč. Iv an  N o č
g en ieß t den b es ten  Ruf als P ian is t. -Man 
e rw a r te te  -daher se in en  e rs te n  K lav ier­
ab en d  in C elje m it g ro ß e r  S pannung . L ei 
d e r  w a re n  n u r  weinige Z u h ö re r gekom ­
m en. S äm tliche G aben  des K ü n stle rs  b e -  
gegneten  re-getn In te re s se  und lö sten  
re ich en  Beifall aus. W ir  w e rd e n  auf d en  
A bend  noch zu sp rec h en  kom m en.

c. Der Ursulamarkt, der alljährlich  in 
Celje a ls  V ieh- und K räm erm ark t a b g e ­
halten  w ird , findet auch heuer, und  zw ar 
am  D onnerstag , den 21. O k tober s ta tt.

c. Kino Metropol. S am stag , S onn tag  u. 
M ontag : D as berühm te U fa-Lustspiel
»Der M ann, der Sherlock H olm es w ar«  
m it H ans A lbers, Heinz R ühm ann, H ansi 
K noteck und M arielu ise C laudius. H alb 
P arod ie, halb K rim inalreißer, m it einem 
grim m igen Schuß G an g ste r-R o m an tik ! 
Ein F o x tro tt ist natürlich  auch dabei. Er 
h eiß t: Jaw ohl, meine Her-r’n, so haben 
w ir es gern  . . .

goldenen 
p Sanntalerdlümchen

vo.n Q den F rem d en , d e r  zum  e rsten m a i 
Wärts - *  dUS d' e sch äu m en d e  S ann  auf- 
deru A ZfU b u b ’ d e r  B ahn  oder m it 
če ocW J &s:en Ž alec’ V ransko , B ras lo v - 
naten T M ozirje eilt, b ilden in den  M o­
den gw;Uni Lis E nde A ugust die p ra ttg en - 

L tapfenanlagen einen ganz ei­
se rt 1 R eiz, d e r  sich  noch s te i-  

ain ta ienn 2 an M uße genug  hat, um die 
Wenil 61 Lfopfenpfliicke m itzuerleben . 
stii]-z hm an Gedenkt, daß se it dein U m - 
nen p2_S zum  -Mhre 1930 d er H opfen ei- 
Se\y0rf !a§| von  344.5 M illionen D in ar ab - 
der R 0 n- ’ 50  w ird  m an c in seh en , daß 
der l , r nbau Ten w ich tig s ten  Z w eig 
WeiSe  ̂ o-rtschaft im m ittle ren  und  teil- 
det, Un i ;1 "och im  o b e re n  S an n ta l bi-1- 
derhop i 1 r e 'ch en  se ine  e rs ten , w ie- j 
Vtifäti'p-p e8önnenen , oft au fgegebenen  

Um ze]Tich n icht seh r w e it zurück , 
^üpflan38 « lr  3854 un te rn im m t m it der 
0llsche,iZUn 8: Tb'' H opfenpflanze auf liei- 
S c h l ! SP , T en der B ie rb ra u e r F ran z  
^ ersuch-C i'j1 aus Žalec se inen  e rs te n  
Und i L  ®  folgen- ihm die D r. C y p l  
eigentiioi o 8 i o m s k v  aus Celje. D ie 
d ie u s t^ j ,611 L tagründer und zugleich  v e r-  
Sanntai ?n L eh re r des H opfenbaues im 
B i t  ab2  sind d e r  W ürttem be-rger J. 
Lalrn-p,!): V erw alter der F ü rs t Leopold 
Novo r  l.ie rscL eidtschen G u tsh e rrsch a ft 
b ; c - , c JC’ und der B ü rg er J. H aa u s e  li-
des H .,  1 aus Žalec. S eit der G ründung  
der im P2 nb au v ere in es im  Ja h re  1880, 
sUatIi,'i.ai 1 Ö ste rre ich  zeitw eilig  einen 
an Se;n ' -’js ta l l te n  H opfenbaukonsu len ten  
der p ,  •' , 'ta  h a tte , b eso n d ers  ab e r  se it 
Würt emuChtung eines 
Fopfem hen
Uierlmli:lge,rhauses und einer Hopfensi-g- 
eitie»1 ,e" " t der ra tionelle  H opfenbau 

d erartigen  Ruf e rlang t, daß

n ach  bayris 'ch- 
Muste-r e rr ich te te n

er  im

S an n ta l so g a r in H öhen lagen  bis zu  600 
M ete r die heim ischen  G e tre id ea rten  v e r­
d rä n g t hat.

D iese H opfenfe lder und  H opfenan la­
gen, die R e ich ss traß e , E isenbahn  und 
S ann  in der w e ite re n  U m rahm ung  ho h er 
b e w a ld e te r  B e rg - und  H ügelke tten  ein- 
S'äumen, sind  in ih re r  Anlag ih rer Auf­
einanderfo lge , ih re r  E n tsteh u n g  und in 
ih ren  V erschw inden  ta tsäch lich  e tw a s  
se h r E igentüm liches. W en n  das A uto auf 
d er s tau b ig en  S tra ß e  d u rch  ein hohes 
g rü n es  S p a lie r d av o n e ilt, -meint m an, an 
ganz unglaublich  d ich tb ese tz ten , fa s t un­
du rch d rin g lich en  O b s tg ä rte n  v o rb e iz u ­
fahren . D ie H opfenpflanze s te h t zw ar 
dem  H anf und  den B ren n esse ln  seh r 
n ah e ; d e r eng lische Gol-ding und  der 
S päthopfen , die allein im S an n ta l g eg en ­
w ä r tig  an g eb au t w erd en , w ollen  ab e r  
se h r v ie l R aum , se h r viel L icht, W ä rm e, 
Sonne, R egen . D ie S a tz re ih en  m üssen  
a n d e rth a lb  M eter v o n e in an d e r liegen, die 
e inze lnen  P flanzen  in e in er R eihe fast 
eb en so  w eit. D a s te h en  also  auf einer 
A ckerfläche von einem  H ek ta r  bei 5000 
H opfenstangen , zehn bis zw ölf M eter 
hoch, von  den g rünen , du ftenden  R anken  
und R eben  d e r  üppigen H opfenpflanze 
völlig  e ingehüllt; o ft e rw eis t sich  die 
hohe K le tte rs ta n g e  noch zu k u rz ; w ie 
fliegende F ahnen  w eh en  die H opfen ra n ­
ken noch üb er deren  S p itzen  in die flim ­
m ern d e  Luft.

D as junge Ja h r  lo ck t d rei bis v ie r  fr i­
sche S p ro sse  aus dem  au sd au e rn d en , ei­
nen halben  M eter tief liegenden W u rz e l-  
sfo-ck; d iese b iegen  sich a lsbald  sch rau - 
big hin und h er, w inden  sich  -um d ie w ill­
kom m ene S tü tze  der H opfenstange und 
gelangen  so  ganz unglaublich schnell 
nach au fw ärts . Die B ek le idung  des S te n ­
gels m it k le inen  K lim m haken e r le ic h te r t 
das A nklam m ern  und  E m porste igen . 
M enschliche H and und Hilfe m uß dem  
schw äch lichen  P flän zch en  m it B eschne i­
den, B inden, S tre ifen , A breißen , B e sp r it­

zen und V ern ich ten  v e rsc h ie d e n e r  S ch äd ­
linge s te ts  zu r S eite  stehen , bis nach  
k u rz e r  B lü tezeit die w eib liche H opfen­
pflanze um die M itte Au-gu-st zum  P flü k - 
ken  reif w ird . D as L upulin  od er H opfen­
m ehl, hell- b is z itronengelb  m it fe t ta r t i­
gem  G lanz, das m it se inen  a ro m a tisc h en  
ö le n  und S äu ren  zu r B e re itu n g  d es  B ie­
res unum gänglich  no tw end ig  ist und dem  
H opfenbau  seinen  W e r t g ib t, en th ä lt nur 
die u n au sg ere ifte  w eib liche H opfenpflan­
ze.

»Hmelj«, w ie die H opfenpflanze im  
S an n ta l und  in d e r slow en ischen  S ch rift­
sp rach e  ü b erh a u p t heiß t, is t ein g e rm a­
n isches W o rt »hum al«, -das in der w is ­
senschaftlichen  B eze ichnung  fü r H opfen 
»H um alus lupulus« in desen  e rs te n  Teil 
vo rkom m t, w äh ren d  d e r  zw eite  Teil 
»W ölfehen« b ed eu te t, da der H opfen im 
F re ien  an d e re  P flan zen  um schlingt.

K om m t die Z eit d er H opfenpflücke, 
dann e rh ä lt das S an n ta l von  C elje auf­
w ä r ts  ein ganz neues Bild. G anze S ch a ­
ren  von  F ra u en  und M ädchen , M ännern  
und  K naben ziehen  zu F uß d ie s ta u b u m ­
w eh te n  R e ich s- und  B e z irk ss tra ß e n  e n t­
lang. Von den ärm lich e ren  G egenden  an  
d er S av e  und K rain, aus den In d u s tr ie ­
b ez irk en  H ra s tn ik  und T rb o v lje  und  aus 
den noch en tleg e n eren  B erg lan d sch aften  
hat sie die B ahn  zu e rm ä ß ig te n  F a h r­
p re isen  nach  C elje b efö rd ert. Nun w a n ­
dern  sie g ru p p en w eise  in die einze lnen  
D örfer, jedes J a h r  Im m er w ie d e r  in d ie­
se lben  O rtsch a ften  zu d en se lb e n  H opfen­
bau ern . G efloch tene K örbchen  tra g e n  sie  
m it sich, in die sie  die Hopfendo-lden ein­
sam m eln  w e rd e n ; auch ganz einfach  g e ­
z im m erte  B retterkreu-ze , die ihnen  bei 
d er H opfenpflücke zum  A nlehnen der 
sc h w erb e lad en en  H opfenstangen  dienen  
w erd en . D iese H opfenpflücker und  H op- 
fenpflückerinnera sind  ein ä rm lich es Volk, 
d as  sich jah rau s jah re in  zu r H opfen­
pflücke im gesam ten  S achsen fe lder H op­
fen b au b ez irk  Ž alec einfindet, d o r t fleißi­

ge und  au sd au e rn d e  A rbe it v e rr ic h te t, 
s ich  in d ie sen  sc h w e re n  Z eiten  ein schö ­
nes G eld  v e rd ie n t und sich  d an n  g e­
räusch los ü b e r  N ach t w ied e r  v e rlie r t. 
F ü r  ein vo lles Schaff gep flü ck ter H opfen­
dolden, an denen die g rü n en  S tie le  u n b e ­
ding t haften  m üssen , e rh ä lt die H opfen­
pflückerin  a n d e rth a lb  D in ar bei vö llig  
f re ie r  au sg ieb ig er K ost und  W ohnung . 
F linke P flü ck erin n en  k ö n n en  es an  einem  
T ag  auf zw an zig  Schaff b rin g en ; d e r  
V erd ienst, d er ihnen n ach  v o llen d e te r 
P flü ck e  auf G rund , d e r  täg lich  abends 
v e rab fo lg ten  B e stä tig u n g sz e tte l au sb e ­
z a h lt w ird , ist d a h e r  h eu tzu ta g e  ein ganz 
b e a c h te n sw e rte r.

D as  D ornen d e r  H o p fen ern te  b eso rg te n  
e in s t die S an n ta le r  H opfenbauern  —  
S o n n en strah len  sind  v e rb o te n  —  in ih ren  
H äu se rn , in geh e iz ten  W o h n s tu b en  oder 
auf dem  D achboden . Is t die H opfenern te  
e in g eb rach t, d an n  du fte t v o m  a ro m a ti­
sch en  G eruch  d e s  H opfenlupulins d a s  
g an z e  g erä u m ig e  W oh n h au s d es  S a n n ta ­
le r  H opfenbauers . H eu te  b e s o rg t die 
H o p fen an sta lt in Ž alec n ich t nur das D ö r­
ren , so n d e rn  auch  das A ufbew ahren  und  
K o n serv ie ren , a b e r  auch d en  V erk au f des 
H opfens, d e r im  A ugust und  S ep te m b er 
Ž alec in einen  lebhaften , g e räu sch v o llen  
H opfenm ark t um w ande lt.

W ä h re n d  d ie  g rü n e n  H opfenfelder nach  
der P flücke  w ie  v e r la sse n e  S toppelfe l­
d e r  b rach  daliegen  und die M elancholie 
des S p ä th e rb s te s  d a rü b e rz fe h t, w e rd e n  
auf dem  W e lth o p fen m ark t die P re is e  fü r 
den S a n n ta le r  G olding geschm iedet. D ie 
h eu rig e  H opfenern te , d ie  an  G üte d e r  
W a re  als e rs tk la ss ig  b eze ich n e t w ird , 
b e trä g t sc h ä tz u n g sw e ise  14.000 M ete r­
ze n tn e r. E s h a t Ja h re  gegeben , in denen  
d e r  S a n n ta le r  H opfen pro  K ilogram m  m it 
100 D in ar b ez ah lt w u rd e . D am als h a tte n  
auch  die K aufleu te n C elje und im  m ittle ­
ren  S an n ta l noch  go ldene Z eiten , ein G e­
schenk  d e s  go ldenen  S an n ta lerb lü m - 
chen . D r. F r . M išič.
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DIE R E P R IS E  D E R  F U S S B A L L M E IS T E R S C H A F T . —  D E R  G R O SS E  P R E S T I­
G EK A M PF AM »R A P ID «-S P O R T P L A T Z

S o n n tag  nachm ittags um  16.15 Uhr b rin ­
gen tmt „Ra!pid"-Spo-rtplatz „3t a P t d" 
und „Z e l e z n i L a  t "  den ersten R evan­
chekampf der FußLallmeifterschast zum A us- 
irag. D as  Treffen ist von größter W chtig- 
fefct für die weitere Gestaltung der Kämpfe, 
zum al diesm al S ieg  und Niederlage in  ganz 
besonderem M aße das weitere Schicksal bei­
der M annschaften beeinflussen weben. „R a­
pid" ha t nicht n u r  die Schlappe von 1:4 an s 
dem ersten M atch wettzumachen, sondern 
muß sich unbedingt die Punkte auch deshalb 
holen, d a  anderseits die G efahr besteht, daß

„M ura" m it einem etwaigen S ieg am  kom­
menden S o n n tag  dank ihrer besseren Treffer. 
differenz einen Führungswechsel herbeisüh- 
ren wird. Die Entscheidung in der F rag e  des 
M ariborer Kreismeisters wird also am  kom­
menden S onn tag  fallen, sodaß es nicht W un 
der nim m t, daß sowohl „R apid", a ls  auch 
„železničar" alles daransetzen, um sich die 
sonntägige Punktebeute zu sichern. I n  beiden 
Lagern trifft m an fieberhaft die V orberei­
tungen und m an darf also hoffen, daß beide 
T eam s wohlgerüstet zu diesem wichtigsten 
W affengang antreteu werden.

M m M o n  QM grünen Olafen
D er große Fußballkampf zwischen der 

S&chrmamtischtift unserer Freiw illigen F euer, 
wchr und einer A usw ahl der M ariborer 
Buchdrucker wird am  S onn tag , den 24. d. 
um 10  Uhr im „Železničar"-S tad ion  in 
'Szene gehlen. I n  beiden Lagern rüstet m an 
schon jetzt m it allem Aufwand fü r  die große 
Kraftprobe, die zeigen soll, daß m an auch 
m den Reihen der J ü n g e r  der schwarzen 
tiiarft und der S am arite r  fü r den S p o rt 
etw as übrig hat.

.. - Schiedsrichter am S o n n tag . D ie form- 
tägigen Fußballspiele leiten die Schiedsrich­
te r  K o p i e  (Rapid-Železni8ar), B e r g a n t  
(Fugendspiel Rapid-ŽelezniLar), P  c t  c I n 
(M aribor-R apid), J  a  n  ö ; č (Čakovec- 
Gradjanlski) und V  r  h o  v n  i .£ (M aribor- 
M ura).

: S K . Rapid. S onn tag  um  9.30 Uhr hat 
Ich die Jugend  au f dem „R apid"-Sportplatze 
einzufiÄderr und zw ar Schescherko M ajor, 
VogT, S ad ch  Skipper Klam pfer, Gcrlitsth 
' W  Esaszar, R udi, W ale und P«val-c ' 
D ie Reserve h a t um  13 U hr spielbereit zu 
fern m it Sinkovi« Vinzenz M e  P eperl 
LÜjchmg 1, P ire lli, Dolin.-ek, Fmnaüsch! 
-Schlajmger, Lüfchnigg 2 . Die erste M ann- 
»KgaTt fpielt um 14.30 Uhr -in Iber Aufstellung 
Jvlzer, Belle,  ̂ Girstt FuLkar. Dschanner, 
xvcfi, Werbenigg, Lade, S inkovič, W alter 
und Ernsti.

: D er M tte tschu Ier-L erch ta th lE am pf 
B la r iü v r -L ju b l ja n a ,  der für den 17. d. M. 
anberauM t urar. wurde auf Grunio einer 
Eitifchciibung der B anatsverw altung  abge­
sag t.

: Goldene Hochzeit eines Weltrekord-'ers.
Die Ansicht, daß Spitzenleistungen der Ge­
sundheit schaden, widerlegte der 79jährige 
W. G. George, per dieser T age seine goldene 
Hochzeit feierte. E r hat vor nicht weniger 
a ls  61 J a h re n  m it 4 M inuten  12.75 Sekun­
den eine Weltbestleistung im  Laufen aus­
gestellt, die 37 Jahve  traft ehen blieb, bis ihr 
N im m  d a s  Licht ausblies. Anläßlich seines

Festes erhielt George Mückwunschtelegramme 
des Königs, der Lords, Derby, Camrose, 
Fisher, Berghley, Desborough u. a.

: Henkel und Gram m  spielten aus ihrer 
Reife von Amerika nach J a p a n  in  H onolulu. 
Gramm besiegte do rt den Ja p a n e r  P am a- 
gishi 6 :4 ,7 :5 , das  S p ie l Henkel gegen Nakano 
(Jap a n ) wurde beim S tande 6:4, 5:5 ;ür 
den. Deutschen abgebrochen, weil die S pieler 
wieder an B ord des Schiffes mußten.

: Fußballklubs gegen Las Fernsehen. I n
E ngland gewinnt d as  Fernsehen rasch an 
V erbreitung. M an  liefert A pparate zu ver­
hältn ism äßig  niedrigen Preisen, und die Ge­

sellschaften bemühen sich, durch alle möglichen 
Hebertragungeit das Interesse zu steigern. 
I n  der letzten Zeit wurden auch Fußball­
spiele. und zw ar m it gutem Erfolg, über­
tragen. M an  konnte trotz der kleinen P ro- 
M ionsfläche die Vorgänge aus dem S p iel­
feld verfolgen und sogar die einzelnen S pie­
ler erkennen. N un haben sich die S p o rto rg a­
nisationen, nicht n u r  die Fußballvereine, zu­
sammengeschlossen, um in Hinkunft derartige 
Ucbertragungen, von denen m an ein be­
trächtliches Sinken der Zuschauerzahlen be­
fürchtet, unmöglich zu machen.

: Neue M otorrad-W eltrekorde. D er italie­
nische R ennfahrer T aruffi stellte auf der 
Autostraße zwischen Bergamo und Breesia 
m it einer 500-ccm-Gilera-Maschine neue 
Weltbestleistungen auf. E r fuhr bei fliegen­
dem S ta r t :  l  M eile m it einer S tundenge­
schwindigkeit von 272 .0 6 4  Kilometer. 1 Kilo­
meter m it einer S tund  engeschiwindig kei t von 
272.006 Kilometer; bei stehendem S ta r t  
1 Kilometer m it e u e r  Stundengeschwind.g- 
fc-it von 146.625 Kilometer.

: Hallen-Skimettkämpse in  lt. S .  A. Wenn 
die Wintersportplätze zu weit von den G roß­
städten entfernt liegen und die Großstädter 
keine Zeit haben, tu die Skigebiete zu fahren, 
dann  müssen oben die Skigebiete zu den 
G roßstädtern kommen. D as findet m an in  
H. S . A. ganz in  der O rdnung, und so wer­
den auch in  diesem W inter wieder eine ganze 
Reihe größerer „Halleu-SkiwetW m pfe" in 
Boston und Newyork m it S prung - und T or­
lauf Wettbewerben abgehalten. Nichts gegen 
die M entalitä t der Amerikaner. Aber wenig 
verständlich ist es. daß Norweger, deren 
hohe Auffassung vom Skisport sonst allge­
mein a ls  Vorbild gilt, diesen Rum m el m it­
machen. Auch in diesem J a h r  haben sich die

»her ^Amerikaner für ihre Skizertnsse ßyl-
Norweger sichern können. Nach 
terud, der schon im v e rg a n g e iM ^ ^ A j-
„erfolgreich" die amerikanische 
saison" mitmachte, ist n u n  auch 1 “ ja c h s t
fer

_ Torlä"'

iom M urstad nach H. S . A. j0^ '  1
um den Amerikanern in der eVelU lL  J J 'v l l  < l  II l  v L 1 l ' l t  1 I t-L t L 'V v t  u  fltTvC

E ardedn-A rena ans künstlichem ©G 
norwegische Sk i tunst vorzuführeu.

. - e t t  Kck
: Tennismeisterschaften von 3 10 ’ * in

den nationalen  Tennis-M eisterin st .D V U  I vllL'LU 11 vlLv IV ^

Rom hgben die letzten vier, P a " '«  'gefeit 
roni, Q uintavalle und Canchiele, i .^ '  ̂ are»'-
jeden zu spielen. Die Ergebnis gch; 
P a lm i eri—-Quinta valle 4:6, 6  L . st;,' g.z. 
T aro n i—-Ean-epele 6:2 0:6 1-6, * '

: Neue Weltrekorde auf der RadrellN ______________   _ habelt
Auf der R adrennbahn von - Vigvrelli ^. . .  . — ytu, T t.die drei englischen R adrennfahrer ' altsi 
und M ils neue Geschwind igkertsr - st ^  
gestellt. D ie  bisherigen Rekorde iUl y »  
den Franzosen Richard und P ag u e:.. ^
ten worden. Hill stillte einen neuen 
Über fünf M eilen auf, die er in  10 * ^ ils 
35 Sekunden zurücklegte. Paux un. Ae- 
stellten auf dem Tandem  einen ne f., Ak­
kord über 20 Km. m it 23 M inuten 
künden auf. ^  l

: E in  neuer Troberweltrckord »mi 1 ; ^  
Greyhound, Lern „grauen Wivbestou 
es beim Oktober-M eeting in  SprnW  
lungen, in einem Rennen den von 
M anni ng im  J a h r  1922 au sg este llten  e 

rekord von 1:56% über die
Kilometer den Kilometer, auf 1:
herabzudrücken. D er Schimmel T)“ 1 - ^  
M usclotone einen Zweikampf austrag - ^  
len, der aber durch den Unfall, den
erlitten hat, nicht zustande kam.

4

u n v erb e sse r lic h e  E lem en te  se d e  - ^  
le ich tsinn ig  u n d  in U nkenn tn is '

, fah r G iftsch langen  in  g e w ö h n l i c h e . ^ f -  
| ra r ien  ohne die o b en  g e n a n n t e n  ^  ^

ungen h a lten . S ied  s ie  n icht im
so  51e in e r  Ä nderung  zu bew egen , ^  ,e„er 

so g a r -der rich tige G iftschlan,5en-D .^gn
A nzeige e rs ta tte n . P a s s ie r t  bei <e,

die ,
ren , die ih re  S ch lan g en  sachgem äß

F ü r  den  L aien  b e d e u te t das W o r t 
»G iftschlange« d e n  Inbegriff a lles G e­
fährlichen , d e m  K e n n e r  a b e r  b ed eu te t es 
liebevo lles V ers tä n d n is  für eine im all­
gem einen  v e ra c h te te  und als überflü ssig  
v e rsc h rie e n e  S ippe. L eider is t d u rch  im ­
m er w ie d e r  in  d e r  P re s s e  sensa tionell 
au fgezogene B e rich te  ü b e r  angebliche 
T odesfä lle  d u rch  Biß, z . B . von  K re u z­
o tte rn , im  P u b lik u m  eine h ö ch s t ü b e r­
flüssige A n g stp sy ch o se  g eg en ü b er allem  
w as  G iftsch lange heiß t, e rz e u g t w o rd en . 
Es ist -daher n u r  zu beg rüßen , daß in 
allen  K u ltu rlän d ern  B e streb u n g e n  im 
G an g e  sind, d ie  G iftsch langen  in g ew is­
sem G egenden  zu schü tzen , zum al sie 
sich als M ä u sev e rtilg e r  re c h t nützlich  
m achen . W e n n  es im m er noch u n v e r­
b esserlich e  M itm enschen  gibt, die in un ­
se re n  W ä ld e rn  K re u zo tte rn  m it gif-tge-

schw o llenem  -Maul dahiiisch leicheii sehen  
und  d a h e r  alles, w a s  nach  S ch lange au s­
sieh t, to tsch lag en . so  is t a lle rd in g s jede  
A ufk lärung  zw eck lo s . U nd jene K re ise  
sind  es auch, d ie  ohne -das nö tige  V er­
s tän d n is  u n d  ohne jede S ach k en n tn is  dem  
T e r ra r ia n e r  die H altung  v o n  G iftsch lan ­
gen in d e r  W ohnung  e rsc h w e ren . D ie 
k leine, ab e r  u n te re in an d e r g u t b e k a n n te  
S ippe d er G iftsch langenpfleger a c h te t 
schon  v o n  se lb st -darauf, daß  alle e rfo r­
derlichen  M aßnahm en  bei d e r  H altung  
von  G iftsch langen  b e a c h te t w erd en . T e r ­
ra rien  m it s ta rk e n  G lassche iben  und  d a ­
v o rg ese tz ten , zw e ck s  b e s s e re r  B e tra c h ­
tung  d e r  S ch langen  h e ra u sz ie h b a ren  
D rah trah m en , sind  se lb s tv e rs tä n d lic h  und  
so g a r v o rg esc h rieb en . T ü re n  m it S ch lös­
se rn  sind  B edingung.

G ew iß -mag es h ie  und da v e re in ze lt

L ie b h ab ern  e tw a s , so m üssen hah

ten . d a ru n te r  le iden.
N ochm als die F es ts te llu n g : 1' 1'. :j 6r

v e rsc h lo sse n e  T e rra r ie n  nehm en, j  ^
Nur

MbB ehand lung  von  G iftschlangen 
N erv en  v e rlie re n  und  sich der 
w ortum g se in e r  M itm enschen  S'c!
s te ts  bew uß t se in! D ie H altung

von le-
-̂̂ yjgjßlV

b en d e n  G iftsch langen  is t keine ^  
so n d e rn  ein e rn s te s  S tudium , da- 
von  M enschen  m it a u s g e p r ä g t e m ^  
an tw ortungsgefiih l b e trieb en  w erde ^  

D ie d a n k b a rs te  G iftschlange h  ^  
L ie b h ab e r —  in sb e so n d e rs  fü r c jv;p6r. 
fän g e r  —  is t d ie  einheim ische SanV ta- 
D ie K re u z o tte r  is t zu r P flege  ist1 ^  )}tlr 
rium  w e it w en ig e r  gee ignet, w eil s ^
in se lten en  F ällen  in d e r  G efange 
F u tte r  ann im m t und d esh alb  frühe ...
s p ä te r  einen  fre iw illigen  H u n g e r ! 
le idet. U n se r  n ä c h s te r  A rtikel st r|Vj.pet 
e ingehende B e sch re ib u n g  d e r  San

er­

b ringen .

lvandemdeil
Pferde

Von Joachim  F i s c h e r .

Die S teppe w ar in diesem  Ja h r völlig 
v erdo rrt. Die H itze verb ran n te  den L aut 
der Erde, im U ngsm ein w uchs die Q ual 
der T ag e . T ripo lis  w ar ro t geb ran n t. —  
D as w eite  L and  schien zu r W üste  ver­
dam m t. M it g iftigen F ingern  griff der 

w irbelnde S and  der W ü ste  über F ruch t­
land .

Die M enschen zogen  den w eißen  B ur­
nus üb er die Augen und  w arte ten  —  Kis­
m et. N ur ihre A ugen zogen sich zu ei­
nem  schm alen Schlitz zusam m en, w enn 
sie ihr V ieh sehen. Den Kam elen schien 
es w enig  zu tun . Die R inder ab e r  fielen 
ein und  die köstlichen P ferde schienen 
d er V erdam m nis pre isgegeben . Die ita ­
lienischen K olonialoffiziere in ihren hell 
leuchtenden  U niform en sassen  in den 
sonneverhäng ten  K asinosäien  und  erw o ­
gen, w as sie tu n  könnten , bev o r ihnen 
die T iere  zusam m enbrächen . Bis jenen 
M orgen der F unkspruch  kam , die T iere  
zu  einer g ro ß e n  H erde zu sam m eln, und

dann  längs des 27. L än g en g rad es nach 
O sttrip o lis  zu ziehen.

D as w ar vor sieben W ochen . —  Und 
heute w ar M ittag . Die B lendung w ar so 
sta rk , d aß  die A ugen schm erzten , w enn 
sie durch den schm alen Riß der Lider 
s ta rr te n . E s w a r  unbew egliche Stiiie 
ü b er die S teppe. E rs tau n t, tief atm end, 
m it bebenden  Köpfen die F lanken weich 
vor E rschöpfung . Es w ar die g rö ß te  H er­
de der P ferde.

Sie ha tten  die R inder und P ferde g e ­
tren n t und  K am elreiter le iteten  die g ro ­
ße S taubw olke , deren  fester K ern, b ra u ­
ne, w eiße, schw arze P ferdeleiber w a ­
ren . Die g ro ß e  H erde s ta n d  eng zusam ­
men g ed rä n g t. Die T ie re  hielten die K öp­
fe in den F lanken der K am eraden und 
sie zitte rten  im hem m ungslosen B rand  
der Sonne. T rocken  und h art lagen  die 
Lefzen, die Z ungen w aren  h a r t und ver- 
schw ollen und  w ie die M äuse ließen sie 
die O hren hängen .

Die K am elreiter w aren  abgesessen  und 
ruhten  im S chatten  ih rer R eittiere. Sie 
w aren  n icht in S orge, d a ß  ihnen ihre 
H erde fo rttrab en  könnte. Sie s tan d  re­
gungslos und w arte te . Und w enn einm al 
B ew egung w ar, dann  h a tte  sich eines der 

l T iere h ingeleg t oder ab e r w a r  zusam m en 
gebrochen ,

Unkel, das  schneeige Fohlen, suchte 
am  E u ter der M utter nach Labe für die 
dünnen, bork igen  Lippen, die in ihrer 
dunklen W eiche au fgesp rungen  w aren . 

Unkel, der kleine H engst, w a r  kaum  zw ei 
M onate alt. M utig und tap fe r w ar er 
die vielen M eilen m it gelaufen und w as  
er am  langen  T ag e  an K raft verloren, 
das  w ar ihm in den eisigen, w indkühlen 
W üstennäch ten  w ieder in die s ta rken  
H engstknochen gezogen. Fatim e, die M ut 
tcr, liebte ihn sehr, und w enn er un te r 
der g lu tenden  T ag esso n n e  nicht w eiter 
konnte, da stieß  sie ihn voran  und auch 
Selim, der V ater, half den kleinen Sohn 
voranzubringen . Die g roßen  schw arzen  
A ugenperlen der M utter g litten  über die 
schw ingende Linie des jungen  R ückens 
und so rg ten  sich um die K raft der klei­
nen Hufe, die tap fer S chritt für S chritt 
stap ften .

D er S and  g lüh te und  die S teine ze r­
b rachen  oft in der N acht un te r b e rs te n ­
dem Sprung . Und dieser W echsel zw i­
schen Glut und K älte ließ die kleinen 
Hufe sp littern . Unkel stand  nun in der 
g lastigen  G lut des M ittags und hob 

. sach t und zag  den schm erzenden Huf. 
: Einen nach dem anderen , im m er im vor- 
' sichtigen W echsel. Fatim e ha tte  sich so 
i zur Sonne gestellt, d aß  sie m it ihrem

Leibe S chatten  gab  und ihr Hst>st 
voller Schm erz, w eil sie es verspü' 
sie Unkel keine Milch aus ihrem
spenden konnte . -Ack

Die M utter s ta n d  vor U n k e l ,
legten  sie sich beide  nieder und der

dl«i c g i c i i  o i c  o iv i i  iv c ic ie  i " 1- “ '- « - yi-
Sohn legte den Kopf auf die H an ’ieii. 
den Leib deckte, aus  dem  er § c jstfjief
U nkel sch loß  die A ugen und er s

lVeiter bdie w enigen  S tunden, b is es w 
cn sollte. ß ejtct

E iner der K am elreiter pfiff, st'st. an.
sassen  auf und treiben  die

P fe rd e
een

S taubige B ew egung  kam  in den stc
sichH aufen und langsam  s c h o b  p ; er-

M asse m üder, du rstige r, hungrigst1 gQll 
de nach dem O sten. Und je m e h r  c fte,
ne dem  W esten  zusank , als es da nun ^  
d a  w u rd e  der M arsch r a s c h e r  111
scher. Als die N acht ihr Nahen m 
da  streb ten  die T iere  dem g r<1' ^ aSsef 
m enhain zu, dessen Kühle und
sie schon s e i t  Stunden g e a h n t

hatten

G roße F u tte rs tap e l w aren  au fgdrichtet st;
:11t

lange m e t a l l e n e  W a s s e r b e c k e n  au 
in d e n e n  d a s  W a sse r  f l i m m e r n d  ’|s!.|)fen-

| letzten S onnenresten  spielte. Die sic
den P ferde trab ten  w i e h e r n d  an  
hoben die Köpfe und je nähst stvUfjen
W asser kam en, um so b e h e n d e :  s t u ^ »  

I sie. Und dann senkten  sie die »
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mŠrnmsp t,d  H  ,

^forDeliina&men des G w E S
^ EfiR ALS EINE HALBE MILLIARDE U EBERSCHUSS SEIT APRIL. DER VOR­

ANSCHLAG FAST DURCHW EGS U EBERBOTEN.

^ . - ach M itteilungen des F inanzm iniste-
u s t  d. J.

1'lUms i, ues r
im St + ^ er M onat A u 
E i nLaatsbaushalt einen R ekord in den 
n ic h t  a  11 m  e  n zu verzeichnen. Er w ar 
siebenniJr , c*er beste  A ugust der letzten 
der ei • ’ sondern  in d ieser Periode
de ß j11Zl̂ e M onat, der über eine M iliiar- 
bonnte3r S taatse innahm en verzeichnen

rneJJ1 .'^a 8 ust betrugen  die S taa tse in n ah - 
Um iqv88.05^  1099.9 M illionen D inar, 
Zeiten M illionen m ehr als in derselben 
Anst^anne ^08 V orjahres. D ies ste llt ein 

te‘gen um 2 0  P ro zen t dar. 
e j n$ ° este E rgebn is konnten die Z o 1 1- 
verzp- ”  a  b m e n im M onat A ugust 
Dinar*0 - n ‘ 3lc b e trugen  90,8 M illionen 
des ’ w ährend  in derse lben  Z eitspanne 
vyUr ,a res 1936 nu r 50,5 M illionen erzielt 

en. Dies b ed eu te t ein A nsteigen um
üonen D inar oder um 4 4 ,4  P ro-
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iahr^nen können a ls  im A ugust des Vor 
über0 von 237 ,1  M illionen D inar gegen-
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S *m B udget für A ugust veransch lag ten  
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w irkhcht w orden  sind.
itisto* C*Cn ' u d i r e k t e n S t e u c r n ,  
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Die Einnahm en der S t a a t s b a h ­
n e n  m achten im A ugust insgesam t 203 
M illionen D inar aus gegenüber 154,4 M il­
lionen im V orjahr. D ies bedeu te t ein An­
steigen um 48,5 M illionen D inar oder 
um 24% . Von den für diesen P osten  im 
B udget veransch lag ten  Sum m en w urden 
119,12% erzielt, w äh rend  im A ugust 1936 
von den veransch lag ten  Sum m en nur 
92,36%  rea lisie rt w erden  konnten.

Die M o n o p o l e i n n a h m e n  
betrugen  insgesam t 184,2 M illionen Di­
n ar gegenüber 180,7 M illionen im A ugust 
des V orjahres. D ies bedeu te t ein A nstei­
gen um 3,5 M illionen D inar. Es sind von 
den veransch lag ten  Einnahm en insgesam t 
111,91%  gegenüber 110,88% im A ugust 
des V orjah res erz ielt w orden.

W a s  die staatlichen  F o r s t b e t r i e -  
b e betrifft, so erreichten  sie um 74%  
höhere E innahm en als im V orjahr, und 
zw ar 11,8 M illionen D inar gegenüber 4,5 
M illionen oder 7,3 M illionen D inar m ehr.

Endlich ha tten  die staatlichen  B e r  g- 
w  e r  k  e im A ugust im V ergleich zum 
V orjahr um 8,7 M illionen D inar m ehr Ein 
nahm en, w äh ren d  die P  o s t  v e r w  a 1- 
t  u n g  um 8,7 M illionen höhere E innahm e 
verzeichnen konnte.

In den ersten  fünf M onaten  des laufen­
den F inanzjah res , d. h. in der Z eitspanne 
A pril-A ugust, b e trugen  die S taa tse in n ah ­
m en in sgesam t 4609,5 M illionen D inar, 
w äh ren d  die A u s g a b e n  in derselben 
Z eitspanne einen B e trag  von 4063,7 M il­
lionen D inar vcrzeichneten . Der U nter­
schied b e trä g t 545,7 M illionen D inar und 
s te llt d as  S u f f i z i t  des S taa tsb u d g e ts  
in d ieser Z eitspanne dar. In d ieser Zeit 
sind die im B udget v eransch lag ten  E in­
nahm eziffern um 101,4%  verw irk lich t w or 
den, w as bedeu te t, d aß  die E innahm en 
63,7 M illionen D inar be tragen  haben , als 
im B udget für diese Z eitspanne v eran ­
sch lag t w ar.

3lS lm V erjähr, und  zw ar 17,14,3 M illion
gegenüoer

diese p"Jn en  E)'n a r- Die im B udget für 
sind n en veranscha lg ten  E innahm en 

^  zu 114,88%  rea lis ie rt w orden , 
ben o'S E e  T  a  x e n anbe lang t, so h a - 
„ar s' e ebenfalls um  17,6 M illionen D i- 
zeph ‘‘her 18%  m ehr E innahm en ver- 
(97 4 Cn könncn als im A ugust 1936 —  

q ; gegenüber 79,7 M illionen D inar). 
zeitf0 O b t  r o i-E  i n n a  h m e n ver- 
Einnnh Um ^ M illionen D inar m ehr 
über im v ° r ja h r : 73,3 gegen -
ansphi" M illionen. Die im B udget ver- 
lisip„ a§ien Ziffern sind  zu 102,69%  rea - 

Sleit w orden.

gê ll*er, ’n das laue W a sse r. In tiefen Z ü- 
LeibeT -'o r ^.en s’e die F lut in die m üden 
ynd w- aten  s tanden  an  den T rögen
sen lesen die voreiligen, hem m ungslo- 
einn ZUrück und ließen, w ie durch
d ieV - Us.c" die g e trän k ten  T iere  auf 
der r ünSaftigen W eiden. Die Beduinen 
B utternd s lau n tcu. Die Soldaten , die das 
die s t  Beu auf L astw agen  durch
künim C'l^ e u.nd W üste  geschafft hatten , 
zuvor } Cn slcl1 Um jedes T ier. W ochen 
de auf lallen s ‘c schon begonnen, P fer- 
Tierär T r*Ĉ ^en’ k a lla "  Zelte g eb au t und 
Bnd m C k aBen sie auch m itgebrach t. 
Herd . 1 0 ? 1" 8611 nun durch die w eidende 
über ' ^  ^en  sich an den Leibern vor- 
verlet !  n. in g ro ß e  Augen und ließen 
dränut ° S. 'ere b inausführen. N eugierig  
in de n S’ck die Beduinen an die Zelte, 
Eitrjp1611 kelle A zetylenlam pen brann ten . 
Und ,'’C . W unden w urden  ausgew aschen  
Die f)f-ingeP*nselt, Hufe ausgeschnitten , 
börtr n ' Ziere sprachen  und die Beduinen 
durch S°  VOn 3 5 0  0 0 0  T ieren , die so 
Pferd 6111611 W üstenzug  g ere tte t w urden 
vPr-‘l e Und Rinder b rauch ten  n icht zu

erhungern.

hoiv-1*1̂ ) 16 Bheht w ar es gew orden . Die 
T n u 1 • >alnien rausch ten  und  nur der 

11 aut der schlafenden P ferde w ar

Oieue Emlagenauszahlungen 
der ÄugvskawiWm tfnionOan!

D ie .1 uigoslaw ische U nion b ank  (Jugo- 
s la v en sk a  U d ru zen a  B an k a  A. D., Za­
g reb-B eograd :) h a t in E invernehm ung  
m it d e m . vom  H ande lsm in iste rium  b e­
ste llten  K om m issär und in A nlehnung an 
die B atikenschützverordnsung  b esch lo s­
sen, den a lten  E in legern  und allen  an d e ­
ren  G läub igern  aus dem  T ite l »Alte R ech ­
nung« w ie d e r  .eine neue  Q uote zu r A us­
zah lung  zu bringen . Ab 20. O k to b e r  
ste llen  d en  „alten G läub igern  nach  d em  
S tan d e  ih re r  G u thaben  vom  30. Ju n i d. J. 
w e ite re  10% an den K assen  d e r  Zerotra-

über den P ferchen. Ein unsich tbare r 
M ond san d te  silberne Funken über die 
m üde, kalte  W elt. S egnender Schatten  
w ar die N acht für die P ferde —  neuer 
s ta rk e r  W eidefläche zogen sie zu und sie 
m ußten  sich ihr P ferdeleben  schw er er­
h a b e n . L ichtes R auschen w ar in den hoch 
w ipfligen Bäum en, es verm ischte sich mit 
dem  schlafenden Atem der P ferde. —  Bis 
dennoch Stille w ard .

Am M orgen zog  Unkel m it w eichen, 
m utigen Lippen die Milch aus der M ut­
te r Leib. D er H engst w ar w ieder k räftig  
gew orden , er sp ran g  ein w enig um her u. 
trieb die Steife der N acht aus den Glie­
dern. Und dann  begann  w ieder der 
M arsch durch die W üste. W a r es am T a g  
zuvor, so schw er, so g ing  es nun leicht 
und flüssig. Die g ro ß e  H erde tra b te  an. 
Und im w iegenden g roßen  S chritt b e ­
gleiteten  die K am elreiter die S taubfahne, 
die von den vielen tausend  Hufen au fge­
w irbelt w urde. U eber 5000 P ferde jag ten  
durch den noch kühlen M orgen, b is sie 

| w ieder gehem m t von der G lut des w an- 
, dernden S ilbersees stiller w urden . Bis 
I sie w ieder tro tte ten , S chritt für Schritt, 
5 b is  sie w ieder zerm alm t von der Hitze 
! miidc in der M ittagsg lu t lagen.

len in Z ag reb  und B eograd  sow ie der 
Filialen in M aribor, P e tr in ja  und SuLsak 
zur V erfügung. D iese M aßnahm e der Ju ­
goslaw ischen  U nionbank  is t w ärm ste,ns 
zu b eg rü ssen , sie b ew e is t ja, daß  sich die 
W irtsch a fts lag e  in Jugoslaw ien  allm äh­
lich b e s se r t  und  die L iqu id itä t der G eld ­
in stitu te  F o rts c h r itte  m ach t. Die Ju g o ­
slaw ische  U n io n b ark  h a t b isher schon 
fa s t 60% ih rer a lten  E in lagen  ausgezah lt.

B M m h A N c h t e
L jubljana, 15. d. D e v i s e n .  Berlin 

1739.02— 1752.90, Zürich 996.45— 1003.52, 
London 214.60— 216.66, N ew york 4301.01 
bis 4337.32, P aris  145.57— 147.01, P ra g  
151.43— 152.54, T ries t 227.25— 230.33; 
österr. Schilling (P riv a tc learin g ) 8 .6 8 , 
engl. P fund  238. deutsche C learing­
schecks 13.90.

Zagreb, 15. d. S t a a t s w e r t e .  
2 ein halb  proz. K riegsschaden 414— 416, 
4 proz. A grar 53.50— 55, 4 proz. N ord­
ag ra r  53— 0, 6  proz. B egluk 77.55— 0, 6 
proz. dalm atin ische A grar 75— 0, 7 proz. 
Investitionsan leihe 94— 0, 7 proz. S tab ili­
sa tionsan leihe 8 6 —0, 7 proz. H ypothe­
karbankan le ihe  100—0, 7 proz. B lair 
85.25— 86, 8  proz. B lair 94.75— 96; A g ra r­
b ank  200— 205. N ationalbank  7400— 0.

X  Ju g o s law isc h e r  C fearrngstand . N ach 
M itte ilungen  d er N ationalbank  beläu ft 
sich d e r  C lea rin g s tan d  Ju g o slaw ien s  g e ­
g e n w ä rtig  w ie  fo lg t: A k t i v  p o - 
s i e  n: im V erk eh r m it Italien  a lte r
C lea rin g  40.6 und  n eu e r C lea rin g  24.4 
M illionen L ire, D eu tsch lan d  14.8 M illio­
nen R e ich sm ark . P o len  13.8 M illionen 
D inar, d e r  T ü rk e i 6.5 und S pan ien  2.7 
M illionen D inar. —  P a s ' s i v  s a l d o :  
im V erk eh r m it B elg ien  4.1 M illionen 
B elga, F ra n k re ich  5.9 M illionen F ra n ­

ken, d er T sch e ch o s lo w ak e i 126 M illio­
nen  K ronen, d e r  S ch w eiz  1.5 M illionen 
S chw . F ra n k en , R um än ien  27 M illionen 
D inar und  B ulgarien  20.500 D inar.

X  Der H aferertrag ste llte  sich  heiter 
in ganz  Ju g o slaw ien  auf 2.98 M illionen 
M e te rze n tn e r, um  0.35 M illionen M e te r­
ze n tn e r  w en ig e r  als im V orjah r. In  S lo­
w en ien  w u rd e n  185.000 M e te rz e n tn e r  
H afer g e e rn te t, um  3500 m eh r als v o r 
einem  Jah r.

X  Rohrbestelltm gen im Inlande. Die
B a n a ts  V erw altung  h a t  u n lä n g st den B e­
schluß gefaß t, in W e iß k ra in  eine große 
W a sse rle itu n g  zu  bauen , die eine ganze 
A nzahl v o n  G em einden  m it genügend  
W a sse r  v e rso rg e n  soll. W ie m an  iefet 
e rfäh rt, w e rd e n  die e ise rn en  R o h re  fü r 
d as  L e itu n g sn e tz  im s ta a tlich e n  E isen ­
w e rk  in  V a  r  e š  in A uftrag  gegebdn 
w erd en . D ie B ezah lu n g  d e r  L ieferung , 
die sich  auf e tw a  1.1 M illionen D in ar 
s te llen  w ird , w ird  ra te n w e ise  in zehn 
Ja h re n  erfo lgen.

■X D ie ständige D elegation  für die ju­
goslaw isch e F orstw irtschaft h ie lt in S a  
ra je v o  eine S itzu n g  ab, in d e r  fe s tg e ­
s te llt w u rd e , d aß  d e r  s te ig en d e  A ktiv­
sa ldo  Ju g o slaw ien s m it Ita lien  die A us­
fuhr, b eso n d e rs  den H o lzex p o rt, nach 
d iesem  L an d e  e rn stlich  bedrohen b e­
ginnt. E benso  v e ru rs a c h t der Zahlungs­
v e rk e h r  g roße S ch w ierig k e iten . D ie T a ­
rife fü r den H o lz tra n sp o rt m ü ssen  unbe­
ding t g e sen k t w erd e n , d a  w ir  so n s t kein 
H olz m eh r w e rd e n  au sfü h ren  können. 
D ie n äc h s te  S itzu n g  w ird  in L jubljana 
ab g eh a lten  w erden.

X M ariborer S ch w em etn a riii. 16. OkSo
h e r  1937. Z u g efü h rt w u rd e n  343 S chw ei­
ne, w o v o n  128 S tü ck  v e rk a u ft w u rd en . 
5—6  W o ch en  a lte  Jung-schw eine k o s te ­
ten  79— 100, 7—9 W o c h en  a lte  85— KE. 
3—4 M onate  a lte  130—470, 5— 7 M onate 
al’te  210— 340, 8 — 10 M o n a te  a lte  350— 
440 und  ü b e r 1 J a h r  a lte  S chw eine  620 
—780 D in a r  p ro  S tück . 1 K ilogram m  L e­
b en d g e w ich t n o tie r te  6—7:50 u. S S fäa d ft 
g ew ic h t 9— 14 D inar.
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SONNTAG, 17. OKTOBER.

L jub ljana: 9.45 Rel. V ortrag . 10 K irch­
liche M usik. 11 K inderstunde. 11.30 Kon­
zert. 13.15 S challp latten . 17 B auernstun ­
de. 17.30 H örspiel. 18.30 Schallp la tten . 19 
B erichte. 19.30 N ationale S tunde. 20.30 
Konzert. 22.15 W alzerstunde . —  B eo­
g ra d : 12 K onzert. 17 S challp la tten . 17.30 
V olkslieder. 18.10 K onzert. 19.30 N atio ­
nale S tunde. 22.20 K onzert. -— W arschau: 
13.30 K onzert. 16.05 V olksm usik. 18.30 
S olistenkonzert. 19.35 S challp la tten . 22 
O pernarien . —  Prag: 9.50 K onzert. 11.20 
K lassische M usik. 15.30 S challp la tten . 19 
K onzert. 22.30 S challp la tten . —  Buda­
p e s t: 1 2 .3 0 'K onzert. 12 S challp la tten . 17 
Z igeunerm usik . 18.30 K onzert. 23.25 Jazz­
m usik. —  M ailand : 17 V olksm usik. 20 
B unte M usik. 21 S infoniekonzert. 22.30 
T anzm usik . —  W ien : 8.45 K onzert. 9.45 
Pontifikalam t. 12.55 W unschkonzert. 15 
U ebertragung  aus G raz. 16.35 Kleines 
P o tpou rri. 17.15 K urzw eil. 19.35 V orträge 
auf zwei K lavieren. 20.05 A llerhand vom 
D onaustrand . 22.30 T anzm usik . —  Ber­
lin : 14 N ordische M usik. 15.30 M usikali­
sche K leinigkeiten. 19.10 U n terha ltungs­
m usik. 20 K onzert. 22.30 W ir b itten  zum 
T an z . —  B res lau : 14.30 T an z  und  U nter­
haltung. 16 Bunte K leinigkeiten. 22.30 
T anzm usik . —  Leipzig: 14.05 M usik nach 
T isch. 15.30 K lassische V iolinsonaten. 18 
O pernübertragung . 20 U nterha ltung . 22.30 
T anzm usik . —  M ünchen: 19.10 B lasm u­
sik. 20 F rancesca d a  Rimini, O per. 22.30 
T anzm usik .

M ONTAG, 18. OKTOBER.
L jub ljana: 12 Schallpl. 13.15 Schallpl.

18 A erztliche S tunde. 18.20 Schallpl. 19.30 
N ationale S tunde. 20' K onzert. 21 E u ro p a ­
konzert. —  B e o g ra d : 17.05 V iolinkonzert. 
18.15 Schallpl. 19.30 N atioale S tunde. 21 
E uropakonzert. —  W a rsc h a u : 12 M it-
iagskonzert. 16.15 K onzert. 17.15 Soli­
stenkonzert. 18.10 Schallpl. 20 M andoli­
nenkonzert. —  P ra g : 12.35 K onzert. 16.30 
Lieder. 17.40 Schallpl. 19.20 K onzert. —  
B udapest: 13.30 K onzert. 17.30 K lavier­

soli. 18.30 Z igeunerm usik . 23.25 T an zm u ­
sik. —  M ailand: 17.15 T anzm usik . 19 
B unte M usik. 21 E u ro p ak o n zert au s  T u ­
rin . —  W ien: 7.10 K onzert. 10.50 Bau­
ernm usik. 12.20 M ittagskonzer-t. 13.10 .Aus 
italienischen O pern. 15.40 S tande der 
F rau . 16.05 Tonfilm  und  T an z . 19.25 KcF- 
m inalgeschichte. 2 0 2 0  Operettenmusifo, 
21 E uropakonzert. —  Berlin: 17 Kleines 
K onzert. 18 U nterha ltungskonzert. 20AO 
U nterhaltung . 21 U eb ertragung  aa s  M ai­
land. 22.30 N achtm usik . —  Breslau: 16 
N achm ittagskonzert. 19.10 D er b laue 
M ontag. 23.75 Schallpl. —  Leipzig: 16 
K onzert. 18.20 K am m erm usik. 19.10 K las­
s ischer H um or. 20 A bendm usik. 22:30 
N achtm usik. —  München: 14 Allerlei von 
zw ei b is  drei. 16 U nterhaltende Kunst. 
19.10 Ihr R hythm us d er F reude. 22i3<"i 
K onzert.

Wemi 5er Hotelpvriier
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Er kann von der Gewohnheit nicht lassen.

Vorsicht. F ritz  leg te  dem  L e h re r  se i­
ne H au sa rb e it v o r. »A ber, w a ru m  h as t 
du denn h in te r  jedem  S a tz  ein F ra g e z e i­
chen  g em ach t?«  —- »Ja«, sa g t F ritz , »ich 
w eiß  ja nicht, ob die S ä tz e  rich tig  sind!«

Z w ecklos. »B itte, H e rr  O ber, rufen  Sie 
m ir doch m al den G esch äfts fü h re r!  Ich 
kann  d ieses fü rch te rlich e  Zeug n ich t e s ­
sen.« — »Es ha t keinen  Z w eck , mein 
H e rr  —  e r  iß t es b es tim m t auch  nicht!-«
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e serbischen Volkslieder und die 
deutschen Gelehrten

In d e r  n eu g e g rü n d e te n  Z eitsch rift des 
S ü d o s te u ro p a -In s titu te s  in L eipzig  »Leip 
z ig e r  V ie rte lja h rssch rif t für S ü d o steu ­
ropa« b eg rü ß t O esem ann  die deu tsche 
u. au s län d isch e  S ü d o steu ro p afo rsch u n g , 
die n ach  d e r  langen  P a u se  se it jen er 
Z eit G oethes, G rim m s und  R an k es  w ie ­
d e r  neu b e leb t w ird : »W ie die T eiln ah ­
m e H erd e rs , G oethes, J. G rim m s und 
R an k es  dam als fü r den S ü d o sten  das 
In te re s se  n ich t nu r d e r  d eu tsch en , so n ­
d ern  d e r  g an zen  eu ro p ä isch en  gebilde 
ten  W e lt z u r  F o lge h a tte , so b e d e u te t 
auch  noch h eu te  d e r S c h r itt auf die 
d eu tsch e  P la ttfo rm  den E ingang  ins a ll­
gem eine eu ro p ä isch e  In te re sse . D iese 
T a tsac h e  legt, so sch e in t uns, dem  d eu t­
sch en  V olke die P flich t auf, sich  eben  
d ie se r  k la ss isc h -ro m a n tisc h en  U eb e r- 
lieferung  b ew u ß t zu b le iben  und  dafü r 
zu  so rgen , daß u n fru c h tb a re  Z eiten  u. 
S tröm ungen , w ie sie in d e r zw eiten  
H älfte des 19. Ja h rh u n d e rts  b is zum  
W e ltk rie g e  die G o e th e’schen  U eberlie- 
feru n g en  z u rü c k d rä n g ten , be i uns un ­

m öglich  W erden . . . A uch eine N euiiber 
se tz u n g  und  N eu h e rau sg ab e  d er durch  
H erd er, G o eth e  u n d  J. G rim m  in die 
d eu tsch e  und  die W e ltl i te ra tu r  e inge­
fü h rten  se rb o -k ro a tis c h e n  V olksepen, 
d eren  ä lte re  deu tsch e  U e b e rtra g u n g en  

h eu te  w issen sch a ftlich  v e ra lte t , dazu 
v erg riffe n  sind, is t allm ählich  zu e iner 
d eu tsch e n  P flich t g ew o rd en  . . .  In 
freu n d sch a ftlich er Z u sam m en arb e it deu t 
sc h e r  und au s län d isch e r F o rsc h e r  w ird  
d e r  S ü d o stau ssch u ß  m it e inem  eigenen  
A ufnahm eapparat, • von  techn ischen , phi-

Von Sava M. Davidovie

lologischen, v o lk sw issen sch aftlich en  u. 
m usik w issen sch aftlich en  F ach leu ten  b e ­
ra ten , an  O rt und S telle , also  u n m itte l­
b a r  auf dem  T erra in , das V olkslied  des 
S ü d o sten s  g ram m ophon isch  aufnehm en. 
N ach einem  gu t d u rch d a ch te n  P lan e  soll 
h ie r das V olkslied  d e r  R um änen , B ul­
g aren , Jugoslaw en . A lbaner und  G rie­
chen m it all se inen  A rten  (L yrik , Epos 
und an d e re  e rzäh len d e  G attungen , T o ­
tenk lage  usw . a b e r . auch  p ro sa isch e  
V olksd ich tung  und V o lkssp rache), in 
M u sterb e isp ie len  d e r  d eu tsch en  u. der 
au sw ä rtig e n  F o rsc h u n g  und  auch der 
k u ltu re llen  W e rb u n g  fü r -die V o lk sw erte  
d es  eu ro p ä isch en  S ü d o sten s b e re itg e ­
s te llt w erden« .

Es is t n u r  ein k le iner A u ssch n itt aus 
den ruhm vollen  B lä tte rn  d er G esch ich te 
des sü d slaw isch en  G eis tes. D eu tsch land  
besaß  auch  noch v ie l m eh r se in e r  S öh ­
ne, die fü r das südslaw ische  Volk das 
In teresse und  die. N eigung zeigten (W e n ­
del. K u tschbach , L esk ien  und  a.) und 
auch heu te  kann  m an m it F re u d e  fe s t­
stellen, d aß  die In teressen  D eutsch lands 
zu  S ü d o steu ro p a  von  T a g  zu T a g  g rö ­
ß e r  w erd en , und  ich hoffe, daß auch  
d as  In te re sse  zu den se rb o -k ro a tisch en  
V o lksliedern  von  neuem  aufleben  w ird .

D en Schluß m öch te  ich noch z ieren  
m it d e r  U eb e rse tz u n g  eines schönen  
se rb isch en  V olksliedes von T h e rese  von 
Jakob , an dem  auch G oethe g roße F re u ­
de fand  und den Inhalt als »S ittsam k eit 
e ines se rb isch e n  M ädchens, w elch es die 
schönen  A ugenw im pern  niem als aut- 
sch läg t«  sk iz z ie rte :

(Schluß.)

Serbische M ädchensitte.

H at schön M iliza g a r  lange W im pern. 
Sie bedecken  ihr die ro ten  W änglein , 
R o ten  W äng le in  u. das w eiße A ntlitz. 
H abe sie g esehen  d re i lange Ja h re  
K önnt’ ih r n ich t ins schöne Auge 

schaueu ,
N icht ins A uge, noch ins w eiße A ntlitz, 
D a zum  R ingeltanze lud ich M ädchen. 
Lud zum  T an z e  auch M iliza, die 

Jung frau ,
Ob ich n ich t ins A ug’ ihr schauen  

k ö n n e?  —
Als sie R ingeltänz" im G rase  tanzten- 
W a r  es  h e ite r  —  plötzlich  ü b erzo g  

sichs,
D aß d e r  B litz  e rg lä n z te  durch  die 

W olken
Und die M ädchen  all’ gen H im m el 

s c h a u te n ;
: N ur n ich t ta t  es M iliza. die Jungfrau , 
S ah  ins g rü n e  G ras, so w ie  sie pflegte. 
L eise re d e ten  die ä n d e rn  M ädchen : 
»M iliza, o F reu n d in  und  G espielin! 
B ist du überk lug , w ie ?  O d er a lb e rn ?  
D aß du s te ts  das  g rü n e  G ras besiehest. 
N icht m it uns auf nach  den W olken  

b lickest,
N ach den W olken , die d e r  B litz 

d u rch sch län g e lt?«
A ber ihnen  M iliza e rw id e r t:

W e d er bin ich überk lug , noch a lb e rn ; 
Auch die W ila  nicht, die W olken  

sam m elt:
Bin ein M ädchen, d arum  seh ’ ich v o r 

mich.«

B  e r  1 i n -C h arlo tten b u rg , Ende . S e p te m b e r  1937. S ava M. D a v  i d o v  i č.

Grazer Theaterbrief
Von T h e o  v a n  G e r  y.

Neue Künstler im Ensemble.

M an sp rich t von einem »Ensem ble im 
G esang«, w enn die Stim m en der jew eili­
gen P a rtn e r  im harm onischen  G leichklang 
ine inander tönen . D as Fluidum , das von 
ech ter E nsem blekunst ausgeh t, überw in ­
det alle S om m erm üdigkeit des Publikum s, 
b rich t jede T h ea teren tfe rn u n g , en tzündet 
O pern rausch . In der je tzigen  »Boheme« 
ist —  d ank  der überlegenen  F ührung  des 
neuen D irigenten  Rudolf M  o r a  1 t  (b e ­
kanntlich  ein Neffe von R ichard  S tra u ß ) 
jede K langm öglichkeit ausgenü tz t, um 
sich am so vorziigl. Puccin i-W ein  zu b e­
rauschen . B erta  K a  r  e n a  ist eine zau ­
bernd  poetische Mimi m it leuchtender, 
d u rchsch lagsk rä ftiger Stim m e und eben­
so  p rach tvo ll schw ebendem  M ezzavoca
—  eine Mimi, deren  Leben und S terben 
die H erzgegend  der Z uhörer erreich t. —  
L juba W  e 1 1 i t  s c h (schon  a ls  N edda 
in »B ajazzo« eine kleine S ensa tion) w ar 
äte b rillan te  H ochtöne verschw endende
—  M usette , ein en tzückend g raz iöser 
Lichtblick. M it dem  A bschiedslied  an den 
M antel gab  der neue B assis t Josef Horn 
eine hervo rragende  Solo-G esangsszene. 
A rtur C a  v a r a  san g  den Rudolf in 
schon je tz t nahezu u n ü b erb ie tbare r Voll­
endung, w ie die G röß ten  der G roßen, 
m ag ihn die W iener S taa tso p e r vorläufig  
auch noch verkennen. D as G razer O pern­
publikum  h a t (B ew eis E lla F 1 e s c h, 
heute an  der S taa tso p e r W ien ) allzeit 
schon Z ukunftsohren  gehab t. A rtur C a­
va ra  und Sibylle K r u m p h  o 1 z, neue 
A ltistin, w aren  im »T roubadour«  E reignis 
der G razer Saison. Sibylle K rum pholz’s 
ech ter A h klingt tief, m ittelhoch w je die 
V io la-T öne von M aria O lszew ska.

Mit gleicher B egeisterung  m öchte m an 
über die S chauspielberichten. A ber für 
d as  Sprechstück  h a t In tendan t P  r  u - 
s  c h a n icht dieselbe Liebe wie für die 
O per.

Unser genialer O berreg isseur Bruno

S c h ö n f e l d  ha t H ebbels »Nibelun- 
gen«-T rilog ie , äu ß e rs t w irksam  für "einen 
D rei-S tunden-A bend bearbeite t, m it u n ­
serem  E nsem ble au fgeführt (g ed ach t w a­
ren B earbeitung  und A usführung für W ie 
ner B u rg th ea te r-B ese tzu n g ).

*
Am 16. O ktober findet in den A nnen- 

sälen eine g ro ß a rtig e  K ünstler-A kadem ie 
säm tlicher Solisten des T h ea te rs  s ta tt 
zu Ehren des 35 jährigen  Jub iläum s F ranz 
Z e i n i n g  e r als O berinspizient. —  
Z ein ingers W irken  ist unsich tbar, ab e r 
die 35 Jah re  m itarbeitenden  A ufbaues 
anerkennen  w en igstens alle Kollegen 
durch ihre M itw irkung.

Ein Dolmetscher-Institut an der Handels- 
Hochschule Leipzig.

M it G enehm igung des Reichserzieh- 
hungsm in iste rs ist an der H andelshoch­
schule Leipzig ein D olm etscher-Institu t 

( In s titu t für W irtsch aftssp rach ler und 
W irtschaftsdo lm etscher) errich te t w o r­
den, dessen A ufgabe darin  besteh t, W irt­
schaftssp rach ler (W irtsch aftsü b erse tzer, 
frem dsprach liche K orresponden ten ), W irt 
Schaftsdolm etscher und A u s la n d s k u n d e  
auszubilden . D as Institu t, das seine T ä ­
tigke it am 1. N ovem ber aufnim m t, w ird 
vor allem  die H aup tfrem dsprachen  (E n g ­
lisch und F ranzösisch) un te r besonderer 
B etonung der W irtsch aftssp rach e  pflegen 
und die K enntnis der K ultur dieser frem ­
den S prachgeb iete  un ter B erücksichti­
gung  der w irtschaftlichen , rechtlichen, so 
zialen und politischen V erhältn isse so ­
wie der m odernen und  zeitgenössischen 
L ite ra tu r verm itteln . In den Z u sa tzsp ra ­
chen (zu n äch st Spanisch, Italienisch, Ru­
m änisch, Russisch, für A usländer auch 
D eutsch) w erden  S prachkurse  für A nfän­
ger und F o rtgesch rittene sow ie H ebungen 
im kaufm ännischen Schriftverkehr g e ­

boten . N ebenher laufen Kurse in engli­
scher und französischer K urzschrift so ­
w ie im M aschinenschreiben.

Lieber die A ufnahm ebedingungen e r­
teilt d a s  S ek re ta ria t des D olm etscher-In­
s titu ts  der H andels-H ochschule Leipzig, 
C 1, R itte rs traß e  6 10, A uskunft.

F erner w ird  ein P r a k t i k a n t e n ­
a u s t a u s c h  nach dem  englischen u. 
französischen S p rachgeb iet eingerich tet, 
w odurch sich jedes Jah r w äh rend  der g ro  
ßen Ferien die M öglichkeit b ieten  w ird, 
eine besch ränk te  Anzahl M itglieder des 
D olm etscher-Institu ts zw ei M onate ko ­
sten los zu S prachstud ien  im A uslande un 
terzubringen .

Klavierabend
Ivan Noč im Stadttheater von Celje.

G slje, 14. O k tober.
D er A bend w a r  so  sch ö n  u n d  reich, 

daß m an e n tw e d e r  ta u sen d  o d e r  n u r zeh n  
W o rte  sag en  d ü rfte . G rundsätz liche 
K larhe it in A ufbau und  P h ra s ie ru n g , ge­
schm eid ige L eich tigke it des T rille r-  u n d  
P a s sa g e n w e rk e s  v e re in en  sich  bei dem  

(b ed eu ten d en  P ian is ten , d e r  h eu te  schon 
I in te rn a tio n a l b ek a n n t ist, m it Anschlaigs- 
ku ltu r und m usikalischem  G eschm ack  zu 
k lu g e r  V erw ertu n g  v o rh a n d e n e r  M ittel. 
‘Iv a n  N oč ist m it dem  K lav ier völlig  v e r ­
w ach sen . D ie E rg riffenheit d e r  Z uhörer 
ze ig te  sich in a tem lo ser S pannung  den 
g an z en  A bend h indurch , e tw as, w as  m an 
n icht zu oft erleb t.

M it V ivaldL B achs a-m o ll-K onzert und 
B achs F uge in c-m oll, die Iv an  Noč se lb st 
b e a rb e ite t h a tte , e rra n g  d er K ünstle r 
einen herz lichen  Erfolg. B ach is t w ohl 
im m er ein P rob lem , zum al d e r v o n  der 
O rgel aufs K lav ier ü b e r tra g e n e  B ach . 

Soll m an sich m it d er N achahm ung  des 
O rgan istisohen  begnügen, soll m an  es 
a u sd ru c k sh aft beleben, ihm  ein G esich t 
g eb e n ?  Noč w ec h se lt im Stil, doch über 
den G egensä tzen  sc h w e b t d er A usgleich 
m ensch licher, k ü n stle risch er Reife. D er 
herz liche E rfolg  a b e r  s te ig e rte  sich  noch, 
als der K ünstler m it dem  e b e n so  d u rch ­
sich tigen  w ie poetischen  V o rtra g  von

sich K ritik  nur in D ank  v e r w a n d e l n -  ^  
R im sk i-K orzakovs »Hummel« und ’ ^ 
ste ln u o v o -T ed esco s  »O nde l u n g h e «  1
fp Txrom Map linnli lötn.IH VKirt UflC*

j?
L isz ts  »Les jeux  d’eau x  ä  la Villa ^  
und d en  p räc h tig en  P re lu d es  von ^
pin in seinem  .re ig en en  Eiern21 ^
se in  schien . E r trä u m t m it L is z ^ ,^ n, 
K langpoeten , einen w undersam en  - u!J. 
h e its träu m , u n d  m eißelt Chopin 
verg le ioh licher g e is tig e r B eherrs 
und s ta u n e n sw e rte r  T echnik . Hier .

lein- 
und 
he« :

te  Iv an  Noč höchst k u ltiv ie rt ullcL aiI1o, 
nehm  im K lang, im  F o rte  w ie im . 
und auch im T echn ischen  tingla1 ^  
überlegen . Daß d e r  K ünstler ^
W e rk e  m it se inem  p rach tvo llen  Ans1-1 ull- 
g e rech t w u rd  und dies tro tz  d er ztl 
e rträg lich en  K älte im Schauspiel '^ 1 
le isten  im stande w a r , erfüllte m> ^  
w u n d eru n g ; das sc h w a ch  b e s u c h te  
w u rd e  zum  S chaup la tz  ü b e rw ä ltig e ^ ^  
B e g e is te ru n g sa u sb rü c h e  für den

geben  m ußte. Iv an  Noč w u rd e  deiub
K o n ze rtg eb e r, d er noch  zwei

bejUyf

und b ek la tsch t, ein s ich tb ares  und J 1 
b a re s  Z eichen  des  g roßen  Eindruck ^  

D em  K ünstle r h ä tte  m an ein b2S „gI1 
K lav ie r g ew ü n sc h t; die B ässe  1' a j” r, 
ja re c h t schön, doch m it dem  etwas 
ten  D isk an t k o n n te  m :.n n icht ga»z ‘ 
frieden  sein. H e l f r i e d  1

Bücketsckau
b. Die »Illustrierte Zeitung

brin g t einen reichillustrierten  B2 
über die abgeschlossenen  Herbstu1'^ ,^
ver der deu tschen  W ehrm acht. Im ^
te lpunk t des H eftes s teh t ein Bi ldb2_i R 
über den M ussolin i-B esuch. Den
telpunk t des H eftes s teh t ein

des H eftes bilden neben den Bildern 
aller W elt« zw ei gegenw ärtig  
A ufsätze über Jap an .

,  »Aus
aktuelle

Ines 

heftet

M ark. Ines W idm ann  ist zutiefst der

b. Schicksal am See. Roman v° n , 3 
W idm an. Leinen 4.80 M ark, gehe ^

schaft und den M enschen ihrer 
H eim at verbunden  und trifft mit der 
füh lungsfäh igkeit der echten Frau m 
ten er W eise den T on des w ahrhaft v s 
tüm lichen Rom ans. Im M ittelpunkt  ̂
neuen B uches s te h t das  eigenartig2 
blem  der Liebe zw eier ju n g e r MeIlS j)3p 
die sich irrigerw eise  für Geschwister ^  
ten. Schuld an diesem  Irrtum f 
leichtsinnige a lte  B enjam in, Brie f 
und O rgan ist, ein gutherziger» ^  
schw acher M ensch, der verkom m , ^
m an ihm seinen B eruf nimmt. ^ ^
Sohn und  seiner angenom m enen 10 
dem Kind einer im See ertrunkenen f 
zerin, verheim licht er angesichts eil 
Liebe, daß  sie g a r n icht zu veizi ^  
b rauchen . Um sich vom Untergang, 
retten , h a t er das M ädchen dem 1 pghi" 
m üller versprochen  —  ein schied1 er ^  
mann des Schicksals se iner K inder,^^  
am stillen B ergsee m it ihnen 
E ro tik  und  Spießertum  eines Berg 
Sehnsucht und B edrängnis einer  ̂ •- 
zehn jährigen , die Poesie einer jungen ^  
be, G ew issenqual und -betäubung» 
ist es, w as  die bekann te  Kärntner ^  
terin in diesem  Rom an in eine psyc 
gischen V ertiefung und Innerlichke1  ̂
s ta lte t hat, die über die der »Ge-ö2 » 
ten M agd« 
hinausgeht.

gret«
ten M agd« und der »Schw abenm ari

inausgeht. - bei
b. Der »NS-Funk« h a t die Besu ^  

den deutschen Reichssendern fortg ^ 
und dieses Mal den Reichssender t-2 
aufgesucht. D er In tendan t des >> ^ e„ 
sehen M usiksenders«  h a t dazu 2>n ^
le itw ort über die A rbeit des ^ e‘Cptin|fS 
ders Leipzig gegeben . Der »N5- ^
brin g t das  ungekürz te  Program m  
W oche und ist in allen Zeitungskm ^
bei allen Zeitungshändlern, durc ^
P ost oder den V erlag F ranz Eher _ 
M ünchen 22, T h ie rsch straß e  11 un 30 
lin SW  68, Z im m erstraße 88, für u 
P fennig  zu haben . r t j e. -

b. Volk auf kranken Füssen! Von 
fried H erm ann. D rei V orträge über 
che, V orbeugung und Heilung dei ^ 
leiden (S enk-, Spreiz-, Knick- un j„ 
fuß und dicke F esseln) unter Aus ^  
tung  der E inlagen. 35 Seiten mit 
bildungen 
Hellerau

ildungen. V erlag  für Volks! 
lellerau-D resden. 1937. P reis ■[ ‘ pjn-

g es tü tz t auf tmf2fungi
sicht und g ro ß e  prak tische

erm uu-

Der V erfasser will, g es tü tz t aur 
sicht und g ro ß e  prak tische hi T.'-qtcln» 
die F uß - und Schuhfachleute au 1 n. 
ab e r auch die Fußleidenden selbst 2 ^
tern , sich n icht m it dem trau rig211 J  Sen­
sal des F ußk rüppels zufrieden zu b



Sonntag, den 17. O ktober 1937. <jrf >M ariborer Z eitung« N um m er 237.

A l l e s  a u s  V e l z z s t o f f e n
°m Ort.

^»as O^Ä'° Schnm-, ' a »«s Bevcr. Leidigvom
El.

M  33348

M 24095

B 24093

schu-n D reiteilige C om plet aus
die T rZCJn ^ 'c h .  D er R everskragen  und 
Dazu a?c n sir|d m it Reizstoff bekleidet. 

le ärm ellose S am tw este , am  Rand

D ie Industrie hat neue Pelze geschaf­
fen, die in diesem Herbst und W inter 
ganz besonders viel verarbeitet werden. 
Aus Persianerplüsch, Leopardenstoff sind  
Mäntel und Jacken sehr fesch, doch er­
geben sie  auch B esätze, Kragen, Taschen  
u. Blenden. Für kleine Krawatten oder 
Schärpen sind diese Pelzstoffe von b e­
sonders dekorativer W irkung. Ein ande­
rer neuer Pelzstoff ist »Indisch Lamm«, 
der unglaublich natürlich ausfällt und 
kaum von seinem  echten Vorbild zu un­
terscheiden ist. Mäntel und Jacken lassen  
sich gut mit wattiertem  Steppfutter un­
terlegen und sind dadurch sehr wärm end. 
D ie Verarbeitung ist einfach, so  daß sich 
jede schneidertüchtige Frau an die Her­
stellung dieser schönen Vorbilder w agen  
kann.

M 33348. W intermantel mit Pelzstoff­
besatz. Vom  rund geführte Teilungsnähte 
und im Rücken Längsteilungen. Erforder­
lich: etw a 3,20 m Stoff von 140 cm Brei­
te, 0,45 in Pelzstoff von 95 cm Breite. 
Bunte Beyer-Schnitte für 88, 96 und 104 
cm Oberw.

M 24095. Jugendlich ist die dreiviertel­
lange Form des sportlichen M antels aus 
Pelzstoff. Erforderlich: etw a 2,80 m Stoff 
von 120 cm Breite. Bunte Beyer-Schnitte 
für 92 und 100 cm Oberweite.

B 24094. Die gürtellose, taillierte Jacke 
aus Pelzstoff mit glockigem  Schoß kann 
offen und geschlossen getragen werden. 
Erforderlich: etw a 2,25 m Stoff, 120 cm 
breit. Bunte Beyer-Schnitte für 92 und 
100 cm Oberweite.

B 24093. Dreiviertellange Jacke aus 
Pelzstoff, die auch hüftlang gearbeitet 
werden kann. Erforderlich zur langen  
Jacke: 2,90 m Stoff, zur kurzen: 2,15 m 
Stoff von je 120 cm Breite. Bunte Beyer- 
Schnitte für 96, 104 und 112 cm Oberw.

B  24092. D ie Jacke aus Leoparden­
plüsch in sportlicher Form hat Seitenteile, 
denen kurze Gürtelteile angeschnitten  
sind. Erforderlich: etw a 2 m Stoff, 120 cm 
breit. Bunte Beyer-Schnitte für 88, 96  cm 
Oberweite.

Oberweite erh.

S 24085

B 24092

mit gleichen Pelzstoffblenden besetzt. Er­
forderlich: 3,90 in Stoff von 130 cm Brei­
te, 1,35 in Samt von 90 cm Breite. Bunte 
Beyer-Schnitte für 96, 104 und 112 cm

8  24123. D as sportliche Kostüm ist mit 
schmalen Blenden aus Reizstoff besetzt. 
Die Jacke hat im Rücken eine Mittelnaht

und A bnäher. E rforderlich : e tw a  2,70 m 
Stoff von 130 cm B reite. B unte B eyer- 
Schnitte für 96 und  104 cm O berw eite 
erh.

F r a u e n w e l t

Kleiner Modewiegel
Spitzen —  ganz groß!

SdUz m W inter hat Frau Mode die
nen ?ngewebe zu ihren ausgesproche- 
ta°- g i n g e n  erhoben. Vom Nachmit- 
sarntatlft!)e*ierrsc iien die Spitzen das ge- 
sich &i . * b ild . D as Schöne ist, daß sie 
daß nahe für alle Zwecke eignen,
^ltenSlMS<yWoIl! von ganz jungen wie von 
uen Menschen getragen  w erden kön-

kleid . ~as ^ s a n t e  schwarze Spitzen- 
Mäd r, •’ so schwebt das ganz junge 
tien. d ,?, M einem zarten, pastellfarbe- 

Šnd lk W . durch den Saal. 
ain Pzen trägt man, wie gesagt, schon 
Soll chmittag. Es gibt entzückende 
Sei/ s <**e sowohl zum dunklen
tv f nrOC- wie zum Kostüm getragen 
Scl etl können Für diese Zwecke sind 
ke|o- .arze’ braune, weinrote oder dun- 
gi-hf T 6 Spitzengewebe sehr beliebt. Es 
fer ,j.?hzenblusen, die — ein scheinba- 
beit V^^€rsI>nich — fast sportlich gear- 
klein E  kleinem Bubikragen und
-- -ern* eng anliegenden Schoß. Und

^  od andere, mit weich fallendem da­
mit °Aär Srößerem, weichen Kragen, evt.
hot

einer Ansteckblume verziert. 
scihinOH 'dieser Spitzenblusen, ausge» 
tier • i und mit kurzem Puffärmel, eig- 
darun auch für den Abend, sie werden 
d6nJ n1u’r durch den langen dunklen Sei- 

Jrock ergänzt.
H ' CS Snitzenkleider für den 

chte. durchscheinende Spitzengewebe
;ag und für den Abend. Das

läßt selbst das dunkle Kleid hell und fest­
lich erscheinen, umso mehr wenn es 
noch durch eine große leuchtende Blüte 
belebt wird. Sehr elegant w irkt für den 
Nachmittag der lange Spitzerikasak. der 
hoch geschlossen und mit lange* Är­
meln getragen wird. Neu und besonders 
reizvoll ist für den Nachmittag das Ko­
stümkleid aus Spitzenstoff, das gern mit 
Lacktresse eingefaßt wird.

Und endlich gibt es zahltose Möglich­
keiten für den Abend. Vollständige Spit­
zenkleider, auf gleichfarbigen Unterklei­
dern gearbeitet, sieht man ebensohäufig 
wie andere, w o Spitzen nur als breite 
Zwischensätze, als Ärmel oder vollstän­

diges Oberteil, als breiter Rockvolant 
usw. verwendet sind. Das Schöne, an 
der Spitzenmode ist, daß man mit ihrer 
Hilfe auch Kleider aus früheren Jahren 
leicht umgestalten und gänzlich neu ver­
arbeiten kann. Hier wird ein dunkler 
Rock durch eine Spitzenbluse ergänzt, 
dort ein neues Spitzen-Oberteil angear­
beitet oder ein Kleid, das zu kurz war, 
durch Einarbeiten breiter Spitzenbahnen 
verlängert. Fast jede Frau, die heute 
ihre W intergarderobe sichtet, w ird im 
Kleiderschrank noch irgend ein Kleid 
vorfinden, das sie jetzt strahlend her­
vorzieht: »Und daraus! wird natürlich
ein Spitzenkleid!« Maria.

Regelm ässiger Stuhlgang

A nnonce reg . S . Nr» 31430 vom 24» XII, 1935.

Modische Neuheiten
D as 'Schönste a n  der neuen Mode ist ihre 

Freude am  Schmücken und Gestalten. S o  
sehen wir a n  Keinen, schwarzen Jladjm ittags 
Keibetn in  sportlichem S t i l  zierliche Schmuck 
motive aus P erlen  und P aile tten  in 
Schwarz, m att oder blank —  ein reizvolles 
Sp iel von Sicht und Schatten. S a m t und 
schmale Ripsbündchen, zn Schnörkeln, Zacken 
und Boden gelegt, bekunden ebenfalls die 
Vielseitigkeit der neuen Ausputzmöglichkei- 
ien.

Die Schärpe hat, zumindest am  Nachmit­
tag- und Abendkleid, den G ürte l verdrängt. 
W ir sehen sie abstechend oder gleichfarbig —

au s weichem Leder S am t, selbst au s  Pelz, 
und für den Abend au s  Chiffon oder B ä n ­
dern in  malerischen F arben  spielend. Die 
Mode der weichgezogenen B rustpartien , der 
Bewegten V orderteile findet eine -weitere Ge

Elitna konfekcija

i- bringt immer das Neueste!

staltungssorm durch Schialteile, die jedoch 
fest cingeurbeitet sind. Blendeneinfassung 
sind m ehr a ls  B erandung. S ie  (mutten gleich­
zeitig schmücken. M a n  schneidet sie in  F o r ­
mten, die a ls  Arabesken enden und  sich dem

Schnitt von Halsausschnitten. Jacken- und 
T-aschenräudern gefällig anpassen. Spitze, e r  
M ateria l, für das  w ir lange Zeit trotz Be­
mühungen unserer Spitzenindustrie kein m o­
disches V erständnis auf&ringen konnten, hat 
sich wirklich durchgesetzt. Nicht n u r das 
Abendkleid, nein, schon das Keine Nachmit­
tagskleid darf an s  Spitze sein. D as Unter« 
Kcild ist gleichfarbig, in  manchen Fällen  ie=> 
doch auch abstechend. E s  ist etwas kürzer als 
bisher gehalten, wodurch der untere Rand 
des Ueberkleides Beschwingter uttlo leichter 
wird. Z u  einem Kleid a n s  schwarzer, zarter 
Spitze ist ein ey'Kamenrotes Unterkleid neu 
und hübsch und nim m t dem M ateria l das 
V orurteil, es mache alt.

D as kurze Abendkleid ist zw ar nicht Allein 
Herrscherin des gesellschaftlichen Modebildes, 
jedoch reiht es sich anm utig ein und wird, ob 
seiner Bequemlichkeit des T ragens viele A n 
Sängerinnen finden.’ E s hat seinen Platz int 
Theater, im Konzert —  überall dort, wo b is­
her d as  Tagesendkleid, d as  Gegebene »var. 
Beim  langen Abendkleid finden w ir die V or­
liebe für das Bolero besonders reizvoll an  
einem Modell an s -Georgette m it S ilb e r­
punkten über einem gleichfarbigen Unterkleid 
a u s  Kreppsatin.

B lum en im  H aar zum Abendkleid lassen 
die jugendliche T rägerin  besonders festlich 
erscheinen.

Gestrickte Passen, Aermel und K ragen sind 
an  sportlichen Kleidern und Jacken wirklich 
neu und zeugen von schöner Arbeit, für die 
w ir a n  den kommenden langen W inter­
abenden auch M uße haben werden.

Die Begeisterung für das Som m erdirndl 
ist auch a n  der neuen W intersportmode spür­
bar. W ir eilen m it unseren Gedanken vor­
aus und scheu auf glitzernden Skiwiesen S k i­
hasen m it bunten Kopftüchern Jäckchen aus 
Kretonne in  bäuerlichem Schnitt zu ihren

Gedenket der
Antituberkulosen -Liga!
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Kuickebockers tragen. E s ist bann  kein W un­
der. wenn w ir «bendS beim Tanz in der 
Hütte Las „W interdirndl" treffen werben.

lieber die neuen Knöpfe
ist guch allerhand zu sagen —  allerhand er­
freuliches! S ie sitzen jetzt da, wo sie hinge­
st ören und wenden niest' nu r a ls  Schmuck 
verwendet. S ic dienen also wirklich zum 
Knöpfen oder zum Befestigen einzelner B e­
satzteile und 'bilden hier emen sinnvollen 
Ausputz. D er Knopf gehört deshalb zum 
modischen Beiwerk des sportlichen Kleides, 
des M antels  und der Kostümjacke. Ob er 
zur G rund- oder M usterfarbe eines S toffes 
Passend, oder besonders Bei Kleidern auch 
vollkommen abstechend gewählt w ird, ist eben 
so Geschmackssache wie die W ahl des Kuopf- 
inateria ls. Unsere hochentwickelte Knopf- 
imbustr-i-c b ring t Knöpfe au s  G alalith , Kunst­
horn, Leder. Bein usw., die phantasievolle 
Form en aller A rt ausweisen, gedrechselt, ge­
stanzt oder geschnitzt in  verschiedenen ru n ­
den oder länglichen F orm en und Größen, 
auch in B ier- und Dreieckformen. D an n  sind 
auch die m it S to ff, S am t. Pelz oder Tresse 
bezogenen F orm en sehr Beliebt, die den 
Henkelknöpsen unsichtbar aufgenäht werden, 
während der burchlochte Knopf sogar manch­
m al m it abstechender Seide, feinen Leder­
ol) er Tuchstreifchsn befestigt w ird. E s  ist 
sehr hübsch, wenn auf einem Kleid die roten 
Knöpfe m it b lauer Seide angenäht werden 
oder weiße Knöpfe au f einem ro ten  Kleid 
m it rot, schwarze Knöpfe m it giftgrün, das  
KU dem grünen G ürtel und Kragen paß t rchv. 
M an  glaubt nicht, welche hübschen einfachen 
Effekte dam it erzielt werden können. Ebenso 
g u t wirken einfarbige Knöpfe am  sportlichen 
dder dem einfachen Nachmittagskleid. Bei 
den M änteln  ist sowohl der zweireihige wie 
der einreihige Knopfschluß modern. Z ah l und 
G röße der Knöpfe richten sich nach dem 
Schnitt, Bei den Kleidern sieht m an oft Keine 
dicht gesetzte Küöpfchen für den Vorder­
schluß, Pie noch in  die Rockbahn übergreift. 
'Glanz 'kleine Knöpfe bienen a ls  Z ie rra t an  
vorn, schließenden Blusen und Besetzen die 
g latte Fläche zwischen dem Jab o t. Große 
Knöpfe halten  spitze oder eckige Aufschläge 
fest, sowie die TmschenTaWen a n  Kleibern 
imb -Mänteln.

frn ik Mäds

„W o hast D u  denn Dein 
Wehwehchen?"

N U R  D U R C H  R IC H T IG E S  S P R E C H E N  L E R N T  D A S  K IN D  D IE  S P R A C H E .

st Himpastete. j e  ,io Dekagramm mit
■der Schale gekochte, heiß  p a s s ie r te , au s- 
gekiihlte Kartoffeln, M ehl, B u tte r  und  
eine P rise Salz wenden r a s c h  zu sam e n - 
gearbeitet, ausgerollt, zu sam m en g csch la - 
gen, w ieder ausgerollt. D ies w ird  h a c h  
jedesmaliger kurzer Rast d re im a l w ied e r 
holt, nach abermaliger R a s t d e r  T e ig  4  
Millimeter d ic k  zu läng lichem , 2 0  Z en ti­
m e te r  breiten S tre ifen  au sg ero llt, d e r  in 
d er Mitte mit Hirnfüli-e b e leg t w ird. D ie 
Seltenteile w e rd e n  zusam m en g esch lag en , 
mit etwas E id o tte r  b e s tr ic h e n  u n d  d ie  
Pastete -bei g u te r  H itze  im  R o h r zu  go ld  
gelber Farbe g eb ack en . Hir-nfüHe: Z w ei 
in Salzwasser gekochte, g u t ab g e tro p fte , 
fein gehackte S ch w ein sh irn e  w e rd e n  in  
einem Abtrieb von 4 D ek a g ra m m  B u tte r , 
Vi Dotter, eine Prise S a lz  u n d  P fe ffer, 6 
Dekagramm gehacktem S ch inken , 1 
Kaffeelöffel fein gehackter 'g rüner P e te r ­
silie, einer abgerindeten, in  M ilch g e­
w eichten:, ausgedrückten S em m el e in g e ­
rührt, 1 E ik la r fe s tg e sc h lag e n e r 'Schnee 
leicht eingemengt.

h P o ln isch e  P a ra d e is . 4 K aro tten , eine 
halbe S elle rie , eine m itte lg roße  K arfiol- 
ro se  w e rd en  gep u tz t, in  S a lz w a sse r  g e ­
koch t, ab tro p f ein g e lassen . V on d e r  K ar­
fio lrose  w e rd e n  je nach  A nzahl d e r  P a ­
rad e is  k le ine R ö sch en  ab g e lö st, z u r  S e ite  
geleg t. D as restlich e  G em üse k le in w ü rfe­
lig g eschn itten . 1 E i w ird  m it 3 Eßlöffel 
W a sse r, 2 Eßlöffel E ssig , 3  Eßlöffel Oel, 
1 K affelöftel M ehl, 1 P r is e  S a lz  u n d  Zuk- 
k e r  am  F eu er, ohne kochen  zu lassen , 
d ick  gesp ru d e lt, 1 K affeelöffel Senf, 10 
D ek ag ram m  kleinw ürfelig  geschn ittenes, 
gekoch tes  Selohfleisch, d a s  g esch n itten e  
G em üse h ineingem eogt. 10 S tü ck  schöne, 
n ich t zu w eiche  P a ra d e is  w e rd en  oben  
dünn  abgekapp t, die K erne h era u sg eh o ­
ben, die F rü c h te  e tw as ausgehöh lt, das' 
e rh a lten e  M arh  p a s s ie r t und zu d e r  G e- 
m ü sem ay o n n a ise  gegeben . M it d ie se r  
M ischung w e rd en  die P a ra d e is  gefüllt, 
m it kleinen K arfio lröschen  b es teck t, mit 
g rünem  fe ingeschn ittenen  S a la t an g e­
rich te t.

Kleine K inder sprechen eine Sprache 
für sich. Sic können noch nicht mit all 
den schw ierigen K onsonanten fertig  w er­
den, und au s diesem  zuerst noch erfo lg lo­
sen Bem ühen erg ib t sich das, w as  w ir 
G roßen so reizend finden: die K inder­
sp rache. Bübchen sa g t: »Atiß sein!« und 
»H ause dehn!«, freut sich über den »du- 
ten  W au w au «  oder ein S tückchen »Sso- 
to lade«. U nd M utter, V ater, T an te , Onkel 
strah len  Uber B übchens erste  m untere Re 
deversuche.

N ur eins ist m erkw ürdig : Bübchen 
w äch st heran , B übchen ist drei Jah re  alt, 
B übchen w ird vier Jah re  -— und sprich t 
noch im m er genau  so w ie bei seinen er­
sten  V ersuchen, sich verständ lich  zu m a­
chen. Und sogar, w enn B übchen endlich 
in die Schule kom m t, haften ihm noch 
im m er g leichsam  die E ierschalen  der 
»K indersprache« an . . . W oran  kann  das 
nur liegen?

M eistens w eiß  die junge M utter selbst 
nicht, d aß  sie u n b ew u ß t die Schuld träg t, 
w enn ihr Kind sehr sp ä t und nur m it un ­
geheuren  M ühen die M uttersp rache rich ­
tig  lernt. O ft m uß ers t die Schule ein- 
greifen, um dem  kleinen Jungen oder dem 
M ädelchen die rich tige S prache beizu ­
bringen  und ihm die R este d ieser »Kin­
dersp rache«  auszu tre iben . M utter ist 
schuld  daran , —  und in ih rer Liebe und 
S orge um ihr Kind ah n t sie garn ich t, w ie 
seh r sie se iner geistigen  E ntw ick lung  im 
W ege steh t. U nd das kom m t dadurch , 
d a ß  sie se lb st im m er noch m it dem  Kinde 
in d ieser kindlichen Sprache redet. Sie 
h a t sich, bei den ersten  Sprechversuchen 
des Kindes, d ieses kindliche Idiom a n ­
genom m en und auf diese W eise  un te r­
hält sie sich nun s tä n d ig  auch noch mit

dem D rei- oder V ierjährigen auf folgen- 
| de W eise:

»W o hat du denn dein W ehw ehßen? 
Ach — arm e T ind! T leiner L iebling —  
soll die dute M utti heileheile m achen? 
T ucke-da , ein H otte-P ferdchen!«

Auf diese W eise h a t Bübchen, w ie g e­
sa g t .selbst zu erst gesprochen , dann  aber 
haben sich die Rollen verschoben: a n ­
s ta tt daß  Bübchen sich M utters ko rrek te 
Sprache aneignet, ha t M utter die K inder­
sp rache übernom m en. Auf diese W este 
freilich ist es für B übchen so gu t wie 
unm öglich, jem als von d ieser K indersp ra­
che loszukom m en, denn da, ehe die S chu­
le beginnt, noch im m er der g rö ß te  Teil 
des T ag e s  an M utters Seite verläuft, so 
hört er auch überw iegend  im m er nur die­
se kindlichen —  und in M utters M unde 
m eist zu einem unm öglichen K auder­
w elsch  en tste llten  Laute.

Zu einem Kinde einfach und liebreich 
u. für d as  Kind verständ lich  zu sprechen, 
ist gew iß  das einzig Richtige, niem als 
aber darf der E rw achsene die Sprache 
se lbst verschandeln  und entstellen , die 
d as  Kind lernen soll! M eistens h a t in so l­
chen Fällen der Lehrer in der Schule die 
g rö ß te  M ühe um dem Kinde eine ein­
w andfreie  S prache beizubringen  —  und 
gerade  diese A ufgabe sollte unbed ing t 
das  E lte rnhaus übernehm en! Es g ib t vie­
le E ltern, die d a  g lauben , sie m üßten  ih­
rem  Kinde, schon ehe es in die Schule 
kom m t, ein b ißchen  Lesen und Schreiben 
und Rechnen beibringen  —  all das  ist un ­
nötig  und für d as  Kind nur B allast, aber 
eine einw andfreie, k lare und deutliche 
A ussprache, die B eherrschung  der M utter 
sp räche -— d as  ist die beste  G rundlage, 
die w ir unseren K indern für die Schul­
ja h re  m itgeben können!

d e r R uhe in das kleine Bäuchlein ^  
gen. A pfeld iät (roh  geschab t) wst 
e rd in g s  v ie l an g ew an d t. mit

K leine W inke m ögen dies seu > ^  
denen  die M u tte r  m anche K ra n k 1 ^ er 
h ä tte n  kann. B ei höherem  ^  01 lt 0 '
ist es s te ts  das  b es te , den A rzt ^  
fen, da m anche sc h w e re  InfektiorF ^  
heit m it den g le ichen K rankheitss  ̂
m en beg inn t. Bei H alsw eh  kann s t^ er, 
g a r  D iph therie  sein  ohne hohes 
D ies m öge b eh e rz ig t w erden .

L y d i a  S c h e u c h e

B ei uns zu Hause

W ird Kindchen krank?
»V orbeugen  is t le ich te r als heilen« 

(hören  w ir  oft und  g lauben  d aran , doch 
is t das  bei uns E rw a c h se n e n  le ich te r 
m öglich  a ls  bei k le inen  K indern . U nfä­
h ig  sin d  sie  noch, sich  ü b e r  W ä rm e  
o d e r K älte zu  äu ß ern , n ich t einm al den 
S itz  des  S ch m e rz es  können  sie im m er 
g lau b w ü rd ig  angeben . D aru m  m uß die 
M u tte r  le rnen , sch arf zu b eobach ten , 
durch  V erg le iche le rnen , ln  g esu n d en  T a  
g en  ö fte rs  dem  K ind in den  H als sehen , 
dam it e s  sich  an  d iese  ein fache P ro z e ­
d u r g ew ö h n t und  die M u tte r  se lb s t den 
g esu n d en  R ach en  vo m  k ran k e n  e tw a s  
u n te rsc h e id e n  le rn t. D er au fm erksam en  
M u tte r  ze ig en  sich  die e rs te n  A nzei­
chen  schon  e in e r beg in n en d en  E rk ra n ­
kun g : beim  E ssen , beim  Spiel, beim  
S chlafen , und  v o r  allem  d ie  A euglein 
s in d  m e is t bei den  K leinen ein  u n trü g li­
ches G esu n d h e itsb a ro m ete r . D ann  rasc h  
m it M itte ln  eingreifen , d a s  is t v o r  allem  
w ich tig . L e ich te re  E rk ä ltu n g e n  kom m en 
dann  g a r  n ich t e r s t  zum  A usbruch .

S chnupfen, K a ta rrh e  d e r  o b eren  L u ft­
w eg e , M an delen tzündungen  sind  die 
h äu fig sten  E rk ra n k u n g en  d e r  K leinkin­
der. F ü r  alle d iese b eg in n en d en  E rk ä l­
tu n g se rsch e in u n g en  grb t’s  zw e i p ro b a te  
M itte lch en : W a rm e s  F ußbad , für die 
noch  K leinen w a rm e s  B ad , und  n asse  
S öckchen . D as F u ß b ad  is t an s te ig en d  zu 
geben , d. h. es w ird  w ä h re n d  d e r  A nw en 
düng w arm e s W a s s e r  zugegossen , d a ­
n ac h  g u t g e tro c k n e te  S trü m p fe  —  n ich t 
die eb en  g e b ra u ch te n  —  angezogen , 
n ich t m ehr ins F re ie  und  ab e n d s  ins e r ­
w ä rm te  B e tt. N asse S öckchen , w en ig  de 
k a n n t und  dabei so unschäd lich  im G e­
b rau c h  u n d  w u n d e rb a r  in d e r  W irk u n g  
und  auch  von  den K indern  m ehr gelieb t 
a ls  die W ickel, die u nsachgem äß  an g e ­
leg t o d e r  v e ra b re ic h t S ch ad en  an rich - 
ten  können . B aum w ollene S öckchen  w ei­
den dazu  in W a sse r  m it Z im m ertem pe- 
la tu r  ausgew unden , angezogen , w ollene 
längere  S trü m p fe  d a rü b e rg e s tü lp t, d a­
m it sie die n assen  nach  oben  hin ü b e r­
ragen . Ein b is zw e i S tu n d en  liegen  la s­
se n . D iese n assen  S öckchen  le iten  die 
K ran k h eiten  ab, lindern  Kopf-, H als- u. 
U h re n sch m erze n ; bei hohem  F ieb e r kön

neu  sie auch  w ied e rh o lt w erd en , w enn  
d as  K indchen n ach ts  se h r unruhig  ist 
A ber m e rk  d ir , liebe M u tte r : Nie im  ganz 
k a lten  Z im m er an legen  und nur, w enn  
das  Kind in m olliger B e ttw ä rm e  is t und  
w a rm e  F üße hat.

D ie an d e ren  M ittel, die m it d iesen  
W a sse ra n w e n d u n g e n  v erb u n d e n  w e rd en  
sollen , s ind  b ek a n n t: L inden - o d e r  F lie 
d e rte e , w a rm e  M ilch o d er Z itronen lim o­
n ad e  m it H onig. Bei beg innendem  H u­
s te n  Z w ieb e lsa ft m achen . A ber rasch , 
b itte !  D azu  w ird  eine g roße Z w iebel in 
feine R inge g esch n itten , a b w e ch se ln d  
m it einem  Z u ck er in eine T a sse  g e­
sch ich te t, in e in igen  S tu n d en  z ieh t sich  
ein S aft, d e r  den K indern  m u n d e t und 
d e n  Schleim  b e s se r  lö s t a ls  je n e r  m it 
K an d iszu ck er gekoch te . B ei näch tlichen  
H ustenan fällen  re ichen  w ir  Z u ck e r-  od er 
H o n ig w asse r  w arm , und  schnell w ird  
d e r  kleine R u h e s tö re r  w ie d e r  schlafen .

Im m er is t  auch  fü r die r ich tig e  E n t­
lee ru n g  zu so rg en . E in E inlauf m it E r ­
folg d rü c k t b e i ü b erfü lltem  D arm  schnell 
das F ie b e r  h e ru n te r. S o n st gebe  m an 
T ee  von  S en n essch o ten , e tw a s  O el od er 
d ie leck e ren  F ru ch tw ü rfe l.

K inder, die g e rn  M andelen tzündungen  
h aben , frü h ze itig  an s  G urgeln  m it Zinn- 
k ra u tte e (  n ich t tr in k e n !)  o d er ein  b iß ­
chen  S alz gew öhnen , e tw a s  S albe itee  
o d er ro h e r  Z itro n en saft k ann  g e tru n k en  
w e rd e n  und  b e u g t v o r  be i d iesem  u n te r 
K inder v ie lv e rb re ite te n  U ebel.

B ei le ich ten  B lase n e rk ä ltu n g en  tu t ne 
b en  einem  w arm e n  T uch  auf die B lasen  
g eg en d  reich lich  P e te rs ilie  in d e r  n ich t 
m eh r heißen  T unke  od er aufs B ro t reine 
W u n d er.

B ei D arm stö ru n g e n  ohne D urchfa ll ist 
K am illen- od er P fe fferm in z tee  m it F e n ­
chel an g eb rach t. A uch L indenkoh l m es­
se rsp itzw e ise  zu nehm en) is t be i m an­
chen  K indern  v o n  g u te r  W irkung .

T re te n  D urchfälle  auf, am  b es ten  
g leich  Z ucker w eg lassen , M ilch se h r ein 
sch rän k en , zum  T rin k en  se h r dünnen 
sc h w a rz en  T ee  m it S ach a rin  g esü ß t g e ­
ben. R eis, gekoch te  o d er rohe H afer­
flocken, ein aus g e tro c k n e te n  H eide lbee­
ren  g ek o c h te r  S aft w ird  m eist b a ld  w ie ­

ist es üblich, daß die K inder alle ^
d e r  H au sa rb e it bete ilig t sind. Puh- ^s-
m anches T ö ch terle in , -das b isher 
d ie n  B e la stu n g en  v e rsc h o n t blieb- . j
solch ein um heg tes K ind h a t es saTl^
einm al am  b es ten . K inder m üssen ^  
an  P flich ten  g ew ö h n t w erd en , dann ^  
ihnen d ie U m ste llung  von  d e r  h 'eie!L rin' 
b e sc h w e rte n  S p ielzeit zu einem
nich t so  sch w er. ivuittei

W a s  m einen  Sie w ohl, w ie  eine M 
m it v ie r  z iem lich  k le inen  Kindern 
A rbeit schafft, w en n  n ich t schon ) ?
Kind bis auf d a s  k le in ste , d as  bisher 
d ie A ufgabe ü b ern o m m en  hat, die ^  
dein vo ll zu  m achen, d ie  Bedienung ^  
n e r  eigenen  k le inen  P e rso n  selbst a  ü 
n im m t. »-Bei uins zu Hange«, erzählt 
L., »m achen F r itz  u n d  M artin , ze g et- 
sieben jäh rig , schon  se it langem  ihre: ^
te n  se lber. A bends b inden  sie ihre 
s te rs c h ü rz e  um  und  p u tzen  sich ^  
S chuhe, n a tü rlich  d raußen  im Gar s;cli 
e inem  B änkchen . Nein, sie machen - 
schon lange n ic h t m eh r schm utzig da ^  
D ie d re ijäh rig e  U rse l tro ck n e t schoni 
d en  T a g  ab , allen E rn s te s , und  s ie  w ^  
m ir d u rch a u s  n ich t v ie l kapu tt. 
so rg u n g en  w e rd e n  von  d en  Kindern u 
nonrmem, in  d ie  H and  stop fen  lassen . 
fen sie  sich  n ich ts , so n s t m uß es ^  
g e tra g e n  w e rd e n  zum  K aufm ann, st11' ^  
is t unangenehm . U nd w enn  eines 
K inder z u r  Ja u se  H unger v e r s ü ß t  -z. ■- 
h a lten  keine  rege lm äß ige  Kaffeeuia ^  
ein, ich  h a lte  sie fü r unnötig  —  ^ aI111loi1efl 
e s  se lb s tä n d ig  zu r  B ro tm aschine 
und  sich  e in e  S cheibe ab sch n e id en -1 
w eiß , d aß  B u tte r  n ich t zu -dick al1 y.;,
s tr ich en  w e rd e n  darf.«  So e r k l ä r t  

ih ren  v ie r Km 
ih rem  H aus, d en  -zwei M ie tern  und ^
bald, d aß  F ra u  L. m it ih ren  v ie r Kiß 

vei M ie tern  Up» 
G ärtch en  im m er Z eit u n d  Überblick

Heitere Ecke
e in6Sprachgewandt. »Sie b e h a u p te n , f 

p erfek te  S ten o ty p is tin  zu sein  u n d ^  ^  
b en  p h y sik a lisch  m it einem  
»K ann ich' den  dafür, daß das »v« au 
M asch ine k a p u tt is t?«  Jj

»Als ich in deinem Alter w ar«, 
d e r  V a te r  zu  se inem  sechsjährigen  - flj 
» w ar ich froh, w en n  ich  t r o c k e n e s  ^  
zu e ssen  h a tte .«  —  »D a freust du ^  
w oh l sehr« , e rw id e rte  d e r  Ju n g e ,
du je tz t b e i uns leben  darfst?« dir

Der erste Erfolg. »W ie geht e ^  
denn  m it deinen  n eu en  B ienenstdc  ̂
—  S e h r  g u t!  H onig  h ab e  ich zw ar 
n ich t g e e rn te t, a b e r  dafü r haben  dm ^ 
nen  schon  zw ei G läub iger gestoc

Das Schlimmste. »W as ist . at?« 
S ch lim m ste , w en n  m an  gelogen 
fra g te  die L eh re rin , um  den M ädchei 
B egriff des  sch lech ten  G ew issens gS 
m achen . »D as S ch lim m ste  ist, wen 
h erau sk o m m t, F räu le in !«  . .,e„

Gefährlich. »Tun S ie m ir den 
und  fo rd e rn  S ie F rä u le in  E rna ja 
auf, uns auf dem  K lav ie r e tw as v ^  
sp ie len! S ie sp ie lt näm lich  gräßlic • ‘ ^  
»Es is t doch g a r  kein  K lav ier daß 
»Ach, die is t im stan d e  und holt erö •
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K M e e n  durcfs L ä u fe  b esieg i
Erfolsrsrcher B u sg a n g  Ses aufirsLLWeu S M t e r a i r i e g r $  /  Impottrette Smife

tDirVten waGstumhemmenb
Ans B risb an e  in A ustralien  w ird  

^ m e ld e t ,  daß je tz t d ie  ganze  P r o ­
vinz O ueen land  d u rc h  d ie C ochenil- 
d a u s  M is te r H en d e rso n s  von  d e r  

L andplage d e r  w u ch e rn d e n  K ak- 
Dip l e,en befre it w o rd e n  ist. 

ntiser ly!nen unschuld igen  P flanzen , d ie  
den n 2 iom ierschm uck  im W in te r  bll- 
Pjgur aT1 ,c*e re n  kom ischen  z ierlichen  
drohg611 W' r u n se re  F re u d e  haben , b e - 
4 ie j 11 Se^_ einem  d re iv ie r te l Ja h rh u n d e rt 
zWeit»an^ r ŝoba^t  A ustra liens. In d e r  
d e rb e n  ^ es verisa n g en e n  Jah rh u n -
mehr’ f se n au e  D atum  läß t sich n icht
en,g[. te s 'Stellen, b ra c h te  die G attin  des 
W tli ,len G o u v ern eu rs  aus dem  H ei- 
harmi E ngland  einige K ak teen  m it; 
Liiff ° Se kleine P flanzen , die sich in der 
heu VnG d e r  günstigen  B odenbeschaffen- 
tet1 es L andes au sg eze ich n e t v e rm e h r- 
VerJ ! nc  ̂ in e in er W eise , die ih re
^ ‘- ^ z u n g  ir» d en  G arten  des G ouver- 
hier Paiastes n o tw en d ig  m ach ten . D och 

W uchsen sie  g an z  b eso n d e rs . Ihr 
n w a r  d u rch  n ich ts au fzuhalten  

itiehr 6 ^ -ü rzungsversuche  halfen nichts 
’heli ’ n-an w a r  gezw ungen , d ie  zu nun- 
2^,^  - 'desenkak teen  h era n g ew ac h sen e n  
\vaJ Se Zu d ez im ieren . D ie Ü b e rre s te  

m an k u rze rh a n d  auf d ie  A bfallgru-

Sejf 0Ci' uueh das n u tz te  n ich ts, sie w uch - 
Jnd w uchsen  und knapp  zw ei Ja h re

sp ä te r  h a tten  übera ll da. w o dem  g ig an ­
tischen  W ach s tu m  nicht so fo rt E inhalt 
g eb o ten  w e rd en  konnte , d ie  P flanzen  
alles ü b e rw u ch e rt und e rs tick t. Sie v e r ­
n ich te ten  alles andere  P flan zen leb en  und 
gediehen  p räch tig , so jedenfalls, daß sich 
das L an d w irtsch aftsm in is te riu m  d rin g ­
lich m it d e r F r a 7.3 b e fa ssen  m ußte, w as 
nun gesch eh en  solle.

D ie »P rick ley  P ear« , so  n ann te  m an 
sie, b re ite te  sich b is  an d ie G renze von 
Q ueensland  aus. ü b e rsc h ritte n  d iese so ­
g a r  und w aren  nun .drauf und d ran , die 
an g ren zen d en  P ro v in z en  hcim zusuchen . 
S ie d rangen  in W ä ld e r ein, überzogen  
P flanzungen , W asse rs te llen , das k o s tb a r­
s te .  G ut A ustra liens und fa s t alle S tra ­
ßen. K urz, sie v e rn ic h te ten  alles Leben 
und w a re n  w ed e r d u rch  A 'bbrennen noch 
durch Ü berfah ren  m it D am niw alzen  aus 
dem  L an d e  zu schaffen.

W ah rsch e in lich  h ä tten  sie d as  ganze 
'Land überzogen , w enn  nicht der G ärtn e r  
H enderson  sich m it dem  unaufhörlichen 
W ach stu m  d ieser, an  sich harm losen  
P flanzen , b esch äftig t h ä tte . E r e rfo rsc h ­
te  ih re  L ebensbed ingungen  in ihrem  U r­
sp ru n g slan d  und kam  zu folgendem  E r­
g eb n is: D ie K ak teen , die eingefiilirt w o r­
d en  w a re n , w a re n  abso lu t hochgezüch te­
te. ungezieferfre ie  E xem plare . D ies w a r  
jedoch  seh r bedenklich . Es fehlten  die 
K akteenfeinde, zw ei k le ine unscheinbare

Insek ten , die C actob lo sto s  und  die C o­
chenillen, beide sind  lau sa rtig e  U ngez ie­
fer, die in ih re r H eim at, vo rnehm lich  
A m erika, d a s  Ü berhandnehm en  der K ak­
teen  verh ü ten , indem  sie sie z e rs tö ren  
bezw . w ach stu m h em m en d  fü r diese sind.

H enderson  füh rte  nun m e h re re  H un­
d e r tta u se n d  d ie se r  k le inen  T ie re  und 
ih rer E ier ein, dann v e rte ilte  e r  sie an 
versch iedenen  S tellen  zugleich. Eine 
geld liche B elohnung v erlan g te  d e r  kluge 
G ä rtn e r  nicht, er ba t sich nur aus, w enn  
sein V orhaben  gelingen Sollte, A u s tra ­
lien von  d iesen ü b erh an d  nehm enden  
P flanzen  zu befreien , dann sollte m an ihm 
das b efre ite  L and  auf die D au e r von 
d re iß ig . Ja h re n  vollkom m en steu erfre i 
zu r N u tzung  üb erlassen .

S elb s tv ers tän d lich  w illig te  die R eg ie ­
rung  so fo rt zu und H enderson  ließ sein 
»K akteenvern ich ten«  los. H eu te  ist au s  
dem  kleinen G ärtn e r  der g rö ß te  F a rm e r  
A ustra liens g ew orden . N icht nu r, daß e r  
d a s  von ihm g ere in ig te  L an d  pach tfre i 
erh ie lt. D urch die unzähligen  K ak teen ­
leichen h a tte  e r  auch g le ichzeitig  den t e ­
sten  G rü n d ü n g er, den e r  sich w ünschen  
konnte. Als s ic h tb a re s  Zeichen se iner 
D an k b a rk e it den kleinen T ie ren  g eg en ­
über. denen H enderson  seinen R eich tum  
v e rd a n k t, tr ä g t e r  eine B e rg k ris ta lln ad e l, 
in die eine C ochenilleiaus e ingesch lossen  
ist.

sch lich te, einfache F o rm en , helle F arb en  
und g la tte  F ro n te n  b estim m en  auch den 
neuen B aup lan  H aerd tls . D as W ien e r 
M essegelände w ird  die B edeu tung  d e r  
ö s te rre ich isch en  H aup ts tad t, als A usste l- 
-lungs-stadt u n te r scfareichen und  her.vophe- 
tben.

Reldame auf Grabsteinen.

Auf dem Friedhof von Ohio (USA) 
sieht m an zahlreiche G rabste ine, die von 
gew innsüchtigen  F irm eninhabern  zu Re­
klam ezw ecken b en u tz t w erden . Die F a­
milie der B egrabenen  bekom m t eine rei­
che U nterstü tzung , und alle sind  zufrie­
den. Auf einen | G rabste in  z. B. kann 
m an folgende sinnreiche Inschrift lesen: 
»Hier ruh t Annie H aw kins. Sie ist ge­
sto rben  aus A erger darü b er, d aß  sie ih­
re Schönheit verloren hat. Sie w uß te  
näm lich nicht, d aß  sie sich jeden A bend 
d as  G esicht m it H. S. C artes & Co.’s  
Crem e einreiben sollte. D iese Crem e b e ­
kom m t m an in jeder D rogerie und in je­
d er A potheke.« —  Auf einem anderen  
Stein ist zu lesen: »Hier sch läft Joe Bati­
stam  den ew igen Schlaf. D er T o d  h a t ihn 
der F irm a B austam  & C hepp entrissen , 
wo zur g rö ß ten  Z ufriedenheit aller Kun­
den billige G ardinen und Stoffe verkauft 
w erden.«

Eine m ongolische Fabel vom W olf un"' 
vom Fuchs.

D er in F rankre ich  seh r b ek an n te  For­
schungsre isende B ouillane de Lacoste, 
d e r soeben  gesto rben  ist, erzäh lt m sei­
nem  Buche »Im heiligen L ande der alten  
T ürken  und M ongolen« eine hübsche Fa­
bel vom Fuchs und vom W olf, die in 

1 m ongolischen L ändern  v erb re ite t ist.
Ein Fuchs und ein W olf, die so  m an­

chen gem einsam en R aubzug  unternom m en 
hatten , streiften  eines T a g e s  am  U fer des 
Sees von S augh in -D ala i en tlang  und sa n ­
nen auf einen neuen schlechten S treich . 
P lötzlich bem erk ten  sie h in ter einem  F el­
sen einen m it B u tter gefüllten Schlauch. 
Die beiden R aubgesellen  grübelten  d a r ­
über nach, n icht etw a, w ie sie ihn sich 
redlich teilen könnten, sondern  wie je ­
der von ihnen die B u tter in seinen allei­
nigen B esitz b räch te . Sie einigen sich 
schließlich darauf, daß  der Schlauch dem 
A eltestcn von ihnen gehören sollte.

»Als ich noch von m einer M utter g e ­
sä u g t w urde —  sag te  der W olf —  war 
d ieser B erg, auf dem w ir je tz t stehen, 
e rs t so g ro ß  w ie ein M aulw urfshügel u. 
der S augh in -D ala i w ar n ich t g rö ß e r  a ls  
eine W asserp fü tze . A ber w arum  b is t du  
so  trau rig?«

»W arum  ich w eine? —- erw iderte  der 
Fuchs. —  W eil ich an m eine drei K inder 
denke, die inzw ischen le ider gesto rben  
sind. Du w eiß t es ja . D as jüngste  von 
ihnen w ar genau  so a lt w ie du.«

Angst vor der Eisenbahn.

»D as nächste M al b itte  n ich t ganz  so 
schnell, H err K ondukteur« w aren  die 
ständ igen  A bschiedsw orte des P rin zg e­
m ahls der Königin V ictoria von E ngland  
zu dem  Z ugführer, w enn er, von London 
kom m end, in Schloß B arm ora l in S ch o tt­
land  die E isenbahn  verließ . D ieser M an­
gel an V ertrauen  zu dem  dam als neu ein­
geführten  V erkehrsm ittel h a tte  er von sei 
ner G em ahlin übernom m en. Die Königin 
V ictoria m achte ihre erste  E isenbahnfahrt 
e rs t im Jah re  1842 von London nach 
W indsor, obw ohl schon zw ei Jah re  vor­
her für sie ein beso n d erer E isenbahnw a­
gen g eb a u t w orden  w ar. Sie du ldete kei­
ne besondere  F ah rtgeschw ind igkeit, und 
bei ihren Reisen durfte der Z ug  nie m ehr 
als 30 K ilom eter in der S tunde zu rück­
legen. König Louis Philippe von F ran k ­
reich ha tte  dagegen  m ehr M ut. —  Im 
Jahre  1843 w ollte er du rchaus m it der 
E isenbahn nach Rouen fahren. Seine 
M inister w aren  über diese A bsicht d er­
a r t  bes tü rtz t, d aß  sie einen besonderen  
K ab ine tts ra t d a rü b e r  anberaum ten . D as 
E rgebn is d ieser S itzung  w ar, d aß  d er 
König doch die P ostku tsche  benutzen 
m ußte. D er T ra n sp o r t se iner Königlichen 
M ajestä t m it der E isenbahn w urde als 
zu gefährlich befunden . . .

K ritik . B e su ch e r: »W enn ich Ih re G e­
m älde anschaue, s te h e  ich im m er n u r da 
und w u n d e re  m ich.« — M ale r: »Sie
m öch ten  w ohl w issen , w ie  ich das m a­
che?«  — B e su ch e r: »Nein! N ur w arum  
Sie d as  machen.!«

Dtz F rau  mit den
250BLZödhafMiren

EX ZEN TRISCH E AM ERIKANERIN

In N ew  Y ork  e r re g t g e g e n w ä r­
tig eine A m erikanerin  A ufsehen, 
Die nach langem  A ufenthalt in In­
diern als S ch lam genbesd iw örerin  in 
ihre H eim at zu rü ck g ek eh rt-  ist.

4ur T 6e Gcoriker m ach te  ih ren  E lte rn  
«eli blr u n g eb ä rd ig es  T em p eram e n t
^ efr ln 'h zu schaffen, sodaß  diese au fa t-  
jgj e’n’ a 's  sich Armee im A lter von  17 
'var' e!1 e n L chloß, zu h e ira ten . D ie Ehe 
i,, nu'r  von  k u rz e r  D au e r und  en d e te  

’ller Scheidung , in d er die m e rk w ü r-  
ges ,e.n D inge z u r  S p ra ch e  kam en. K aum  
Np- nfG'an> 'begann A im ee m  re isen , 
«io- Wolite die W e lt sehen . T ah iti. S a- 

g  Indien! D as  w a r  d as  Ziel.
tjdi, Rbiim t eigen tlich  n ic h t W under,
I w  . a b en iteuerlu sti'ze  F r a u  d a b e i  e in e s

es im  P a la s t  e in e s  in d isc h e n  F ü r s te n  
dies $en G e lie b te  la n d e te . A b e r  au ch  
W te^  *"0S s t y l t e  sie  n ic h t z u fr ie d e n . S ie  
scil , es b a ld  ü b e rd rü s s ig , d a s  v e rb ä t-  
Mabnu S c lio fib ü n d ch en  e in e s  in d isc h e n  
aUs 0 zu se in  u n d  f lü c h te te  b e i N a c h t 
eitie e.ln G u lust, In d e r  a rm s e lig e n  H ü tte  
Glicht- l ö s c h e  ’ F a k ir s ,  in d e r  b :  Z u - 
helL* . n(L w u rd e  s ie  nun  in a lle  G e- 
dem ' r 858 c*e r  'j0 's i  e in g e w e ih t. S ie  k a m  
8Hr. y  .^dhisim ius im m er n a h e r , b is  s ie  
W urf! e n ^ en  A n b e te r in  d ie s e r  L e h re  
tjy  e;  S ie  le rn te  a u c h  b e i dem  F a k ir  
Kunst0 *-’ S c h la ,n g e n b e so h w ö ru n g  u. a lle  
kire .'s ' a° k e , m it  d e n e n  d ie  in d isc h e n  F a ­
sten p..'(*e r  k a n ie n  W e lt  A u fseh en  e r r e -  
H11(|' 11 n fzehn  J a h re  le b te  sie  in In d ien  
mit per , 2 a *s ü b e rz e u g te  F a k irg lä u b ig e  

] D ud id liafiguren  un d  26 B 'iilldog- 
A m erik a  z u rü c k . 

h iat'p1' 0 ^au '^ I ro tz  a llem  w ie d e r  e in en  
Und ‘v e s  w a g te , m it ih r  zu  leb en . 
%n:,T,r°lnes i a g e s  v e r a n s ta l te te  sie  e inen  
Be-g* u 112, ^ u f  d e r  d ie  G ä- te »K ora«  k e n -  
sicli m n€l? so llten . A b er K o ra  e n tp u p p te  
telij-, !' e *ne v ier" M e te r  la n g e  P y th o n -  
V o rm 'fr  m i* d e r  d ie  se lsa m e  F ra u  e ine  
Sab y i l' : '■ a ‘s  S e h la n g e n b e s c h w ö rc r ln  
men t . c r 't' c h ied en c  d e r  a n w e s e n d e n  D a -  
4ie jG en d a ra u fh in  in O h n m a c h t u n d  
^eiL  ,:<:' eueri H e rre n  n a h m e n  sc h le u n ig s t 
'- r n  ' - f  ,o b n e  der, S e k t a b z u v /a r te n , d e r  

^ .ac;' k re d e n z t w e rd e n  so llte .
Schilf6-12 k o n n te  sich  au ch  in ih rem  
%i!r"Ü<in,m er n icb l vo n  ih ren  B u d d h a -  
Uubj6n k e n n e n . S ie  b ra c h te  h in te r  den  
4ieUp ' l!?en k le ine  lü h b irn en  an . so d aß  

G esta lten  g an z  g e is te rh a f t  fu n k e lte n .

ALS SCHLANGENBESCHW ÖRERIN.

Als ihr G a tte  i h r d b n  V orsch lag  .machte, 
die F ig u ren  h inauszuw erfen , sag te  sie 
ruhig, daß sie  viel l i e b e r . . .  ihn h in au s­
w erfen  w ürde , w o ra u f d e r  e n tse tz te  
G atte  f lu ch ta rtig  das H aus verließ . H in­
te r  ihm  d re in  gellte  da:s L achen  d e r  
e x z en trisch e n  F ra u .
M an k an n  es dem  G atten  gew iß n icht 
v e ra rg e n , w enn  ; e r  auf d ie  ehelichen 
F reu d en  m it A im ee v e rz ich te te , denn  die

D er S chöpfer d es  ö s te rre ic h i­
schen  P av illons auf der P a r is e r  
W eltausste llung , P ro f. H aerd tl, hat 
soeben  die P län e  für dera B au einer 
neuen  A u sste llu n g ss tad t fe rtig  -ge­
ste llt. z

Als v o r  w en ig en  W ochen  die W ien er 
R o tunde den F lam m en zum  O pfer fiel, 
w urde. O este rre ich s  H au p s tad t ih res 
g röß ten  A usstellungspavillions b erau b t. 
Im e rs te n  A ugenblick  g laub ten  die A r­
ch itek ten , m it h ö ch s te r  B esch leun igung  
einen neuen  A usste llungsbau  h e rste ilen  
zu m üssen , d e r  zu der kom m enden 
F rü h jah rsm esse  eröffnet w erd en  sollte. 
Die B edenken , daß in d e r k u rzen  - B au ­
ze it ab e r kaum  eine w irk lich  befried igen ­
de L eis tung  v o llb rach t w erd en  konnte, 
ließen den  P lan  sch eite rn .

Mit dem  endgü ltigen  E n tw u rf des Neu­
baues w u rd e  n u n  soeben  d er Ö sterreich i­
sche A rch itek t P ro fe sso r H aerd tl beauf­
trag t. H ae rd tl ha t b e re its  d u rch  den Bau 
d es  ö s te rre ich isch e n  P av illons auf der 
P a r is e r  W eltau sste llu n g , der gleichfalls 
von  ihm stam m t, sein K önnen u n te r B e ­
w eis g este llt. Die e rs ten  P län e  der neuen 
A usste ihm gssfad t. die sich von d e r  alten  
R otunde bis w eit in das G elände des P ra ­
te rs  h ineinziehen  soll, sind soeben  fertig - 
ges te llt w orden , und sind das g rö ß te  B au ­
p ro jek t W iens se it Ja h rz eh n te n . D urch 
die V erg rö ß e ru n g  des M essegeländes bis 
an die A usste lhm essfraße  w ird  d e r  An­
schluß an den V erkehr v e rb e sse rt, Die 
ö ffentlichen V erkeh rsm itte l dep S tad t

so n d e rb a re  F ra u  tru g  zw ei M eter lange, 
sich w indende S ch langen  auf ihnen A r­
m en tä to w ie r t und  w enn  sie ausging, 
geschah  es nie ohne B eg le itung  der 
H älfte ih rer 26 B ulldoggen. Alle P o liz i­
sten  k a n n te n . . .  und  fü rc h te ten  sie, 
denn ihre B ies te r w a re n  gar b iss ig  und 
k n u rrte n  unheild m h en d  jeden  an, der 
ih re r  „H errin  zu nahe  -kam.

A inee h a t nun ein B uch ü b er ihre 
-bisherigen E rlebn isse  g esch rieben . D a­
rin k ü n d e t sie  an, d a ß  sie d iesem  ers ten  
B and  einen  zw e ite n  folgen lassen  w erd e  
m it d e n  E rlebn issen , d ie  sie vom  T age 
d e r  H erau sg ab e  -des B uches an habe. 
D a sie noch in d en  b es ten  Jah ren  s teh t, 
kann1 m an noch auf a llerhand  von  d ieser 
F rau  gefaß t sein.

können  je tz t von allen  S eiten  h er durch 
die A usste llu rjgsbesucher b en u tz t w e r­
den und d ie  A u to fah rer finden  in d e r  neu­
gep lan ten  P la tz a n la g e  zw ischen  Ausistel- 
lungss traße  und  M essege lände au s re i­
chende P  a rk  m ög li chkeite  n .

D as A u ss td lu u g ig e lä n d e  se lb st s te llt 
n ich t nur einen W ied erau fb au  d er alten  
R otunde dar, so n d e rn  is t ein g ro ß a r tig e r  
H allenkom plex, d e r  sich üb er v ie le  h u n ­
d e r t M eter h inzieh t. Die A nordnung  d e r  
H allen  soll n icht in e iner g rad e n  F ro n t 
d u rch g e fü h rt w erd en . D urch  V orsp ringen  
d e r  F assa d en  oder Z uriick führen  d e r  

] A ußenfront en ts te h en  eine R eihe kleime- 
j re r  E rw e ite ru n g e n  und P lä tze , die n o t­
falls durch S o nderpav illons ausgefü llt 
w erd en , ein vo rb ild liches F re ig e län d e  
d arste llen  od er sich zu F re ilich tau ffüh­
rungen h e rv o rra g e n d  eignen. Den A b­
schluß d ieses H allenzuges bildet ein 
hoher Q uerbau . D ieser Q uerbau , d e r  
zum  W ahrze ichen  des neuen W ien er 
M essege ländes w e rd e n  soll, s te h t genau 
auf dem  P latz , auf dem  die alte R otunde 
stan-d.

Die au fge lockerte  B au art, d ie P ro ­
fesso r H aerd tl bei dem  ö ste rre ich isch en  
P avillon  der W e ltau sste llu n g  b ev o rz u g t 
hat, soll auch bei dem  neuen W ien e r G e­
lände an g e w an d t w erd en . ■ D ie w eiten  
F en ste r, durch die in P a r is  schon  aus 
w e ite r  E n tfernung  der B lick h indurch  
auf ein  G roßfo to  einer A lpenkette  geht, 
sollen auch für das neue W ien e r M esse-1 
g e län d e  m aßgeblich  sein. L ich t und  *

Ä r a  baut neu?
AuSftM ungSßM

DIE TR Ü M M ER  DER R O TU N D E W E IC H E N  NEUEN M ESSEHALLEN
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^m skkäesm
B lech, Gußem ail- und P o rzel­
lan-G eschirre, Garnituren - 
G lasw aren, Trinkgläser und 
Flaschen. G ünstige P re ise  für 
G astw irte. A usstattungen in 
der Abteilung für G asthaus u. 
K ücheneinrichungen der Fir­
m a Andrašič, M aribor. 9630

Sam m elt Abfälle! Altpapier, 
Hadern, Schneiderabschnitte. 
T extilabfälle, A lteisen . M etal­
le, G lasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
P u tzw olle , g ew asch en  u. des  
infiziert, liefert jede M enge  
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30

F leischhauerei. sehr gut g e ­
hend, in einem  B adeorte Dal 
m atiens, w ird krankheitshal­
ber verpachtet oder verkauft. 
Adr. V erw .______________ 11019

B esuchen S ie  täglich »Grič«, 
Rošpoh. H ausw ürste, W ein ­
m ost!____________________ 11273

E rste und ä lteste  M ariborer 
K lavier Verkauf- und Leihan­
sta lt M. Bäuerle, G osposka  
ul. 56, M aribor, veran sta ltet 
eine O ktoberw oche. Alle in 
dieser Z eit gem ieteten  Kla­
v iere  gehen in d as Eigentum  
des L eihers über, w enn  die 
H öhe des P re ises  erreicht ist. 
M iete 80— 150 Dinar. 10669

L oew e-R adio-A pparate haben  
schon im Vorjahre alle Hö­
rer b egeistert —  die T ypen  
1938 sind noch besser. D ie  
P re ise  w urden trotzdem  er­
m äßigt. Eine große P artie ist 
bereits eingelangt. L assen  Sie  
sich  die neuen Apparate un­
verbindlich vorführen. Allein­
verkauf: K leindienst u P osch, 
M aribor, A leksandrova c. 44. 

10601

H aarschneiden 3, R asieren 2 
Dinar. B illiger Friseur Mlin 
ska 8.___________________ 10706

W e m i c k l t m g ,  

Verchromung
jed. Art G egenstände gut und 
billig bei »Ruda«. M aribor, 
T rstenjakova ul. 5. 10705

M aschinschreibarbeiten, V er­
vielfältigungen, Lichtpausen, 
U ebsrsetzungen , besorgt bil­
ligst K ovač, M aribor, G ospos 
ka 46. ] 1356

Hedio-Separaluren
prompt und billig bei Jos. Be  
zenšek , R adiotechniker, V e­
tr in jsk a ^ ? , L 11386

W ollen S ic  eine Q ualitäts­
schreibm aschine, dann kauten  
S ie die un verw ü stliche »Wan 
derer-C ontinental«. D ie P re i­
se  sind um 20 P rozen t erm ä­
ßigt. A lleinverkauf: Ivan L e­
gat, Sp ezia list für Bürom a­
schinen. Maribor, Vetrinjska  
ul. 30. F iliale: Ljubljana, P re­
šernova  ul. 44. 11384

LorenzRadio IS38
eingelangt. V ertreter: B ezen ­
šek, Vetrinjska 17, 1. 11387

K om pagnon oder Finanzier
zum  V ertriebe von Parfüm e­
rie-, K osm etik- und G alante­
rieartikel mit Kapital 15 bis
20.000 Din gesucht. V orzügli­
cher V erdienst. Antr. unter 
»Sigura.11 prosperitet« an die 
V erw altung. 11415

»M ako«-H osen für Kinder u. 
E rw achsene, fast unzerreiß­
bar, erzeugt nach Maß »Lu­
na«. Nur G lavni trg 24.

11248

Neu eingelangt! Verkäuflich: 
schöne p reisw erte  Villa, gr. 
Garten, sow ie  gr. Zinshaus, 
8%  R einertrag u. G eschäfts­
haus sehr billig. »Rapid«-Bii- 
ro, G osposka 28. 11416

Sp ezia lm assage für B rustfe­
stigung. Unter »Zufrieden­
stellend« an die V erw . 11450

H auptniederlage der echten  
K rainerw ürste der Firm a K- 
Jarc, Ljubljana. Josef Šinigoj,
D elik atessengesch äft, M ari­
bor, A leksandrova 18. 11447

N eugebautes Haus bei der 
Station Lim buš. 2 große Zim­
mer, Küche, Vorzim m er, V e­
randa. um 30.000 Din zu v e r ­
kaufen. N otw en d iges Kapital
20.000 Din. R est in Raten. An 
zufragen M ichael Žunko, Lim ­
buš 11274

G asthaus in der Nähe M ari­
bors, m it 120 H ektoliter jähr­
lichem W einausschank w e ­
gen T odesfall günstig zu ver­
kaufen. Anträge unter »Gün­
stig« an die V erw . des Blatt. 
  11320

N eues Haus, steuerfrei, 8% 
Reinertrag, 5 M inuten von  
der Schule und Autobus, gün­
stig  zu verkaufen. Anzufrag. 
Sernec, Obrežna 13, Studen- 
ci-M aribor. 11341

K leines Haus sam t W irt­
schaftsgebäude zu verkau­
fen. Studenci, Kralja M atjaža 
ul. 38._______________   11342

Z w ei neugebaute H äuser zu
verkaufen. Anzufragen bei 
Donik Rupert, T ezno, Mai­
strova  193. 11364

N eugebautes Haus bestehend  
aus Zimmer, Küche und V e­
randa, W irtschaftsgebäude u. 
Garten, in P obrežje, Stranska  
ulica 3, billig zu verkaufen. 
Anfragen N ova vas. Prečna  
Nr. 8. 11378

M öbel zu verkaufen. Studen­
ci, Sok olska  ulica 8. 11366

M öbel! B esichtigen Sie mein  
M öbellager: Schlafzim m er,
Speisezim m er, K ücheneinrich­
tung. Schreibtisch , zu sehr  
günstigen P reisen . T ischlerei 
V erzel Alois. Vojašiški trg 2 
_____________ 11313

Speisezim m er, Schlafzim m er  
Einzelm öbel nach eigenen so ­
w ie  nach gegebenen  Entwür­
fen in garantiert erstk lassig  
Ausführung, zu mäßig. P re i­
sen bei J. Friede!. T isch ler­
m eister in Št. Ilj v  Slov. gor. 
Karte genügt. 97-02

Pfaue zu verkaufen bei SuT 
! kow ski B resternica . 11347

1 G uterhaltene N- S. U.-M a- 
1 schirre mit B eiw agen , 8000 
[ km, zu günstigem  P re is zu 
| verkaufen E lektrodelavnica, 

Vodnikov trg 3. Maribor 
' 11438

Ganz neuer, e leganter Lin­
zerw agen  preisw ert zu ver­
kaufen. Zg. Radvanje 51 
  1J25S _______

Nähm aschinen, fabriksneu u. 
versenkbar von 1700 Din auf­
w ärts verkauft U s s a r, Tru­
barjeva 9. 11420

Ein gut erhaltenes Kinderbett 
p reisw ert zu verkaufen. —  
NOVAK —  T rdinova ul. St. 
18 — M eljski dvor. 11421

Nähm aschinen, versenkbar, 
neu, 1850 Din so w ie  Fahr­
räder auf M onatsraten zu 100 
Din verkauft billig M echani­
ker D r a k s l e r  — Vetrinj­
ska ulica 11. 11422

Achtung!
Der Ziehungstag
naht!

Alles kauft K l 3 S S C M l l O S C  in unserer bekannten  G lücks­
stelle und H auptko llek tur de r Staatlichen K lassenlotterie 

B a n k g e s c h ä f t  B e z ja k .  M a r ib o r

Schöner, kleiner B esitz, re­
noviertes Haus, gesunde, ru­
hige, sonnige Lage, in Mestni 
vrh, 30 M inuten von Ptuj, um
35.000 Din zu verkaufen. An­
fragen unter »M estni vrh« a.
d. V erw altung. 11381

Haus in schöner, sonniger La­
ge in Zg. Radvanje zu v e r ­
kaufen. Adr. V erw . 11410

H otel »Zamorec«. Sam stag  
Spanferkel, Blut- und Leber­
w ürste, B ratw ürste. Sonntag  
B lut und L eberw ürste, B rat­
w ürste. 11291

D en geehrten  Dam en em pfeh­
le  ich m ein reichhaltiges La­
ger eleganter und billiger 
H üte zu besichtigen. Salon  
O lga, K opališka 2. 11184

Sam stag  und Sonntag Selch- 
w urstsebm aus, hausgem ach­

te, und prima W eine. G ast­
haus »Pri Lipi«, G regorčiče­
v a  ul. 19. 11336

Sehneideratelier Ivan Lah
ist in die M aistrova ulica 16 
ühersiedelt und em pfiehlt 
sich dem geehrten Publikum. 

11337

ASle Arten T eppiche w erden  
repariert. Sodna 26-111, Tür 7 

, ________ 14338____________

Achtung Schm iede! Suche  
eine gutgehende, auf gutem  
P osten  in einem  größeren  
O rte sich befindliche Huf-
schw niedewerkstätte zu pach­
ten, auch als T eilinhaber od. 
G eschäftsführer. B esitze  die  
G ew erbekonzession . Anträge  
m it genauer A dresse, B edin­
gung und P reisangabe unter  
»Selbständiger M eister« an 
die V erw . 11339

Achtung! Allen geehrten Gä­
sten teile ich m it. daß ich ab 
heute jeden Sam stag und 
Sonntag B lut- und L eber­
w urstschm aus veranstalte. —  
Auch P reßw urst und erstk las  
sige  Sortenw eine aus Rošpoh  
stets erhältlich Für prompte 
Bedienung sorgt die G astw ir­
tin. 11340

Abonnenten w erden auf gute, 
billige H ausm annskost aufge- 
nopimen. Anzufragen: Koro­
ška 39, rechts vom  Gasthaus. 

11396

G eschäftshaus, Peripherie, Lo 
kal, Zimmer, Küche, Garten  
25.000.—. G eschäftshaus N eu­
bau, Peripherie, mit G ast­
haus, G eschäft, Trafik 110.000 
— N eugebautes Zinshaus, 6 
Parteien , G arten 120.000. —
E rtragreicher W eingartenbe­
sitz , 30 Joch, davon 10 Joch  
W eingarten, .Neuanlage, gute  
H äuser 360.000 Dinar. —  R ea­
litätenbüro » R a p i  d« — Go­
sposka 28. 11417

Damen und Kinder 
St r ickwaren  und 
W ä s c h e  bei

K O N FEK C IJA

G R E T A

Sparkassenbuch der »Prva hr 
vatsk a  šted ion ica  w ird bei 
günstiger R atenzahlung ev. 
lOOprozentig übernom m en. — 
A nträge unter »Sicherer Zah­
ler« an d ie  V erw . 11418

Haus in Ptuj, stockhoch, v er ­
kehrsreichste Hauptstraße, ist 
vollkom m en renoviert, Licht, 
Brunnen, um 140.000 Diu bar 
und 40-000 Din Sparkasse zu 
verkaufen. Anfragen unter 
»Stadthaus« an die V erw .

11199

Bauparzelle mit Brunnen und
B aubew illigung in Studenci 
bei M aribor zu verkaufen. 
Adr. V erw . 11392

Kaufe Z w eifam ilienhaus per
Kassa. A dresse in der Ver­
waltung und Kanzlei. M ari­
bor, A leksandrova 10. 11446

k a u f c zu 
H öchstpreisen.

M. J lger-jev  sin,
G osposka ul. 15.

Maribor,

Kaufe a ltes Gold, S ilber­
kronen, falsche Zähne zu 
H öchstpreisen . A. Stum pf. 
G oldarbeiter, Koroška c. 8.

Trieder, erstk lassig , zu kau­
fen gesucht. Adr. V erw . 11321

Sparbuch der M estna hranil­
nica Maribor, bis 250-000 Din. 
w ird gegen  bar gekauft. An­
gebote unter »Sparbuch« an 
die V erw . 11322

Kaufe Stutzflügel oder P iani­
no, W ertheim kassa Nr. 1 od- 
2. Unter »Kassa« an die V er­
waltung. 11343

Kaufen F lachstrickm aschine
Nummer 7 und 8 in der B reite  
von 21—23 cm. Brača Grauer 
Č akovec. 11380

ä »  m f m s f i ß s *

B ettfedern, färbig per Kilogr. 
Din 8.— , aussortierte  Din 10.- 
chem isch gerein igte  gesch lis­
sene per kg ä 15— 20, 25.— , 
30— , prima Handschleiß per 
kg 45.—, Daunen färbig und 
w eiß, prima, billigst. »Luna«, 
nur Gl. trg 24. 11249

L ast- und Personenautom obile
gut erhaltene, versch iedener  
Pferdestärken, kaufen S ie  am 
billigsten bei der K rupp-Ver­
tretung O. Žužek, Ljubljana, 
T avčarjeva 11. 11357

M atratzen D rahteinsätze, Cou
che, Rouleaux, Vorhänge, Pöl 
ster, Decken, O ttom anen, so ­
w ie  alle T apeziererw aren  lie­
fert so lidest F erdo- Kuhar, 
T apezierer, Vetrinjska ul. 26. 

11365

Elegant-, gesch lossener, noch  
fast neuer K inderw agen mit 
rundem, versch iebbarem  Dach  
verkäuflich. Anzufragen: Wil- 
denrainerjeva 13-11. 11293

M öbel in jeder P reislage kau­
fen S ie  mit Vorteil bei den 
V ereinigten Tischlerm eistern, 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb.
H. W eix l. 2097

Für Regenlage
Gummi- und Seidenm äntel 
von Din . 8  , aufw ärts bei

KONFEKCIJA

GRETA
Gut erhaltener K achelofen  
und schöner, großer Küchen- 
spafherd  zu verkaufen. Š te ­
fančič M agdaletiska 16—1 

11206

Auto, V iersitzer, O pel-O lym ­
pia fast neu, sehr billig zu 
verkaufen, ebenso G arage zu 
verm ieten Adr. V erw . 11256

Schw arzer Doberm ann, ein 
Jahr alt, billig . abztivebe1!. 
M agdalenskü 14. 11295

Gut erhaltenes H errenfahr­
rad so w ie  elektr. Luftpumpe, 
gebraucht, günstig zu verkau  
fen Anfragen »Englebert«, Ko 
pališka 2-________________ 11294

K om plettes Schlafzim m er u. 
versch iedene M öbel, fast neu, 
zu verkaufen. S lovensk a  161. 
1. von 12— 14 U hr. _  11398

Brauner W interm antel, fast 
neu, für m ittelgroßen Herrn  
billig zu verkaufen. Anzufra­
gen zw ischen  FslO— 16. Uhr 
bei R esi Habit, M linska ul. 9, 
I St., S tieg e  links. 11345

Eisenreifen für W ägen, Ach­
sen und andere Aütom obil- 
teilc günstig zu verkaufen- 
Čopič, Vrbattova 12. 11346

His M asters V ois-R adio bil­
lig zu verkaufen. B ezenšek, 
Vetrinjska 17, I. 11389

W ohnungseinrichtungen kön­
nen in vollkom m enem  Ver­
trauen gegen B ürgschaft nur 
beim T ischler K orošec, Gre­
gorčičeva  8, Hot, b este llt w er  
den. 11419

Neu eingelangt!
Dam en- und Backfischmän­
tel in jeder Preislage und 
großer Auswahl bei

K O N FEK C IJA

G R E T A

Endelm aschine S inger, neu
(auch zum  Nähen geeignet) 
um halben P re is  zu verkau­
fen. A leksandrova 10, Krče­
vina. 11388

K indersportw agen zu verkau­
fen. O rožnove ul. 7 Tür 5. 
____________ 11323_______

Achtjähriges Pferd, gutgehend  
zu verkaufen. A leksandrova  
19, Pobrežje.____________ 11397

Lutzofen im guten Zustande, 
m ittelgroß, so w ie  eine T ra­
verse  5/12, billig zu verkau­
fen. T aborska 22. 11399

L eiterw agerl, 300 kg T rag­
kraft, K ellerleiter, W agen w in ­
de, 2 leichte Karrenräder, 
leichter Krippenkarren, billig 
zu verkaufen. S lovenska 26 — 
L a m m  i n g e r. 11413

ž i t  u ß s m t s M u

B äckerei in Reka. P o st H oče  
billig zu verpachten. Anfrag. 
Ledineg. Radvanje bei M ari­
bor. 11247

M öbl. Zimmer im neugebau­
ten Haus, m it oder ohne V er­
pflegung, zu verm ieten . M e­
telkova 55. 11314

Z w eizim m erw ohnung m it
Badezim m er ab 15 O ktober  
zu vergeben . Sehr schöne  
L age in Zg. Radvanje g egen ­
über dem  G asthause Krempf. 
P ristovn ik . 11300

2 V illenw ohnungen. 3 Zimmer 
mit Nebenräum en und B ade­
zim m er pre isw ert zu verm ie­
ten. R ech tes Drauuter, staub­
freie L age, großer Park. B e ­
sonders geeignet für P en sio ­
nisten. Anträge unter »Nur 
E rw achsene« an die Verw . 

11264

M öbl. Kabinett zu v e r m a g  
Adr. V erw .

1— 2-Zimmer wohnungmit

b inett  und  Badezimmer^ g in. 
zung, billig event.  g e2 „g 
rechnung  d e r  ^ 0hzu8e' 
für b e s se re n  Herrn  a  ̂ j.
ben. Anfr. Pušk in o v a  ^
zw ischen  13— 14 U n o , ' '

Z w ei Zimmer und Kuc ^
genüber der Kirche j zll 
denci. A leksandrova ^ 7 9  
verm ieten.  — -— ^

Z w ei schöne Wohnungen ver- 
Sparherdzim m er sind z j ro- 
geben. Studenci. AleKsa«“ kc 
va 17, bei der kleinen 

11390

Schön m öbliertes Zitn®®1' te„,
1. N ovem ber zu verim ^  
Adr. V erw .  -------

W ohnung, Zimmer und 
ab 1. Novem ber zu ven ^
teil. Adr. V erw . ______

n» W«11'
V erm iete schöne g r o v e ^ ^ ^

H 0nung, m odern .  Rapid, Gosl?^
ska 28.

G utgehendes Gasthau: |
Vororte M aribors, Auto ■ ^  
testeile , krankheitshaloe .0  

1 verkaufen. Adr. V erW- L--^

2 Sparherdzim m er s0?,?rrLfKa 
verm ieten. Anfragen , ‘1430 
cesta  54/1. _____ _
     m it 10 'Z w eizim m erw ohnung ro
binett m ögl. im Neubau, 
sucht per 1- Novetnb 
Zentrum der Stadt. AnS yef. 
unter »Kaufmann« an d ie ^ ^
w a ltu n g .   - n-
M öbl. Zimmer, separ. ^ 4  
gang, zu verm ieten- ^ 3 9  
»Orient«

Sparherdzim m er zu verm ie­
ten R advanjska cesta  57. 

11254

In B istrica  schöne billige W oh  
nung zu verm ieten . Anfragen  
Kralja P etra trg 3-1. 11207

Zw eizim m erw ohnung mit B a­
dezim m er ab 15. N ovem ber  
oder 1. D ezem ber gesucht. 
Zuschriften unter »Kinderlos« 
an die Verw - 11243

Ein Zimmer m it z w e i B etten , 
sonnig, rein, sofort zu ver­
m ieten Vojašniški trg 8-1- 
____________11297____________

Möbl., separ. Zimmer, Bahn­
hof- und Parknähe, m it 1. N o­
vem ber 1937 zu verm ieten. 
T om šičeva  cesta  21. 11301

Eleg., möbl. W ohn- u. Schlaf­
zim m er, separ., m odern, per 
1 N ovem ber preisw ert zu ver  
m ieten. Dr R osinova 9. 11302

V erm iete Zimmer separiert, 
ein -zw eibettig , ruhig. Sodna  
ulica 16/5. 14324

Fräulein w ird auf „e- 
und ganze Verpflegung 
nommen. G osposka 5-, 
_____________ 11436

Zimmer und Küche im 
Hause zu verm ieten, jj‘434
tinska ul. 34.  —

2-zim m rige Wohnung 
1937 zv 

A dresse in der VefW

neue11
b a ln1̂

z-zim m rige w onnu«, ,el],
N ovem ber 1937 zu vern^tun£

,  Alek- 
und K anzlei Maribor,
sandrova 10.----------------------------- —  an
Schönes, re in e s  Zimnter { 
zw e i  n e t te  H e r ren  s a m t  ^  

zu v e rm ie te n .  Meljska ■
I. St.

M öbl. Zimmer zu ve, m \ t0  
G osposka 52, P art link^—— ■

--------------- „trud
N ett möbl.  Zimmer sot 73/1, 
ve rm ie ten .  S lom škov  trg 

11328

Stutzflügel, Panzer, schw arz, 
fast neu. Adr. V erw . 11344

L eeres, großes Zimmer, auch 
für G ew erbe, zu verm ieten. 
Adr. V erw . 11325

Gem ischtwarenhandlung
P rovinz, schöne Gegen® ^  
monatl. U m satz minini. " „ 
Din w ird v e rp ac h te t  ^ ^
Fam ilienangelegenheiten.  r
A nträge an die »M. Z.«' 
»W irkliche Goldgrube«. 

11400

Z w ei Zimmer und Küche zu 
verm ieten. Zrkovska cesta  29 
P obrežje. 11326

V erm iete pw eib ettiges Schlaf 
zim m er umd ansch ließendes 
W ohnzim m er. V razova ul. 3, 
P arterre rechts. 113127

Schöne W ohnung in unm it­
telbarer Nähe der Kirche, so ­
fort zu verm ieten. Krajnc M.. 
Sp. Radvanje 6. 11367

Möbl- Zimmer sam t B adezim ­
m erbenützung A škerčeva  18,
I. St., Tür 3, 12— 15 Uhr.

11350

Ein G eschäft, Trafik, mit 
W ohnung zu verm ieten  hin­
ter »Rapid$-Sportplatz. Adr. 
V erw . 11349

Möbl. Zimmer zu vert®1̂ ,  
an zw ei Personen. -  ,
II, T ü r  II.  _______
Dachw ohnung in Studem-j^, 
fort zu verm ieten. Anzu- 
ri.iina 10/111, Tür 8. —
Schönes, großes, tro » jt 
Sparherdzim m er, leer, /̂I, 
zu verm ieten . G ospoM ^^j 
rechts.  --''j
Möbl. e legan tes Zimmer 
Stiegeneingang zu verin 
V razova ul. 6/III, bnk§- 
_____________ U41M .—^
S chön es Sparherdzim m er
billig v erm iete t an eine ^  
stehende Person. Bet ,14p
cesta  38.

Schönes, separ. möbl. Zimmer
an älteren, besseren  Herrn 
zu verm ieten. Adr. V erw . 
_____________ 11358____________

Sehr schönes, reines möbl. 
Zimmer (beste L age) für fe ;- 
nen Mieter. Cankarjeva L  
Hochparterre, links. 11359
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pe& ukt
suclu '•rer S taa isp en sion ist 
NovomK r so ,ort oder bis 1 
2iimr J , ruhiges. w arm es  
Sutirr1-" , m.it ganzer Verpfle- 
der S(Re* älterer, alleinstehen  
Weit earntens-)W itw c. Nicht 
höher 0I,n Stadtpark u. nicht 
Unter . t S- ' Stock. Anträge  
an a: * 1 očen plačnik, stalen«  
^ 2 1 _ V e r w ._  1120s

sucht*‘ur kinderloses Ehepaar  
Küche ch,nung 2 Zimmer u. 
Petra’iU1i^ er ^ abc der Kralja 
stift) Kaserne (K adetten- 
^ A d r V c r w  n 27S

räulpi», --------------------
^iitimpr s.ucbt einfach möbl. 
ter tp .,T!lt Verpflegung. Un- 
'valt„nrSlSansabeK an die V er- 
  ng’ 11451

Fräulein mit Staatsbürger- 
i schule und einjährigem  Han­

delskurs sucht entsprechende  
1 S telle . B esitzt auch e tw as  

P raxis im G eschäft, auch  
! gänzliche Verpflegung m ög­

lich. Hilft in der freien Zeit 
gern im Haushalt, ist W aise  
und bedürftig. A dresse in der 
V erw altung des Blatt. 1142-4

OMßtcß Sie i ig fe

Qier'‘ p̂ !s t 1sucht schön es Zim 
bei *ai, « t  mit Verpflegung, 
ter d,, .^ stehender Frau, un- 
Zahier e "it- U nter »Guter 

• 11308

kleine bei Hutter sucht 
^dres,0 0 nunS Per sofort. 
Tr— ^  in der V erw . 11351 
vabinpff ~

tätigen, c  p o b l. von berufs- 
«eb0(„ Fräulein gesucht. An 
Verw utvter »Nr, 20« an die 
' ‘ 11304

B esseres, in telligen tes, gesun­
d es  perfekt deutsch sprechen  
d es Stuben- und Kinderm äd­
chen (Kinderstubenm ädchen) 
w ird gesucht für Fam ilie mit 
2 Kindern. Anträge m it P ho­
tographie und Lohnanspruch  
an d ie  A dresse Zora Karama- 
ta, Zemun, K aram atina ul. 17.

11214

Für D am cnshneiderei w ird  
Lehrm ädchen aufgenom m en. 
Anzufragen S lo v en sk a  ul. 37. 

11310

K üchenkassierin für größere  
R estauration per sofort g e ­
sucht- Offerte m it B ild  unter  
»E rsklassige K assierin* an 
die V erw . 11307

M alergehilfen w erden  sofort 
aufgenom m en. Juteršnik, M ag- 
dalcnska 34. 11266

M » BAHOVEC

PLANINKA

Trinket
nur den heilwirkenden

PLANINKA
Medizinal -T ee

m plombierten Paketen zu Din 2 0  -  und Din 1 2 - -

A potheke Mr. B ah ovec, tjubjana

Ä S ?  sucht W ohnung:
^ubpi,? "ud Küche so w ie  
oder 0/  Fer 15. N ovem ber  
unter , x ezem ber. A nträge  
v **°cen  plačnik« an die 

11360

riert „ ‘n)mer> sonnig, sepa- 
Platz’ ni°bliert. Nähe Haupt- 
kr :,d „ L N ovem ber. Un- 

an die V erw . 11370

„jeeres Zimmer, event.
An-

Nllt Kürh ■
träge .. . ,e> im  Zentrum, 
a.n diPUv er '"Točna plačnica  

u,e Verw. 11371

sucht ’v* "cttc Schneiderin
zufr p  "He als Gehilfin. An- 
Spl • Rusk

Hai
a cesta  15, Knaben- 

11352

Sleichm o Sterleu‘e  suchen so- 
Verwflitostcn- Anzufr. in der 

E j w g unter M. G. 11309

»der6 a ls Haushälterin
Aiiträ„„ Waschebeschließerin.

K inderstubenm ädchen zum so
fertigen D ienstantritt für ein. 
O rt in der Nähe M aribors ge­
sucht. Bedingung: k inderlie­
bend. deutschsprech., arbeits­
w illig . In B etracht kom m en  
nur B ew erberinnen, die b e­
reits in d ieser  E igenschaft ge  
dient haben. Solche m it e tw a s  
K ochkenntnissen haben V or­
zug. Schriftliche A nträge mit 
Angabe des A lters und der  
bisherigen B eschäftigung sind  
unter »Verläßlich Nr. 11231« 
an d ie  V erw altung des B lattes  
zu richten. 11231

Ein b esseres , tüchtiges M äd­
chen, w e lch es auch K och­
kenntnisse besitzt, w ird bis 1. 
N ov. gesucht. Anzufragen in 
der Frankopanova ul. 7, M a­
ribor. 11353

T üchtige H ausm eisterin g e ­
sucht. D ienstantritt 15. N o­
vem ber 1937. Anfragen: M a­
ribor, G regorčičeva  ul. 10, 
I. Stock. 11305

Lehrm ädchen für H errenw ä­
schekonfektion, s \v enisch u. 
deutsch sprechend, gesucht. 
A leksandrova cesta  57, I„ 
Blasina. 11363

Junger Mann Anfänger, wird  
als L agergehilfe gesucht. An­
gebote  mit G ehaltsansprüchen  
an die V erw . unter »Anfän­
ger«. 11377

G astw irtin  —  Kellnerin oder  
kinderloses Ehepaar für G ast­
haus auf Rechnung im M ark­
te d. unteren San nta les für 1. 
N ov. gesucht. K ücheneinrich­
tung erw ünscht. Adr. a. d. 
V erw . d. BI. unter »Dauernd«. 

11426

rg -«„„vucavuiiGUGtin. Köchin für alles w ird  sofort
.j:, unter »Dauerposten« aufgenom m en. Adr. in der

113611 Verw altung. 11425
an die v  *Ua -—^ V erwaltung.

Se n č n o  k o m . z a v o d  »n m e n j a l n i c a

Aleksandrova 40 — Telefon 24-60
Kauft:
Sparbücher 
Staatswerte 
Valuten

 __ čosverkauf der S taatl. K lassenlotterie

& tS'!,erJ'Valter mit

V erm ittelt:
Kapitalsanlagen
Darlehen
Finanzierungen

unn “ **v 25 i"hr.
Auslandspraxis■-and- 

» « » l l s S ?  ,
St™

und  ̂ Forstw irtschaft, 
in Hopfen. Ueber

K inderloses Ehepaar für eine  
Z w eifam ilien-V illa a ls H aus­
besorger gesucht. Nur nüch­
terne, vcrläßl., gut em pfohle-

verw ah rlostes ne Leute kom m en in B etracht
ZUo A ktiv ierung , w ü n sch t m it Kenntnis der GartenarSteif»chriften lle zu ändern. Zu- beit. Schriftl. Anträge unter

WjSs' ‘T‘‘ erbeten unter » G e -1 »Verläßliche Leute« an die
C  S L* a“ die 22- das B,att
«'UllEl

tos.
V erw al- 

11371
V erw . d. Bl. 11311

-'""ges. Ein Lehrm ädchen für
-"ein p n . Ia“iiehes Mädchen scliinstrickerei 
»n Haush-jU1 ,zu Kindern od. aufgenom m en, i-ia, m ariour, 
-J e lk o v a  -  na NiegelheU. A leksandrova cesta  19. 11362

Ma- 
wird sofort 

Lia, Maribor,

11376

r,(l|-r"k~’lcl10 al-s Verkäuferin  
ter >M,as,?.lerin- Anträge un- 

‘ rll,va« au die Verw .

^ S t e l l e "

Zw^-_______11391

Per snhmerwobnunK "dt Bad
unter -ö -1., 5esl>cht Anträge an: Adele von Hirschler,

»Rad«

F eines Stubenm ädchen, R ei­
segew and t, tüchtig im D a­
m endienst Packen. Nähen, 
Servieren  etc., m äßige Ge- 
haltsansprüche, w ird gesucht.

Zeugivskopien. Lichtbild,

an die Verw. 
11412

Donja Dubrava, 
erbeten.

Medjimurie.
1138.

Für gut eingeführtes G eschäft 
w ird Verkäufer(in) zur se lb st­
ständigen Leitung aufgenom - 

Unter »Anständig« a. d.
V erw . 11429

G esucht w ird R eisender mit 
großem  K undenkreis, gut ein 
gführt bei Kaufleuten u. F a­
briken in S low en ien  zw eck s  
V erkaufes von  M ineralöl. Ben  
zin, P etroleum  u sw . Vorzug  
haben H erren m it eigenem  
Auto oder Chauffeurprüfung. 
Gefl. A ngebote an die V erw . 
unter »Zagreb«. 11433

Lehrling w ird  aufgenom m en. 
A lois Zoratti, G eschäft, T at- 
tenbachova 14. 11440

A elteres Fräulein w ünscht 
älteren  P en sion isten  zw eck s  
Ehe kennen zu lernen. — U n­
ter »Ehrlich« an die V erw . 

11403

A elterer Herr, deutschspre­
chend. sucht e ine Freundin. 
Zuschriften unter »Freundin« 
an die V erw . 11354

G eschäftsm ann, verm ögend, 
gutes Einkom men, sucht gut­
situ ierte  Frau ohne Anhang  
zw eck s Ehe. Unter »40 Jahre 
alt«. E igene W ohnung er­
w ünscht. 11312

B esseres, ä lteres Fräulein, 
tadelloses Vorleben tüchtig, 
in allen bew andert, w ünscht 
B ekanntschaft m it älterem , in­
telligen ten Herrn, even t. P en ­
sionisten  oder W itw er, 50—60 
Jahre alt. Anträge unter  
»Freund« an die V erw . 11442

D eutsche Sprachkurse für
Kinder von  6 Jahren an. B e ­
ginn am  M ontag, den 18 O k­
tober. Außerdem  N achm ittags 
kurse für E rw achsene. B e ­
ginn sofort. Lehranstalt Ko­
va č , G osposka 46. 11163

Engllsh L essou s. M iss O xley . 
K rekova 15. 11372

Geläufig S low en isch  in nur 6
M onaten! R ationelle indivi­
duell angew an dte M ethode. 
Erfolg vertraglich  garantiert. 
T attcnbachova ul. 27, I. St.. 
P eric  11373

tofeläpfel
kleine und größere Men­
gen kauft © b stex p o rt  

Anton Birgmayer, Maribor
Kolodvorska 1 oder 
Meljski dvor 11289

Sie hielt ihre Wäsche fü r  weiß  •  •

S. y.%;.y.:. : > * • -X; */

_

mmrnti

Wonri S ie einfach «gowasefoene” Sachen mif „Radion­
gewaschenen” Sacken vergleichen, so springt ihnen 
der Unterschied ins Auge. Und zwar deshalb: ein 
gewöhnliches Waschmittel nimmt den Schmutz nur 
oberflächlich weg —  mehr tut es nicht. P.adion 
aber leistet viel mehr: die kräftigen Sauerstoffbläs­
chen dringen durch das G ew ebe hindurch — sie 
lockern und lösen den festsitzenden, 
fest hineingeriebenen Schmutz. Da 
muss mit Radion alles v/eisser und 
reiner werden. Und weil es so schonend 
wäscht, bleibt d ie  Wäsche länger 
«hatten.

Schicht

RAI HON
w äscht allein

P55.«?ü®BSai

B O T O T
Zahncreme

3 Tuben an­
entspricht derer Cremen
deshalb ökonomisch im Gebrauch
D. Pechmajou 4  Cie Zeman

^ süuu&hBIui ßßsUkrJ v  w  H P  WWVWUI WM

Wersitherungsäecämisches Unternehm en
Z Ä G R E B ,  P a l m o t i t e v a  u l i c a  2 3

Fachliche Ueberprüfung und ständige Aufsicht 
der Versicherungspolizzen. Ausführung von 
assekuranz-technischen Vorschätzungen.

««g Verlanget P rospekte!
^  E r s t e s  u n d  ä l t e s t e s  U n t e r n e t i m e n  d i e s e r  Ar t

Papierhandlung
t i n d  B y c h h i n d e r e i

m it  ü a u $ d r u c k e r e i
in Graz, mitten in der Stadt, ist preiswert zu verkaufen. 
Zuschriften unter „Günstig“ an die Verwaltung. 11437

In unserem Ausstellungsraum zeigen wir Ihnen die

schönsten Öfen
aller A rt und für verschiedenartige H eizung. S parherde  de r w elt­
bekannten M arke „Trium ph“, schwarz, weiß und grün cm ailiert. 

Besuchen Sie uns, überzeugen Sie sich von den Preisen!
W ir w erden Sie zufriedenstellen! i ]3 1 5

p m r m  &  U E N Ä i t o ,
Eisengroßhandlung

Aleksandrova cesta 34 — Telephon 22-80-

u m m o m
22-82

Bitte besichtigen Sie die enorme Auswahl in

V e r b r ä m u n s is fe lle n
fiänte* und P a le to ts

chnitte und Arbeit erstklassig. Reparaturen, 
Umarbeitungen gewissenhaft. no°o

Pelzhaus K. Granitz, Gosposka ul. 7

G r o ß e  H u s w a h B  i m

in Pullovern, gestrickten Kleidern für Kinder und 
Damen. Eigene Erzeugnisse nach Einschnitten nur bei

l i B Ä ,  M a r i b o r ,  A l e k s a n d r o v a  1 9

In der Delikatessenabteilnng der Firma

I. LÄH, G avni trg 10
Größte Auswahl aller Delikatessen.

Täglich frische SCrainerwürgte.
Feinste Flaschenweine. nttu

S U t ä s t l t u e i m U319

■ m it erstklassigen Zeugnissen und  besten Referenzen fin- 
i det sichere und  gute Lebensstellung auf einem Gebirgsgu l 
" m it g rößerer M ontafonerzucht in Kroatien. A usführliche 

Offerten u n te r 47654 an Publieitas tl. d., Zagreb, Ilica 9.
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Die «eisen Wollstoffe für den Herbst Texlilana Büdefei^*
sind führend in  Geschmack, Qualität u. Preiswürdigkeit. Bitte überzeugen Sie sich unverbindlich am Lager. Besichtigen Sie die Schaufenster G oSpO S^5—

II-bersledlungsanxelge

%

Wir geben den P. T. K unden bekannt, (laß w ir unsere Filiale 
Glavni trg  No. 19 in  das neu renovierte Lokal

O L A V N 5  Y  5t G  I S
verlegt haben. Unser Bestreben ist und w ird  sein, die Bevölkerung m it 
ersklassigen Weißgebäck, prima Weiß-, Schwarz- und Hausbrot (Bau­
ernbrot), mürbe Stritzl, verschiedenen Mehlspeisen und prima Haus
keks, zu versorgen und  b itten  daher auch w eiterhin um  Ih ren  geneig­
ten Zuspruch.

H ochachtungvoll
I. mariborska delavska pekarna r. z. z o. z., Maribor, Tržaška cesta 38, 
telefon No. 23-24. Podružnice: Glavni trg 18, Stolna ulica 2, Aleksan­
drova cesta 19 in Studenci, Kralja Petra cesta 72.

Damenmodesalon , Franja
. . .. . . .  . . .  . . .  c^Brnldl)

1129»
[Maribor, S lo v e n s k a  u l ica  37 im H a u s e  des H errn  Schrei

g ib t  d e r  g esch ä tz ten  D am en w elt se in e  E röffnung b e k a n n t .
Alle in d ie D a m e n g a rd e ro b e  e in sch läg ig en  A rbeiten  w e r d e n  
passen d , pünktlich und bei zufriedenstellenden Preisen  
au sg e fü h rt werden. Jede Kunde wird sch o n  bei der 
ersten  B estellu n g  zufrieden  se in  ! E s em pfiehlt sich  mit 

a ller H o ch ach tu n g

für den Salon „Franja“ Menica Zi£
kauf t  jede Menge

ARBEITEN
Maribor, Dravska ul. 15
Telephon 26-23.

U 23u

10481 /
f  uegründ ei ML 

Ihn Jahre 1907 MbXz Bank- u Sparkasse 
J ?  A* o .

 ̂ Krapinske-Toplice 
.. _ Filiale: Zagreb, Račkoga ulica S. 1. StX=  =  ^  ,xa,-Koga Mica ö, 1. s t  TÄ.m m X  U ^ n ^ m t  wöcnen.liche Spareinlagen zusehr X 

W  W  X  gunsl1̂  Verzinsung im Zusammenhänge mit >
W  W  X ^ .  !<° S t®n lO S er V e r s ic h e r u n g .  Erteilt D ar

lehen an staatliche und autonom e  
B eam ten und B ed  enstefe, Olli-

Franz Tomažič, M esserschm ied  Slovenska 5

@EE«TE DAMEN!
K aufet PELZ W ERK nur beim FA CHM A NN! Ich führe 
Pelzw erk in allen F arben  und  Preislagen am Lager. 
Ü bernehm e alle neue A rbeiten , wie auch A usbesserun­
gen und U m arbeitungen. In m einer W erkstä tte  befinden 
S ich  nur ERSTK LA SSIG E ARBEITER. Für präzise und 
genaue A usführung w ird garan tiert.
U ebernehm e auch a ltes Pelsw erk  zum Färben. 11031

Valentin Železnik
Kürschnerei
M aribor, K opališka ulica

Skßnonmt”
X Virfschaflskanzlei G. m. b. H.

VcreraltunT,niSCn altkh Reor-.anLntionen und
HaiisvervvflHun B?c.hhaltun^dienst, Bilanzen und Revisionen. Vermögens- und 
Maus V e rw a ltu n g . Interessenvertretungen, vorzügliche A u slan d sv erb in d u n g en  und 

K ap ita lsp la c ie ru n g e n  11181

M ARI BOR, 
P re š e rn o v a  

u lic a  2/1

Liaschnitte nur * ia
5015 bei U H
Tischler nach allen Modellen. Eigenes Atelier. Aleksandrova 19

^  ^iere, Feldwebel, P e n s io -  f
msten, Private u. s. w

Informell onen  erteilt ^
^  Franjo Kiemen, jg r

mA. Slovenska 36 J p  
V a  o, Anstalt

♦ ♦  ♦ ♦\ z
Haus
m it zwei Zim m ern, Küche, W irt­
schaftsgebäude, kleinem  W ein­
g arten ,O b stg arten , sonnige Lage, 
15 Min. von S tation Poljčane wird 
ab 1. N ovem ber verpach tet. P as­
sen d  für pensionierte  E isenbah­
ner. Zuschriften sind zu richten 

an Karol Florjančič, Celje.

10S17

Neue Blumen
für Ihren G a rten  1
W in terh ä rte  B lü t e n s t a u d e n  
Steingartenpflanzen Zier»
und Z w erggehölze. N adelbäu­
m e usw . in größter A usw ahl 
und bester Qualität. Stauden- 
ku'lturen und Baum schulen  
»Perenvrt«, Vrapče bei Za­
greb. Illustr K atalog aut An­
frage gratis! 11198

Wollstoffe,
Seidenstoffe,

Reste ig 
H o d e -M a n u fa k iu r

SVITEKS
Komauer

Ulica 10. oktobra 5
Kein Kaufzwang! K onkurrenz­
lose Preise! Solide Bedienung!

Sind Sie Mitglied
der Antituberkulosenliga?

Große Auswahl in Haushaltung5*^.„
H olz- und Kohlen-Dauerbrandoi
E isenhandlung Lofz, MariDrv

Herzlichsten Dank
a lle n , d ie  irg en d w ie  d a s  A n d e n k e n  m ein es un 
v e rg e ß lic h e n  G a tte n  u n d  V a te rs , H e r rn

Dr. Narko Ipavic
Banalrates und Bezirkshauptmannes i- P

g e e h r t  h a b en .
G a n z  b e so n d e re n  D a n k  sa g e  ich  d e r  H ° c, 

G e is tlic h k e it, d e n  D e le g ie r te n  d e r  A ntituberfc  
lo se n lig a  d . i. d e n  H e r re n  S c h u lin sp e k to r  - , 
u n d  D ire k to r  D r .  T o m i n š e k  fü r  d ie  «  
e m p fu n d e n e n  A b sc h ie d sw o rte , f e rn e r  a lle n  op> 
d e rn  d e r  sc h ö n e n  K rä n z e  u n d  B lum engew i - 
sow ie  a lle n  F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  fü r  “  
z ah lre ic h e  G e le ite .

M A R IB O R , 13. O k to b e r  1937.
Christine Ipavic mit der Tochter Tanja

im N am en  a l le r  V e rw a n d te n

Danksagung

I D T E R E S 5 R N T E  R U 5 5 T E L L U N 5  
U 7 E I B L I C H E R  H A M D F I R B E I T E H

in allen Stick-, H äkel- und Strickterhniken

h e r g e s f e i l t  a u s  C I D “ Handarbe i t s garnen

im „Društveni  d o m “ in Ptuj
G e ö ffn e t  u o n  D ien stag , den 10. b is  inklus. F reitag ,  
den  2 2 . Oktober 1 9 3 7  von IO bis  18 Uhr durchgehend

\ Eintritt frei, Kein V erkauf

Allen die du rch  Blum en und  K ranzspenden, sowie du rch  die Betei­
ligung am Leichenbegängnisse das .Andenken an unseren unvergessli­
chen Gatten, Vater, Schwager, Schwieger u n d  Großvater, des H errn

BAUMAN IVAN
Großgrundbesitzer

ehrten  und unser Leid durch  W orte und  T aten zu m ildern suchten, 
sprechen w ir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten D ank aus.

Insbesondere danken w ir dem  hochw. H. K anonikus Cižek fü r ai 
ergreifende G rabrede und  der übrigen hochw. Geistlichkeit fü r d* 
ehrende Geleite. . . .  i

Innigsten Dank seiner Exzellenz dem Fürstb ischof Dr. Ivan • 
Tomažič fü r das durch  H errn  Zebot überb rach te Beileid.

R echt herzlich danken w ir dem H errn  Zebot und  dem  hoch ''- 
H errn K aplan Ravšl, fü r die tröstenden Abschiedsworte, dem K ir c h e n ­
sängerchor aus St. II j, der M usikkappele der M ariborer Feuerw ehr um 
der St. I lje r freiw . Feuerw ehr.

Besonderen D ank auch den H erren  Dr. Sevšek und  Dr. K apram ' 
für die aufopfernde und gewissenhafte Behandlung des Verewigt01 

St. Ilj v SIov. gor., den 15. O ktober 1937.
Die trauernden  Fam ilien: Bauman, Purkarthofer und V e n g e r s i n -

F ü r  den Winter  neu e i n g e l a n g t :
Herren- u n d  öamenstoffe, Barchente u n d  Flanelle etc. baugst bei fdiks Šitad L S -'

HRANI UMKA DRAVSKE BANOVINE, MARIBOR
Zentrale: MARIBOR

Übernim m t Einlagen auf Büchel und in laufender Rechnung zu den günstigsten Zinssätzen.

im  e i g e n e n  n e u e n  P a la is  
E cke G o sp o s k a -S lo v e n sk a  u lic a F i l i a l * » -  4 * F L J F  via*ävis Post> frühcr■ l l l ö l ö n  « b l i v C  S ü d s te ir i s c h e  S p a r k a s s e

.«»W S»K M , da für Einlagen bei diesem Institut das Draubanat mit dem gesam ten V erm ögen und m it de r ganzen S teuerk raft h a fte t
■SSt, die Einlagen also pupillarischer sind. Die Sparkasse führt alle ins G eldfach einschlägigen G eschäfte prom pt und kulant durc

•'TrsaeBBE

C h efred a k teu r  un d  für d ie  R ed a k tio n  v er  a n tw o rtlich : U D O  K A SP E R . — D ruck  der »M a rib o rsk a  tisk a rn a «  in M arib or« .
antwortlich Direktor STANKO DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.

Für den Herausgeber und den Druck


